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EnTWICKlunG KEnnzaHlEn

Burckhardt Compression ist weltweit einer der marktführer im Bereich Kolbenkompressoren 
und der einzige Hersteller, der eine komplette Reihe von laby® (labyrinthkolben-), prozessgas- 
und Hyper-Kompressoren anbietet. Sie werden benötigt, um Gase zu verdichten, zu kühlen  
oder zu verflüssigen. zu den Kunden zählen unter anderen multinationale Konzerne der  
Bereiche Chemie, petrochemie, Raffinerie, Industriegase sowie Gastransport und -lagerung.  
mit führender Kompressortechnologie, hochwertigen Kompressorkomponenten und einem  
umfassenden Serviceangebot unterstützt Burckhardt Compression die Kunden im Bestreben, 
die lebenszykluskosten ihrer Kolbenkompressoranlagen zu minimieren.

in mio. CHF
2011

 
2010 2009 2008 2007 2006 2005 2004

Bestellungseingang:
 
 

– Compressor Systems (CS)1 259.3 235.9 171.3 296.8 326.5 311.3 242.8 136.6

– Components, Services & Support (CSS)2 145.6 126.62 114.6 2 93.12 100.22 96.92 80.72 69.12

Total 404.9
 

362.5 285.9 389.9 426.7 408.2 323.5 205.7

umsatzerlös und Bruttogewinn:  

– Compressor Systems1  

 umsatzerlös 206.0 222.5 241.5 308.7 260.8 173.6 131.6 103.5

 Bruttogewinn 59.2 51.9 80.7 87.6 85.9 52.7 27.6 19.3

 in % des umsatzerlöses 28.7% 23.3% 33.4% 28.4% 32.9% 30.4% 21.0% 18.6%

– Components, Services & Support 2  

 umsatzerlös 122.9 133.12 101.72 115.82 107.22 93.12 78.82 64.72

 Bruttogewinn 63.1 63.72 46.22 58.62 50.72 46.52 38.42 30.82

 in % des umsatzerlöses 51.3% 47.9%2 45.4%2 50.6%2 47.3%2 49.9%2 48.7%2 47.6%2

Total  

umsatzerlös 328.9 355.6 343.2 424.5 368.0 266.7 210.4 168.2

Bruttogewinn 122.3 115.6 126.9 146.2 136.6 99.2 66.0 50.1

in % des umsatzerlöses 37.2%
 

32.5% 37.0% 34.4% 37.1% 37.2% 31.4% 29.8%

Betriebsgewinn (EBIT) 64.8 61.5 74.2 94.3 89.8 55.6 29.6 21.6

in % des umsatzerlöses 19.7%
 

17.3% 21.6% 22.2% 24.4% 20.8% 14.1% 12.8%

nettogewinn nach minderheiten 50.5 45.1 56.0 72.8 68.0 40.1 22.1 17.9

in % des umsatzerlöses 15.4%
 

12.7% 16.3% 17.1% 18.5% 15.0% 10.5% 10.6%

abschreibungen und amortisationen  10.6 9.9 9.5 6.9 5.4 5.2 4.7 4.0

mittelfluss:   

– aus Geschäftstätigkeit 74.5 61.6 58.8 82.5 66.9 47.7 33.8 16.3

– aus Investitionen –9.2 –12.9 –88.8 6.5 –57.7 –11.5 –6.6 –20.5

–  aus Finanzierungstätigkeiten  
(inkl. Wechselkursdifferenzen)

–24.2
 

–18.6 18.1 –22.4 –5.3 –10.7 –16.9 –18.2

Total 41.1
 

30.1 –11.8 66.6 3.9 25.5 10.3 –22.4

Bilanzsumme 530.7 502.4 470.0 431.0 359.7 270.1 181.0 150.7

anlagevermögen 158.7 156.2 157.3 79.1 71.3 50.7 48.3 36.9

umlaufvermögen 373.0 346.2 312.7 351.9 288.5 219.3 132.7 113.8

Eigenkapital 282.8 258.0 234.9 203.9 165.5 108.3 66.1 43.2

in % der Bilanzsumme 53.3%
 

51.3% 50.0% 47.3% 46.0% 40.1% 36.5% 28.7%

nettofinanzposition 135.4 95.0 66.5 123.3 83.7 58.2 19.4 0.8

personalbestand per Ende Geschäftsjahr  
(Vollzeitstellen)

983
 

917 891 916 819 712 638 542

Gesamtentschädigung nicht exekutive mitglieder 
des Verwaltungsrates (5 personen) (in TCHF) 

422.0
 

435.0 373.0 306.0 230.0 167.0 89.0 n.a.

Gesamtentschädigung Geschäftsleitung 
(11 personen) (in TCHF)

3’466.0
 

3’949.0 3’345.0 3’696.0 3’231.0 4’591.0 2’789.0 n.a.

aktienkurs per Ende Geschäftsjahr (in CHF) 247.50 289.25 208.00 106.00 317.00 199.50 n.a. n.a.

Börsenkapitalisierung 841.5 983.5 707.2 360.4 1’077.8 678.3 n.a. n.a.

Börsenkapitalisierung/Eigenkapital (Verhältnis) 3.0 3.8 3.0 1.8 6.5 6.3 n.a. n.a.

nettogewinn pro aktie (unverwässert, in CHF) 15.22 13.56 16.68 21.46 20.00 11.80 6.50 5.28

dividende pro aktie (in CHF) 7.00 5.00 5.00 6.00 6.00 3.00 0.25 n.a.
1 neubezeichnung – bisher “neumaschinen”
2 neubezeichnung – bisher separat als “Customer Support Service” und “Kompressorkomponenten” ausgewiesen
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SEhr GEEhrTE AKTionärinnEn Und AKTionärE

die im Geschäftsjahr 2010 spürbar optimistischere Grundhaltung wurde im Berichtsjahr durch die 
Schuldenkrise in Europa und die Atomkatastrophe in Japan abgebremst. die Schwäche des Euros 
und des US-dollars – unseren zwei wichtigsten referenzwährungen – gegenüber dem Schweizer 
Franken beeinflussten unser Geschäft massgeblich. die für Burckhardt Compression relevanten 
Märkte entwickelten sich unterschiedlich.

Deutliche Zunahme des Bestellungseingangs  Trotz dieser Widrigkeiten entwickelte sich der 
Bestellungseingang aus den für Burckhardt Compression relevanten Absatzmärkten positiv. Für 
das gesamte Jahr erreichte der Bestellungseingang ChF 404.9 Mio., was einer Zunahme gegen-
über dem Vorjahr von 11.7% entspricht. die starke Aufwertung des Schweizer Frankens gegenüber 
den meisten anderen Währungen beeinflusste den Bestellungseingang und dessen Bruttomarge 
negativ.

leichter Umsatzrückgang und verbesserte Ertragskraft  der Umsatz reduzierte sich im  
Vergleich zum Vorjahr um ChF 26.7 Mio. oder 7.5% auf ChF 328.9 Mio. der Bruttogewinn nahm 
hingegen im Berichtsjahr um ChF 6.7 Mio. zu und betrug ChF 122.3 Mio., was einer Bruttomarge 
von 37.2% entspricht. der Betriebsgewinn nahm im Vergleich zum Vorjahr um ChF 3.3 Mio. oder 
5.4% zu. die Betriebsgewinnmarge erhöhte sich dadurch auf 19.7% (Vorjahr 17.3%). der nettogewinn 
erhöhte sich im anspruchsvollen Marktumfeld 2011 um 12.0% auf ChF 50.5 Mio. (Vorjahr ChF 45.1 
Mio.) und erreichte mit 15.4% des Umsatzes einen beachtlichen Wert.

Schwierige Währungssituation  dank der Kombination von hoher innovationsrate, steigender 
Produktivität und Erhöhung des Beschaffungsanteils im Ausland (natürliche Absicherung) ist es 
uns in den vergangenen Jahren gelungen, auch mit einem hohen Wertschöpfungsanteil in der 
Schweiz wettbewerbsfähig zu bleiben, obschon sich die Währungsverhältnisse kontinuierlich zu-
ungunsten des Schweizer Frankens verschoben haben. die Festsetzung der Untergrenze zum Euro 
durch die Schweizerische nationalbank hat die Wechselkursvolatilität verringert und uns eine 
gewisse Planungssicherheit gegeben.

Starke Bilanz  die Eigenkapitalbasis konnte erneut gesteigert werden und betrug per 31. März 2012 
ChF 282.8 Mio. oder solide 53.3% der Bilanzsumme. der Bestand an liquiden Mitteln nahm weiter 
zu und lag Ende des Berichtsjahres bei ChF 185.0 Mio. (Vorjahr ChF 149.1 Mio.). 

Erneuerung des Mittelfristplans  Während der Berichtsperiode haben sich Geschäftsleitung  
und Verwaltungsrat intensiv mit der mittelfristigen Entwicklung von Burckhardt Compression 
beschäftigt. das resultat ist ein neuer Mittelfristplan, in dessen Zentrum die selbständige, aus 
eigener Kraft gestaltete Weiterentwicklung des Unternehmens steht. das Schwergewicht liegt 
auf dem weiteren Wachstum des Service- und Komponentengeschäfts, der Erschliessung neuer 
Anwendungen und dem Ausbau der geographischen Abdeckung. Unser Ziel ist es, stärker als der 
Markt zu wachsen und der Benchmark in der Kompressorenindustrie zu bleiben.

Unsere Geschäftsaktivitäten basieren auf zwei verschiedenen Verkaufsprozessen: einerseits 
für neumaschinen (Bau neuer resp. Erweiterung bestehender Prozessanlagen), andererseits für 
Service, Kompressorkomponenten und den technischen Support. Mit letzteren Aktivitäten werden 
dieselben Betreiber von Kompressoren bedient. Aus diesem Grund fassen wir unsere Aktivitäten 
neu in zwei statt wie bisher drei Geschäftsaktivitäten zusammen: Compressor Systems (CS) und 
Components, Services & Support (CSS).

an UnSErE aKtIonärE

an UnSErE aktIonärE | GESChäFTSBEriChT 2011 | BUrCKhArdT CoMPrESSion
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Marcel Pawlicek

Valentin Vogt

Wechsel im Verwaltungsrat  heinz Bachmann, der seit 2002 dem Verwaltungsrat der Burckhardt 
Compression holding angehört, steht an der nächsten ordentlichen Generalversammlung  
nicht mehr zur Wiederwahl zur Verfügung, da er die statutarische Alterslimite erreicht hat. der 
Verwaltungsrat schlägt der Generalversammlung Frau dr. Monika Krüsi als nachfolgerin vor.  
damit ergänzt der Verwaltungsrat seine Kompetenzen in den Bereichen Strategieentwicklung 
und -umsetzung, innovation und Wachstum sowie Prozessmanagement. herr heinz Bachmann 
hat Burckhardt Compression seit dem Management-Buy-out im Jahr 2002 als Verwaltungsrat be-
gleitet und einen wertvollen Beitrag zur erfolgreichen Entwicklung des Unternehmens geleistet.

ausblick Geschäftsjahr 2012  die zukünftige Entwicklung wird durch Unwägbarkeiten im Zusam-
menhang mit den Folgen der europäischen Schuldenkrise, das risiko einer Verlangsamung der 
Weltkonjunktur sowie die weitere Wechselkursentwicklung geprägt. Aus heutiger Sicht rechnen 
wir für das laufende Geschäftsjahr trotzdem in beiden Geschäftsaktivitäten mit einem weiter 
steigenden Bestellungseingang. der Umsatz wird dank hohem aktuellen Auftragsbestand deutlich 
höher als im Berichtsjahr ausfallen. Auf Stufe Betriebsgewinn gehen wir gegenüber dem Vorjahr 
von einer etwas tieferen Marge aus. der Grund dafür liegt in den durchschnittlich tieferen Margen 
von Aufträgen für Kompressorsysteme, die zur Auslieferung gelangen werden, da für diese Auf-
träge bei Vertragsabschluss wegen des starken Schweizer Frankens Preiskonzessionen gewährt 
werden mussten. 

Erhöhte Dividendenausschüttung  im rahmen der Erneuerung der Mittelfristplanung haben wir 
auch eine Erhöhung der Ausschüttungsquote an die Aktionäre auf 40% bis 60% des nettogewinns 
vorgesehen. der Verwaltungsrat beantragt der Generalversammlung deshalb eine dividende von 
ChF 7.00 (Vorjahr ChF 5.00) pro Aktie, was einer Ausschüttungsquote von 46% (Vorjahr 37%) des 
unverwässerten nettogewinns entspricht.

Wir bedanken uns  im namen des Verwaltungsrates und der Geschäftsleitung danken wir ihnen 
für ihre Loyalität und das Vertrauen in unser Unternehmen. die stabile Eigentumsstruktur unseres 
Unternehmens bestärkt uns in der Umsetzung unserer nachhaltig und langfristig angelegten 
Strategie. Unser dank richtet sich auch an unsere 983 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter für ihren 
ausserordentlichen Einsatz und ihr Engagement. Bei unseren Kunden bedanken wir uns für das 
Vertrauen, das sie unseren Produkten und dienstleistungen entgegenbringen.

Freundliche Grüsse

Valentin Vogt  Marcel Pawlicek
Präsident des Verwaltungsrates  CEo

Winterthur, 21. Mai 2012

an UnSErE aktIonärE | GESChäFTSBEriChT 2011 | BUrCKhArdT CoMPrESSion
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MEIlEnStEInE 2011

Zehn Jahre Selbständigkeit 
Mit dem Abschluss des Geschäftsjahres 
2011 blickt Burckhardt Compression 
bereits auf zehn Jahre Selbständigkeit 
zurück. durch einen Management- 
Buy-out (MBo) löste sich die ehemalige 
Sulzer-Burckhardt im April 2002 
rückwirkend auf den 1. Januar 2002 aus 
dem Sulzer-Konzern und wurde damit  
zu einem unabhängigen Unternehmen.

→ Seite 10

Erneuerung und ausbau der  
Geschäftsleitung 
Am 1. Juli 2011 übernahm Lukas 
Betschon die Leitung des Bereichs 
design & Manufacturing von Marcel 
Pawlicek. Zur Verstärkung der  
Vertriebsorganisation hat Burckhardt 
Compression die Geschäftsleitung 
erweitert. daniel Schillinger hat am  
1. April 2012 die Verantwortung  
für den Bereich Sales Compressor 
Systems übernommen, und Martin 
heller leitet neu den Bereich Business 
development. Mit seiner langjährigen 
Erfahrung wird er die Aufbauprojekte 
vorantreiben. regula Brunner, seit  
2002 verantwortlich für das human 
resources Management (hrM), wird auf 
eigenen Wunsch das Arbeitspensum 
reduzieren und die Leitung des Perso-
nalbereichs abgeben. neu übernimmt 
Susan Lütolf ab 1. Juni 2012 die  
Verantwortung für das globale human 
resources Management und wird 
Mitglied der Geschäftsleitung.

→ Seite 48

Deutlicher anstieg des  
Bestellungseingangs im Service-  
und Komponentengeschäft 
in den letzten Jahren hat Burckhardt 
Compression das Service- und  
Komponentengeschäft gezielt schritt-
weise ausgebaut. dieses Geschäft hat 
sich auch in wirtschaftlich schwierigen 
Zeiten durch eine hohe Stabilität 
ausgezeichnet. der Bestellungseingang 
für Components, Services & Support 
stieg im Vergleich zum Vorjahr um 15.0% 
auf insgesamt ChF 145.6 Mio.

→ Seite 24

MEIlEnStEInE 2011 | GESChäFTSBEriChT 2011 | BUrCKhArdT CoMPrESSion

+15.0%
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Erfolgreiche Inbetriebnahme  
eines neuen grossen Bearbeitungs- 
zentrums 
im oktober 2011 nahm Burckhardt 
Compression in oberwinterthur ein 
vertikales drehbearbeitungszentrum in 
Betrieb. Mit einem Tischdurchmesser 
von 2.5 Metern handelt es sich um  
die grösste Werkzeugmaschine dieser 
Art in der Schweiz. diese investition 
ermöglicht eine noch effizientere Bear- 
beitung grosser Bauteile am Standort 
Winterthur.

Erneuerung des Mittelfristplans
Während der Berichtsperiode haben sich 
Geschäftsleitung und Verwaltungsrat 
intensiv mit der mittelfristigen Ent-
wicklung von Burckhardt Compression 
beschäftigt. das resultat ist ein neuer 
Mittelfristplan, in dessen Zentrum  
die selbständige, aus eigener Kraft 
gestaltete Weiterentwicklung des 
Unternehmens steht.

→ Seite 10

Besuch von Bundesrat Johann 
Schneider-ammann in Indien
Anfang April 2011 weilte Bundesrat 
Johann Schneider-Ammann zu Arbeits-
gesprächen in indien, wo er auch  
unsere Gesellschaft in Pune besuchte. 
Burckhardt Compression beteiligt  
sich zusammen mit anderen Schweizer 
Firmen an einem Pilotprojekt im  
Bereich der dualen Berufsbildung nach 
Schweizer Muster, das im Jahr 2009 
zusammen mit dem Bundesamt für 
Berufsbildung und Technologie (BBT) 
lanciert wurde. 

2012
2013

2014
2015

2016
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in Mio. ChF
2009 2010 2011

 
Veränderung

2010/2011

Bestellungseingang:
 
 

– Compressor Systems (CS)1 171.3 235.9 259.3 +9.9%

– Components, Services & Support (CSS)2 114.62 126.6 2 145.6 +15.0%
Total 285.9 362.5 404.9 

 
+11.7%

Umsatzerlös und Bruttogewinn:  

– Compressor Systems1 Umsatzerlös 241.5 222.5 206.0 –7.4%

Bruttogewinn 80.7 51.9 59.2 +14.1%

in % des Umsatzerlöses 33.4% 23.3% 28.7% 

– Components, Services & Support2 Umsatzerlös 101.72 133.12 122.9 –7.7%

Bruttogewinn 46.22 63.72 63.1 –0.9%

in % des Umsatzerlöses 45.4% 2 47.9% 2 51.3% 

Total Umsatzerlös 343.2 355.6 328.9 –7.5%

Bruttogewinn 126.9 115.6 122.3 +5.8%

in % des Umsatzerlöses 37.0% 32.5% 37.2% 
 

Betriebsgewinn (EBiT) 74.2 61.5 64.8 +5.4%

in % des Umsatzerlöses 21.6% 17.3% 19.7% 
 

nettogewinn nach Minderheiten 56.0 45.1 50.5 +12.0%

in % des Umsatzerlöses 16.3% 12.7% 15.4% 

  
Abschreibungen und Amortisationen 9.5 9.9 10.6 

 
+7.1%

Mittelfluss:   

– aus Geschäftstätigkeit 58.8 61.6 74.5 +20.9%

– aus investitionen –88.8 –12.9 –9.2 

– aus Finanzierungstätigkeiten (inkl. Wechselkursdifferenzen) 18.1 –18.6 –24.2 

Total –11.8 30.1 41.1 
 

+36.5%

Bilanzsumme 470.0 502.4  530.7 +5.6%

Anlagevermögen 157.3 156.2 158.7 +1.6%

Umlaufvermögen 312.7 346.2 372.0 +7.5%

Eigenkapital 234.9 258.0 282.8 +9.6%

in % der Bilanzsumme 50.0% 51.3% 53.3% 
 

nettofinanzposition 66.5 95.0 135.4 +42.5%

Personalbestand per Ende Geschäftsjahr (Vollzeitstellen) 891 917 983 +7.2%

Gesamtentschädigung nicht exekutive Mitglieder des Verwaltungsrates (5 Personen) 
(in TChF)

373.0  435.0  422.0
 

–3.0%

Gesamtentschädigung Geschäftsleitung (11 Personen) 
(in TChF)

3’345.9  3’949.0 3’466.0
 

–12.2%

Aktienkurs per Ende Geschäftsjahr (in ChF) 208.00 289.25  247.50

Börsenkapitalisierung 707.2 983.5 841.5

Börsenkapitalisierung/Eigenkapital (Verhältnis) 3.0 3.8 3.0

nettogewinn pro Aktie (unverwässert, in ChF) 16.68 13.56 15.22 +12.2%

dividende pro Aktie (in ChF) 5.00 5.00 7.00 +40.0%
1 neubezeichnung – bisher “neumaschinen”
2 neubezeichnung – bisher separat als “Customer Support Service” und “Kompressorkomponenten” ausgewiesen

kEnnZahlEn aUf EInEn BlIck | GESChäFTSBEriChT 2011 | BUrCKhArdT CoMPrESSion
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UnSEr UntErnEhMEn

GESChiChTE

die Geschichte unseres Unternehmens geht über 160 Jahre zu-
rück. Am 9. Januar 1844 legte der Gründer Franz Burckhardt mit  
dem Kauf der ersten Betriebsliegenschaft in Basel den Grund-
stein zu einer Erfolgsgeschichte. die mechanische Werkstatt 
von Franz Burckhardt stellte in den Gründerjahren Maschinen 
für die Textilindustrie her. im Lauf der Jahre dehnte Burckhardt 
das Arbeitsgebiet auf den allgemeinen Maschinenbau aus. 1856 
begann die Firma mit der Produktion von dampfmaschinen. im 
Jahr 1878 wurde der erste Kolbenverdichter entwickelt. 1890 
gründete August Burckhardt, der die Firma in der Zwischenzeit 
von seinem verstorbenen Vater Franz übernommen hatte, die 
Maschinenfabrik Burckhardt, Aktiengesellschaft in Basel, da 
zusätzliche finanzielle Mittel benötigt wurden, um den Bau der 
neuen Fabrik an der dornacherstrasse in Basel zu finanzieren. 

Ein weiterer Meilenstein war 1913 die Lieferung eines ersten 
Kompressors für die Ammoniaksynthese mit einem Enddruck 
von 300 bar an die BASF in Ludwigshafen. 1935 lieferte die Fir-
ma Sulzer den ersten Sulzer-Labyrinthkolben-Kompressor an 
die Brauerei hürlimann in Zürich, und im Jahr 1951 erhielt die 
Firma von imperial Chemical industries (iCi) eine Bestellung von 
11 höchstdruckkompressoren für die herstellung von Polyethy-
len mit Enddruck 1’500 bar. nachdem Burckhardt und Sulzer 
schon seit mehreren Jahren zusammengearbeitet hatten,  
wurde die Maschinenfabrik Burckhardt am 8. Mai 1969 durch die  
Übernahme des Aktienkapitals eine Tochtergesellschaft des 
Sulzer-Konzerns. im Jahr 1982 wurden im Zuge der verstärkten 
Zusammenarbeit die Kolbenkompressor-Aktivitäten des Sulzer-
Konzerns unter einem gemeinsamen rechtlichen dach, der Ma-
schinenfabrik Sulzer-Burckhardt AG, zusammengefasst. 1994 
feierte die Gesellschaft ihr 150-Jahr-Jubiläum. im rahmen  
einer konzernweiten restrukturierung entschied Sulzer im Jahr 
1999, die Aktivitäten von Sulzer-Burckhardt in der Schweiz am 
Standort Winterthur zusammenzulegen. die Aktivitäten in Basel 
wurden nach Winterthur verlagert und die Gebäude an der dor-
nacherstrasse in Basel verkauft.

im Jahr 2000 fällte Sulzer den Entscheid, seine Aktivitäten 
auf vier divisionen zu konzentrieren. da Sulzer-Burckhardt nicht 
zu dieser neuen Strategie passte, entschied man sich für den 
Verkauf. Gemeinsam mit dem Finanzinvestor Zurmont Finanz 
AG erwarben am 30. April 2002 fünf Mitglieder der Geschäfts-
leitung die Maschinenfabrik Sulzer-Burckhardt AG. im Zuge der 
neuausrichtung firmiert Sulzer-Burckhardt seit Mai 2002 als 
Burckhardt Compression. im Jahr 2006 entschied sich Zurmont, 
die Anteile an Burckhardt Compression im rahmen eines Bör-
sengangs (iPo) zu veräussern. Seit dem 26. Juni 2006 ist unser 
Unternehmen an der SiX Swiss Exchange kotiert und gehört 
heute zu den 100 grössten börsenkotierten Unternehmen der 
Schweiz.

ViSion

Wir sind entschlossen, zum Kolbenkompressor-hersteller erster 
Wahl zu werden. Über ein weltweites netzwerk bieten wir sämt-
liche Produkte und dienstleistungen im Lebenszyklus eines 
Kolbenkompressors an.

MiSSion

Unser Auftrag ist es, ein nachhaltiges Wachstum des Geschäfts 
von Burckhardt Compression zu erzielen. nachhaltig heisst, das 
Geschäft so auszurichten und zu betreiben, dass für alle Betei-
ligten (Stakeholders) ein ausgeglichenes Wachstum generiert 
wird. Grundlage unseres handelns ist der Anspruch, das Ge-
schäft mit Kolbenkompressoren kontinuierlich weiterzuentwi-
ckeln und uns ständig zu verbessern. Einen spezifischen Fokus 
legen wir auf das Service- und Komponentengeschäft, den Auf-
bau von neuen, ausgewählten Anwendungen und die weitere 
Verstärkung der geografischen Präsenz.

LEiTLiniEn

der “BC Code” fasst die Grundlagen unserer Unternehmenskul-
tur zusammen. Wir sind überzeugt, dass die bei uns verankerte 
Unternehmenskultur die Quelle der Wettbewerbsfähigkeit unse-
res Unternehmens ist. der ruf, den Burckhardt Compression  
geniesst, und das Vertrauen, das uns geschenkt wird, hängen 
entscheidend von der integrität und dem Verhalten von uns  
allen ab. der faire und ausgewogene Umgang mit anderen, seien 
es Mitarbeitende, Kunden, Aktionäre, Lieferanten oder andere 
Geschäftspartner, ist zentral. das Management von Burckhardt 
Compression lebt die Unternehmenskultur im täglichen Ge-
schäftsumfeld vor.

STrATEGiE Und  
MiTTELFriSTiGE ZiELE
Burckhardt Compression ist einer der weltweit führenden An-
bieter von Kolbenkompressoren mit den Geschäftsaktivitäten 
Compressor Systems (CS) und Components, Services & Support 
(CSS). Unsere Unternehmensgruppe hat sich gemäss eigenen 
Analysen in den letzten Jahren vom viertgrössten zum zweit-
grössten Anbieter von Kolbenkompressoren entwickelt.

im Geschäftsjahr 2011 haben wir die Strategie und die Mittel-
fristpläne unseres Unternehmens überarbeitet und neue mit-
telfristige Ziele festlegt. Es ist unsere erklärte Absicht, unsere 
strategische Position in beiden Geschäftsaktivitäten über die 
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nächsten Jahre vor allem durch organisches Wachstum weiter 
auszubauen und gleichzeitig eine über dem industriedurch-
schnitt liegende Profitabilität zu erzielen, um so wirtschaftlich 
unabhängig zu bleiben. das geplante Wachstum kann durch  
selektive Akquisitionen unterstützt werden.

die Aufgabe des Managements in den nächsten Jahren wird 
es sein, die gut eingespielten Prozesse des Mutterhauses auf 
die Tochtergesellschaften auszuweiten. die Vermarktung der 
MT Sealing Kompressorkomponenten unter dem Brand Burck-
hardt soll in Zukunft dazu beitragen, das Komponentengeschäft 
weltweit zu forcieren. Um noch näher bei unseren Kunden zu 
sein, wird Burckhardt Compression seine geografische Präsenz, 
vor allem im Service- und Komponentengeschäft, verstärken. 
im Geschäft mit Kompressorsystemen werden wir unsere Akti-
vitäten auf selektive neue Anwendungen ausweiten. höchste 
Qualität und tiefste Lebenszykluskosten werden für Burckhardt 
Compression immer an erster Stelle stehen. da wir sämtliche 
Aspekte der Kolbenkompressortechnologie im eigenen haus  
abdecken, können wir die Kunden stets kompetent beraten und 
betreuen.

hAUPTAnWEndUnGSGEBiETE

Gastransport und -lagerung 
Langfristig wird die nachfrage nach umweltfreundlichem Erd-
gas als fossiler Brennstoff weiter zunehmen. Ein Ersatz der fos-
silen flüssigen Brennstoffe diesel, Benzin und Öl durch Erdgas 
würde die weltweiten Co2-Emissionen um ca. 30% reduzieren. 
Weit über 40% des weltweit gehandelten und transportierten 
Erdgases werden für den wirtschaftlichen Transport verflüssigt 
(LnG für Liquefied natural Gas), da das Volumen dabei um den 
Faktor 600 verkleinert wird. die Prozesskette besteht aus der 
Erdgasförderung und -reinigung, der Verflüssigung, dem Umla-
den auf Schiffe, dem Transport, dem Entladen der Schiffe und 
der Lagerung bis hin zur Wiederverdampfung und Einspeisung 
in das Verbrauchernetz. Burckhardt Compression liefert einzig-
artige, wirtschaftliche Lösungen für die Verdichtung und rück-
verflüssigung von Abdampfverlusten von Flüssiggasen und für 
die Förderung oder Speicherung von Erdgas und anderen Kohlen-
wasserstoffen in Land- oder offshore-installationen.

raffinerie
raffinerien verarbeiten rohöl zu Produkten wie Benzin, Kerosin, 
diesel, heizöl, verflüssigtem Petroleumgas sowie Lösungs- und 
Schmiermitteln. die nachfrage nach diesen Produkten wird 
weltweit langfristig weiter zunehmen. Zusätzliche investitions-
fördernde Faktoren im raffineriebereich sind strengere Umwelt-
vorschriften, Überlegungen zur Kostenreduktion, die Erweite-
rung von Anlagen sowie die Anforderung, qualitativ schlechteres 

rohöl und in erweiterten verfahrenstechnischen Prozessen 
schwere nebenprodukte verarbeiten zu können. neue raffineri-
en entstehen in Gebieten, wo neue Erdölreserven erschlossen  
werden und Weiterverarbeitungskapazitäten geschaffen wer-
den müssen. Für staatliche Gesellschaften spielen auch strate-
gische Fragen der Standort- und Versorgungssicherheit eine 
wichtige rolle. Burckhardt Compression liefert Prozessgas-
Kompressoren mit höchster Verfügbarkeit und tiefsten Lebens-
zykluskosten für alle relevanten raffinerie-Prozesse, die Gas 
(meistens Wasserstoff/-gemische) benötigen.

petrochemische/Chemische Industrie
die breite Palette petrochemischer und chemischer Produkte 
wie Polyolefine (Polymere), Lacke, Kautschuk, Kleb- und Farb-
stoffe, Lösungsmittel, Farben, Kunstdüngemittel, reinigungs-
mittel oder Textilien entsteht unter anderem durch die Verar-
beitung von Öl, Erdgas und auch Kohle. Langfristig steigt die 
weltweite nachfrage nach petrochemischen und chemischen 
Produkten, insbesondere nach Polyolefinen, nachhaltig. Auch in 
diesem Bereich spielen Überlegungen zur Kostenreduktion 
durch den Ersatz von kleineren durch grössere Anlagen, zu stra-
tegischen Produktionsstandorten und zur Erweiterung der 
Wertschöpfungskette in klassischen rohölexportierenden Län-
dern weiterhin eine wichtige rolle. Burckhardt Compression 
deckt mit seinen verschiedenen Produktlinien ein grosses Spek-
trum von Anwendungen mit individuellen, zuverlässigen und  
anerkannt führenden Kolbenkompressor-Lösungen ab.

Industriegase
industriegase wie zum Beispiel Argon, helium, Kohlendioxid, 
Kohlenmonoxid, Sauerstoff, Stickstoff und Wasserstoff werden 
in Anlagen zur Luftzerlegung oder Wasserstofferzeugung pro-
duziert. der Endmarkt für industriegase ist breit abgestützt und 
umfasst die Metallverarbeitung und Metallurgie, die chemische 
industrie, die Energietechnik, die Lebensmittelindustrie und die 
Umwelttechnik, die Glasproduktion und die Elektronik, die Bau-
wirtschaft und die Gummi- und Kunststoffverarbeitung sowie 
den Medizinalbereich. die zuverlässigen Kompressoren von 
Burckhardt Compression kommen in den verschiedensten An-
wendungen der Verarbeitung von industriegasen zum Einsatz.
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KUndEn

Zu unseren Kunden zählen die weltweit grössten Gesellschaften 
im Öl- und Gasgeschäft, in der Petrochemie und Chemie, im  
industriegasbereich sowie eine grössere Anzahl von General-
unternehmen, die Anlagen bzw. Anlagenkomplexe für unsere 
Endkunden erstellen.

KoMPrESSorEn

laby®-labyrinthkolben-Kompressoren
der Labyrinthkolben-Kompressor ist mit seiner sehr hohen Zu-
verlässigkeit und Verfügbarkeit einzigartig. die spezielle Laby-
rinthdichtung an Kolben und Kolbenstangen ermöglicht eine 
absolut ölfreie und berührungslose Verdichtung. das resultat 
ist unter anderem eine längere Standzeit, was sich positiv auf die 
Zuverlässigkeit und die Betriebskosten auswirkt. das Gas wird 
nicht durch Abrieb von Kolbenringen verschmutzt, und es treten 
keine durch reibung verursachten heissen Stellen auf. der 
Laby® ist auch für die Verdichtung von trockenen, verschmutz-
ten, partikelhaltigen und vielen anderen Gasen geeignet. das 
gasdichte und druckfeste Gehäuse reduziert Gasemissionen 
und -verluste an die Umwelt auf null. der Laby® bewältigt pro-
blemlos die Verdichtung von LnG-Abdampfverlusten bei  
einer Ansaugtemperatur von bis zu –170 °C (–250 F).

laby®-GI Kompressoren
durch den vollständigen Massenausgleich und die daraus resul-
tierende Aufhebung aller freien Kräfte und Momente kann der 
Laby®-Gi Kompressor auf offshore-installationen eingesetzt 
werden. Bei diesen Anwendungen sind restriktive Grenzwerte 
für maximale Vibrationen auf der deckstruktur vorgegeben. der 
Laby®-Gi Kompressor wird hauptsächlich zur Verdichtung von 
LnG-Abdampfverlusten eingesetzt und basiert auf der bewähr-
ten Technologie der Labyrinthdichtung, was eine äusserst hohe 
Zuverlässigkeit und Verfügbarkeit gewährleistest. durch die 
einzigartige Kombination von Labyrinthdichtung und bewährter 
ringdichtungstechnologie eignet er sich sowohl für die nieder-
temperatur- als auch die hochdruckanwendung. die erprobte 
Technologie garantiert einen maximalen Wirkungsgrad bei nied-
rigsten Lebenszykluskosten. Abhängig von den Betriebsbedin-
gungen kann der Laby®-Gi Kompressor sowohl für geschmierte 
wie auch ölfreie Verdichtung ausgelegt werden. 

prozessgas-Kompressoren apI 618
der Prozessgas-Kompressor von Burckhardt Compression ist 
Synonym für höchste Verfügbarkeit und lange Betriebszeiten. 
die optimale Kompressorauslegung sowie die qualitativ hoch-
wertigen Kompressorkomponenten garantieren niedrige Be-

triebs- und Wartungskosten. das design, die Schweizer Tech-
nologie sowie die hohe Qualität zusammen mit der robusten 
Konstruktion sind Garanten für höchste Zuverlässigkeit und 
tiefste Lebenszykluskosten. 

der Prozessgas-Kompressor wird gemäss individuellen An-
wendungsanforderungen unter Berücksichtigung der richtlinien 
der APi 618 (5. Ausgabe) konstruiert. der Prozessgas-Kompressor 
von Burckhardt Compression ist ölfrei oder geschmiert, horizon-
tal oder vertikal erhältlich. Er ist besonders für die Verdichtung 
von Wasserstoff, Kohlenwasserstoffen, korrosiven und toxischen 
Gasen bei hohem druck geeignet.

hyper-Kompressoren
der hyper-Kompressor ist ein höchstdruck-Kolbenverdichter 
zur herstellung von Polyethylen mit niedriger dichte (LdPE) bei 
einem Enddruck bis zu 3’500 bar. Burckhardt Compression ver-
fügt über eine herausragende Erfahrung von über 55 Jahren in 
der herstellung von hyper-Kompressoren. diese zeichnen sich 
durch ihre lange Lebenszeit und den hohen Sicherheitsstandard 
aus, was den einzigartigen Konstruktionsmerkmalen und dem 
weltweiten Burckhardt Compression Komplett-Service zu ver-
danken ist.

die weltweit leistungsfähigste Kompressoreinheit, die von 
einem 27’500 kW-Elektromotor angetrieben wird und 160 Tonnen 
Ethylen pro Stunde verdichtet, wurde von Burckhardt Compres-
sion erstmals im Jahr 2007 gebaut. Burckhardt Compression ist 
Weltmarktführer im Bereich hyper-Kompressoren.

SErViCE- Und  
KoMPonEnTEnGESChäFT
der Bereich Components, Services & Support (CSS) von Burck-
hardt Compression bietet sämtliche Servicedienstleistungen für 
Kolbenkompressoren kompetent und zuverlässig aus einer hand 
an. die verschiedenen, sich ergänzenden Service-Module werden 
massgeschneidert und für alle Kolbenkompressoren angeboten. 
original-Ersatzteile mit der herstellergarantie von Burckhardt 
Compression stehen für Qualität und sind auf tiefe Lebens- 
zykluskosten sowie einen optimalen Betrieb der Kompressor- 
systeme ausgelegt. in den Serviceleistungen differenziert sich 
Burckhardt Compression gegenüber anderen herstellern und 
Service-Anbietern zusätzlich durch eine umfassende, hausin-
terne Kompetenz. Eigene Spezialisten in allen technischen dis-
ziplinen, unterstützt durch eigene modernste Software-Tools, 
mit denen sich auch Kolbenkompressoren anderer hersteller 
modellieren, berechnen und optimieren lassen, sind in der  
Lage, auch komplexe technische Probleme wirtschaftlich und 
effizient zu lösen. Ein engagiertes Team setzt auch komplexe 
Umbauprojekte zur vollen Zufriedenheit unserer Kunden um und 
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verhilft älteren Kompressoren durch nachrüstung mit neuster 
Technologie zu einer längeren Lebensdauer.

Für die Betreiber von Kolbenkompressoren sind Zuverlässig-
keit, Verfügbarkeit und Wirtschaftlichkeit der Anlagen entschei-
dend. Um diese Faktoren zu optimieren, ist ein vorausschauender 
Service, basierend auf einem diagnosesystem, von grösstem 
nutzen. Wichtig sind ausserdem qualitativ hochwertige, auf die  
anlagespezifischen Anforderungen entsprechend ausgelegte 
Kompressorkomponenten.

Komponenten wie zum Beispiel Kompressorventile oder 
dichtungselemente sind Verschleissteile, welche meistens die 
Länge der Serviceintervalle und damit die Verfügbarkeit der  
Anlagen und schliesslich die gesamten Lebenszykluskosten der 
Kolbenkompressoren massgeblich mitbestimmen. Burckhardt 
Compression baut dieses Geschäft, das zusammen mit dem 
umfassenden Serviceangebot vielseitige Möglichkeiten für  
repetitive Geschäfte mit Betreibern von Kolbenkompressoren 
bietet, konsequent aus.

Systeme für die Zustandsüberwachung und diagnose von 
Kolbenkompressoren sind wichtige instrumente zur Erhöhung 
der Betriebssicherheit, für längere Serviceintervalle, für die 
frühzeitige diagnose resp. Verhinderung von Schadenfällen so-
wie die optimierung der Betriebsparameter. Ferner helfen diese 
Systeme den Kunden, die Kompressoren mehrerer Standorte 
gleichzeitig mit weniger Kompressorexperten zu überwachen. 
die diagnosesysteme unserer Tochtergesellschaft ProGnoST 
Systems Gmbh sind technologisch führend und zeichnen sich 
durch referenzen führender internationaler Firmen der Öl-, Gas- 
und chemischen industrie aus. 

ProdUKTEnTWiCKLUnG Und  
innoVATion
die konsequente Produktentwicklung und -pflege dient dem 
Ausbau der Wettbewerbsposition und der optimalen Abdeckung 
neuer Anwendungen für Kolbenkompressoren mit kundenori-
entierten Lösungen. Als übergeordnetes Ziel will Burckhardt 
Compression Kompressoren und Komponenten mit den tiefsten 
Lebenszykluskosten entwickeln und die Technologieführer-
schaft im Bereich der Kolbenkompressoren weiter verstärken. 
Qualität, Technologie, Materialien und Konstruktion sind darauf 
ausgelegt, eine hohe Verfügbarkeit, lange Serviceintervalle und 
eine höchstmögliche Wartungsfreundlichkeit sicherzustellen – 
dies alles in der Absicht, die Betriebskosten möglichst tief zu 
halten.

Burckhardt Compression betreibt die Produktentwicklung 
seit mehreren Jahren nach dem Stage-Gate-Prozess. dieser be-
ginnt bei der Generierung und Selektion von Produktideen, geht 
über erste Abklärungen der Machbarkeit und Marktattraktivität 
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und die Erstellung eines Pflichtenhefts inkl. Marktanalyse bis 
zur eigentlichen Produktentwicklung und der anschliessenden 
Markteinführung. nach der erfolgreichen inbetriebnahme und 
dem Betrieb der ersten Anlagen erfolgt eine Abschlussüber-
prüfung des Entwicklungsprojekts. Sämtliche Meilensteine des 
Stage-Gate-Prozesses werden durch das von den Mitgliedern 
der Geschäftsleitung geführte “innovation review Team” abge-
nommen.

MArKE BUrCKhArdT CoMPrESSion

Burckhardt Compression und ihre dachmarke Burckhardt stehen 
für Qualität und weltweit führende, innovative Kolbenkompres-
sortechnologie. diese ist auf Lösungen mit tiefsten Lebenszy-
kluskosten, eigene und weltweit anerkannte Experten in den 
verschiedenen Fachdisziplinen mit einer ausgezeichneten Prob-
lemlösungskompetenz und höchste Qualität ausgerichtet – sei 
es bei Kompressorsystemen, Komponenten oder Serviceleistun-
gen. Unsere Zusammenarbeit mit externen und internen Kun-
den ist engagiert, zielorientiert und geprägt von der Begeiste-
rung für unsere Kolbenkompressoren, was sich in der Ausführung 
unserer Lösungen widerspiegelt.

die dachmarke Burckhardt und die dazugehörige Bildmarke 
in Form der rot-blauen, stilisierten Kompressorventilplatte sind 
seit Jahren international registriert. Gegen imitation, Fälschung 
oder Patentverletzung gehen die Marken- und Patentanwälte 
von Burckhardt Compression rigoros und konsequent vor. die 
Verwendung der Marken ist klar geregelt, und ihre Wahrneh-
mung wird durch einen aktiven Einsatz in der Unternehmens- 
und Marketingkommunikation gezielt gefördert.

Burckhardt compression und ihre  
Dachmarke Burckhardt stehen für Qualität 

und weltweit führende,  
innovative kolbenkompressortechnologie.





SChWEIZEr QUalItät
AZW, AUSBiLdUnGSZEnTrUM WinTErThUr, SChWEiZ

Pico Mähönen absolviert bei Burckhardt Compression eine Berufslehre als Polymechaniker. Seine soliden Grundkenntnisse 
eignete er sich im Ausbildungszentrum azw in Winterthur an. Burckhardt Compression ist auch Gründungsmitglied des Projekts 
Berufsbildungskooperation Schweiz-indien und bildet zurzeit 38 Lernende in beiden Ländern aus.





VErantWortUnG
MAnUFACTUrinG, SChWEiZ

die effiziente und präzise Bearbeitung grosser Bauteile auf dem neuen vertikalen drehbearbeitungszentrum ist ein  
wichtiges Element im Produktionsprozess. Jens dietze arbeitet als CnC-Mechaniker in der Abteilung Grossteilefertigung und 
leistet einen bedeutenden Beitrag zur termingerechten Auslieferung der kundenspezifisch hergestellten Kompressoren. 





ErFahrUnG
SALES CoMPrESSor SySTEMS, SChWEiZ

Als Sales Manager Compressor Systems liegt Kurt Schmalz viel am engen Kontakt mit seinen Kunden. diese schätzen 
seine breite Erfahrung und seine Beratungskompetenz, wenn es darum geht, die technisch und kommerziell optimale 
Kompressor-Lösung für ihr Projekt zu finden. 





proBlEMlöSUnGSKoMpEtEnZ
dESiGn & MAnUFACTUrinG, SChWEiZ

Jennifer hofstetter arbeitete als Konstrukteurin für das interdisziplinäre Team, das die Baureihe der Prozessgas-Kompressor-
Produktlinie im oberen Leistungsbereich ausgebaut hat. Mit der hohen technischen Kompetenz aus den verschiedenen  
Fachbereichen wurden Kompressoren entwickelt, die auf Zuverlässigkeit und tiefste Lebenszykluskosten ausgerichtet sind. 
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FinAnZEn

anspruchsvolles Marktumfeld
die im Geschäftsjahr 2010 spürbar optimistischere Grundhaltung 
wurde im Berichtsjahr durch die Schuldenkrise in Europa und 
die Atomkatastrophe in Japan abgebremst. die Schwäche des 
Euros und des US-dollars – unseren zwei wichtigsten referenz-
währungen – gegenüber dem Schweizer Franken, beeinflussten 
unser Geschäft massgeblich. die für Burckhardt Compression  
relevanten Märkte entwickelten sich unterschiedlich.

der stark gestiegene Preis von rohöl hat grundsätzlich eine 
stimulierende Wirkung auf die nachfrage nach unseren Produk-
ten. Während die Märkte in Asien und den früheren GUS-Staaten 
eine lebhafte nachfrage zeigten, schwächte sich diese in Europa 
ab. in den USA konnten wir von der konjunkturellen Wiederbele-
bung profitieren. die nachfrage nach den von unseren Kunden 
hergestellten Produkten und die dafür erzielten Preise blieben in 
der Mehrzahl der Märkte stabil. die neuerlichen geopolitischen 
Unsicherheiten haben die Visibilität für unser Geschäft nicht 
verbessert.

Deutliche Zunahme des Bestellungseingangs 
Trotz dieser Widrigkeiten entwickelte sich der Bestellungsein-
gang im Berichtsjahr aus den für Burckhardt Compression rele-
vanten Absatzmärkten positiv. die erfreuliche Entwicklung des 
Bestellungseingangs des ersten Semesters (per Ende Septem-
ber 2011) setzte sich im zweiten halbjahr fort. Für das gesamte 
Jahr erreichte der Bestellungseingang ChF 404.9 Mio., was  
einer Zunahme gegenüber dem Vorjahr von 11.7% entspricht. 
Währungsbereinigt betrug die Zunahme 14.8%. die starke Auf-
wertung des Schweizer Frankens gegenüber den meisten ande-
ren Währungen beeinflusste den Bestellungseingang und dessen 
Bruttomarge negativ. Trotzdem konnte – seit dem Tiefstand im 
zweiten halbjahr des Geschäftsjahres 2009 – der Bestellungs-
eingang kontinuierlich gesteigert werden.

das Wachstum der Bestellungen von Kompressorsystemen 
betrug 9.9%. die positive Entwicklung des Bestellungseingangs 
im Service- und Komponentengeschäft (CSS) der letzten drei 
Jahre verstärkte sich im Berichtsjahr weiter deutlich, so dass 
die Zunahme des Bestellungseingangs von 15.0% unsere Erwar-
tungen übertraf. 

BErICht ZUM GESChäFtSJahr

trotz Widrigkeiten entwickelte  
sich der Bestellungseingang im Berichtsjahr  

auf den für Burckhardt compression  
relevanten absatzmärkten positiv. 

leichter Umsatzrückgang und verbesserte Ertragskraft
der Umsatz reduzierte sich im Vergleich zum Vorjahr um ChF 
26.7 Mio. oder 7.5% auf ChF 328.9 Mio. Währungsbereinigt be-
trug die Abnahme ChF 4.1 Mio. oder 4.0%. der Bruttogewinn 
nahm hingegen im Berichtsjahr um ChF 6.7 Mio. zu und betrug 
ChF 122.3 Mio., was einer Bruttomarge von 37.2% entspricht. Zur 
höheren Bruttomarge (Vorjahr 32.5%) trugen beide Geschäfts-
aktivitäten Compressor Systems und Components, Services & 
Support bei.

die Verwaltungs- und Vertriebskosten stiegen gegenüber 
dem Vorjahr nur leicht um ChF 1.3 Mio. oder 2.7% an. der Be-
triebsgewinn nahm im Vergleich zum Vorjahr um ChF 3.3 Mio. 
oder 5.4% zu. die Betriebsgewinnmarge erhöhte sich dadurch 
auf 19.7% (Vorjahr 17.3%). die Betriebsgewinnmarge erhöhte sich 
dadurch auf 19.7% (Vorjahr 17.3%). der nettogewinn erhöhte sich 
im anspruchsvollen Marktumfeld 2011 um 12.0% auf ChF 50.5 Mio. 
(Vorjahr ChF 45.1 Mio.) und erreichte mit 15.4% des Umsatzes 
einen beachtlichen Wert. der nettogewinn pro Aktie (unverwäs-
sert) betrug ChF 15.22 (Vorjahr ChF 13.56).

Schwierige Währungssituation 
den Umgang mit einem steigenden Schweizer Franken im Ver-
hältnis zum US-dollar oder dem Euro ist sich Burckhardt Com-
pression seit Jahrzehnten gewohnt. dank der Kombination von 
hoher innovationsrate, steigender Produktivität und Erhöhung 
des Beschaffungsanteils im Ausland (natürliche Absicherung) 
ist es uns in den vergangenen Jahren gelungen, auch mit einem 
hohen Wertschöpfungsanteil in der Schweiz wettbewerbsfähig 
zu bleiben, obschon sich die Währungsverhältnisse kontinuier-
lich zuungunsten des Schweizer Frankens verschoben haben. 
die massiven und raschen Verwerfungen an der Währungsfront 
im Berichtsjahr haben, was nicht verwundern kann, ihre Spuren 
in unserem Jahresabschluss hinterlassen. Trotz zahlreicher 
Massnahmen ist es uns nicht gelungen, die massive Abwertung 
des Euros und des US-dollars gegenüber dem Schweizer Fran-
ken voll zu kompensieren. Gleichzeitig zeigte die Festsetzung 
der Untergrenze zum Euro durch die Schweizerische national-
bank Wirkung. der Mindestkurs hat die Wechselkursvolatilität 
verringert und uns eine gewisse Planungssicherheit gegeben. 

Starke Bilanz
die Bilanzsumme betrug Ende Berichtsjahr ChF 530.7 Mio. oder 
5.6% mehr als vor einem Jahr. die Eigenkapitalbasis konnte  
erneut gesteigert werden und betrug per 31. März 2012 ChF 
282.8 Mio. oder solide 53.3% der Bilanzsumme. der Bestand an 
liquiden Mitteln nahm weiter zu und lag Ende des Berichtsjah-
res bei ChF 185.0 Mio. (Vorjahr ChF 149.1 Mio.). neben den liqui-
den Mitteln verfügt die Gesellschaft über 75’317 Aktien aus dem  
Aktienrückkaufprogramm zum Börsenwert per Ende Geschäfts-
jahr von ChF 18.6 Mio. die zurückgekauften Aktien im Besitz der 
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BEStEllUnGSEInGanG

EBIt UnD nEttoGEWInn

UMSatZErlöS

EIGEnKapItalQUotE

Gesellschaft stehen dem Verwaltungsrat zur Finanzierung von 
Akquisitionen zur Verfügung. 

personalaufbau in Wachstumsmärkten
der Personalbestand stieg im Berichtsjahr um 66 auf 983 Voll-
zeitstellen. der Grossteil der zusätzlichen Stellen wurde für 
den Weiterausbau des Service- und Komponentengeschäfts  
geschaffen. Ende März 2012 waren 493 Mitarbeitende (50.2%)  
in der Schweiz, 312 (31.7%) in BriC-Staaten und 178 (18.1%) in  
anderen Ländern beschäftigt.

BErIcht ZUM GESchäftSjahr | GESChäFTSBEriChT 2011 | BUrCKhArdT CoMPrESSion

Mio. CHFMio. CHF

Mio. CHF

Mio. CHF %

EBIT
Nettogewinn

Bilanzsumme
Eigenkapital 
Eigenkapitalquote (%)

500

400

300

200

100

0

500

400

300

200

100

0

100

80

60

40

20

0

500

400

100

80

60

40

20

0

300

200

100

0

29
37 40

46 47 50 51 53

04  05 06  07 08  09  10  11 04  05 06  07 08  09  10  11

 04  05 06  07 08  09  10  11

 04  05 06  07 08  09  10  11



26

MärKTE

Zunahme der Bestellungen von Kompressorsystemen
nach der deutlichen Erholung des Bestellungseingangs von 
Kompressorsystemen im Vorjahr entwickelte sich die nachfrage 
in den Märkten von Burckhardt Compression weiterhin positiv. 
die Schwäche der wichtigsten referenzwährungen belastete 
die kommerzielle Wettbewerbsfähigkeit und drückte auf unsere 
Margen. der Bestellungseingang stieg im Vergleich zum Vorjahr 
um 9.9% und erreichte ChF 259.3 Mio. dieser Wert ist angesichts 
der wirtschaftlichen rahmenbedingungen und der Währungssi-
tuation erfreulich und zeugt von der Stärke unserer Produkte.

Burckhardt Compression ist in folgenden Anwendungsge-
bieten tätig:
– Gastransport und -lagerung
– raffinerie
– Petrochemische/Chemische industrie
– industriegase

Gastransport und -lagerung
Erdgas gewinnt weltweit als fossiler Brennstoff an Bedeutung. 
Gründe dafür sind die tiefere Co2 -Belastung der Umwelt im  
Vergleich zu anderen fossilen Brennstoffen, die Substituierung 
von Kernenergie und Kohlekraftwerken und der Umstand, dass 
die grossen Gasreserven weitaus länger ausreichen als die des 
Erdöls. Treiber dieses Trends sind:
–  aufstrebende Länder mit einem grossen Energiebedarf wie  

indien und China
–  der angestrebte Wechsel im Energiemix industrialisierter  

Länder
–  der Bedarf von Erdgas als rohstoff für die Weiterverarbeitung 

in der Petrochemie. 
im Gegensatz zum Erdöl ist der Preis für Erdgas einer regionalen 
Marktdynamik (Spotmarkt) unterworfen, ausser bei langfristi-
gen Lieferverträgen. im Berichtsjahr überstieg der Anteil von 
verflüssigtem Erdgas (LnG) am Gesamtvolumen des weltweit 
gehandelten Erdgases 40%. dieser Anteil wird weiter zunehmen. 
Langfristige Überlegungen staatlicher Unternehmungen und 
globaler Öl- und Gasfirmen führen zur verstärkten Entwicklung 
neuer Gasfelder und zu diversen Projekten für den Bau von off-
shore-Förder- und Produktionsanlagen.

höhepunkte im Berichtsjahr waren Bestellungen von Laby® 
Kompressoren für LnG-importterminals in Polen, Kanada und 
China sowie für Ethylen-BoG-Anwendungen in China. Erfreulich 
waren wiederum diverse Bestellungen von Laby® Kompressoren 
für Flüssiggastanker, einige davon für eine kundenseitig weiter 
entwickelte Anlagenkonfiguration. Einen weiteren höhepunkt 
bedeutete die erste Bestellung einer koreanischen Schiffswerft 
für ein Laby®-Gi Kompressorsystem für eine Testanlage zur  
Simulation der rückverflüssigung für LnG-Flüssiggastanker. 

Positive resultate aus den Testreihen dürften eine Signalwir-
kung für diese offshore-Anwendung haben.

raffinerie
der Bereich raffinerie war im Berichtsjahr von einem schwieri-
gen Umfeld geprägt. die schwache wirtschaftliche Entwicklung 
der oECd-Länder liess die weltweite globale rohölnachfrage 
um 0.8 Mio. Barrels pro Tag schrumpfen. Auch hatten politische 
instabilitäten in ölproduzierenden Ländern und die daraus resul-
tierenden Unsicherheiten Schwankungen des rohölpreises zur 
Folge, der im Jahresdurchschnitt 2011 auf über 95 US-dollar pro 
Barrel zu liegen kam. Ein hoher rohölpreis fördert einerseits  
investitionen in aufwändiger erschliessbare rohölquellen  
wie Ölsande oder Tiefseebohrungen, andererseits kommen da-
durch die Margen vieler raffinerien unter druck. die investitio-
nen in neue raffinerien resp. in die Erweiterung von Anlagen 
konzentrierten sich auf regionen mit einem stark steigenden 
Energiebedarf resp. auf solche, die selber eigenes rohöl zu  
Zwischen- oder Endprodukten verarbeiten und somit ihre  
Wertschöpfungskette erweitern möchten oder neue Ölquellen 
erschlossen haben. Weitere Treiber dieses Geschäfts sind Er-
satzanlagen resp. Anlageerweiterungen, um Endprodukte mit 
höheren Umweltstandards zu produzieren. Zu diesen regionen 
gehören Asien, der Mittlere osten und Südamerika, aber auch 
osteuropa und russland. Weiterhin schwach blieben die inves-
titionen in Westeuropa und nordamerika. 

im raffineriegeschäft hat der Bestellungseingang von 
Burckhardt Compression im Berichtsjahr die Vorjahreswerte 
deutlich übertroffen. höhepunkte waren Bestellungen für diver-
se raffinerien in russland und dem Mittleren osten.

petrochemische/Chemische Industrie
Trotz des volatilen wirtschaftlichen Umfelds stieg im Berichts-
jahr die weltweite Produktion von Chemikalien und Polyolefinen 
um durchschnittlich ca. 5%, was leicht unter dem Vorjahres-
wert liegt. die teilweise hohen rohmaterialpreise brachten die 
Margen unter druck, und in wichtigen Absatzmärkten wie China 
kühlte sich der Verbrauch leicht ab, was wiederum die nachfra-
ge nach chemischen und petrochemischen Produkten dämpfte. 
Treiber der nachfrage für Polyolefine sind eine sich erholende 
Automobilindustrie, stark wachsende Wirtschaftsregionen mit 
Bedarf an Verpackungs- und Baumaterialien und Produktions-
mitteln für die Landwirtschaft, aber auch neue Anwendungen 
für Spezialitäten in der Photovoltaik und der Kabelisolation. im 
hinblick auf eine langfristig wachsende nachfrage werden in 
Südostasien, im Mittleren osten, aber auch in Mexiko und Süd-
amerika Kapazitäten aufgebaut. in den Vereinigten Staaten 
werden neue Projekte für Produktionsanlagen lanciert, da mit 
dem inländischen Schiefergas ein günstiger rohstoff zur Verfü-
gung steht.
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das Geschäft von Burckhardt Compression in der petroche-
mischen/chemischen industrie entwickelte sich sehr erfreulich 
und lag leicht unter dem hohen Vorjahreswert. höhepunkte  
waren wiederum Bestellungen für diverse Polypropylen- und 
Polyethylen-Anlagen in China. im LdPE-Geschäft wurde die füh-
rende Position durch Bestellungen von Anlagen in Saudi-Arabien 
und Korea ausgebaut.

Industriegase
die internationalen Abnehmermärkte für industriegase entwi-
ckelten sich im Berichtsjahr insgesamt positiv. das Wachstum 
der nachfrage variierte jedoch je nach industriesektor und  
region stark. der positive Trend resultierte in einer gesteigerten 
Projektaktivität, und es wurde wieder vermehrt in neue Produk-
tionsanlagen investiert. im Geschäft mit Wasserstoff-Produkti-
onsanlagen wurde ein Wachstum im internationalen raffine-
riegeschäft erzielt. im Bereich der Sauerstoff-Anwendungen 
machte sich die Unsicherheit resp. Verlangsamung des Stahlge-
schäfts bemerkbar. im Geschäft mit Luftzerlegungsanlagen lag 
die weltweite nachfrage auf Vorjahresniveau mit einem Schwer-
punkt in China. Teilweise werden Anlagetypen resp. Anlage- 
grössen gebaut, bei denen keine Kolbenkompressoren zum Ein-
satz gelangen. Luftzerlegungsanlagen sind stark standardisiert 
mit verhältnismässig kurzen Lieferfristen. die Preise für ge-
samte Anlagen sind teilweise derart unter druck, dass Ausrüs-
tungen von tieferer Qualität zum Einsatz kommen.

der Bestellungseingang von Burckhardt Compression im 
Bereich industriegase lag deutlich über dem Vorjahr, wenn auch 
insgesamt auf einem tiefen niveau. Erfreuliche Bestellungen 
für Laby® Kompressoren konnten für Kohlenmonoxid- und 
Stickstoff-Anwendungen in China, russland, deutschland und 
Südafrika verbucht werden. Unsere indische Tochtergesell-
schaft erhielt diverse Bestellungen für lokal produzierte Stan-
dardhochdruck-Kompressoren.

ausbau des Service- und Komponentengeschäfts  
“Components, Services & Support” (CSS)
das Service- und Komponentengeschäft, neu unter “Compo-
nents, Services & Support” (CSS) zusammengefasst, verzeich-
nete einen Bestellungseingang von total ChF 145.6 Mio., was  
einem neuen höchststand und gegenüber dem Vorjahr einer  
Zunahme von ChF 19.0 Mio. oder 15.0% entspricht.

die aus der Finanzkrise resultierende Zurückhaltung in der 
Bestellung von Ersatzteilen hat sich dank guter Auslastung der 
Kundenproduktionsanlagen wieder gelegt. Bei voller Auslastung 
tritt deren Verfügbarkeit oder gar eine Kapazitätserweiterung 
wieder in den Vordergrund, was sich nicht nur auf das Ersatz- 
teil- resp. Komponentengeschäft, sondern das gesamte Service- 
angebot positiv auswirkte. So platzierten die Kunden wieder 
grössere Ersatzteilbestellungen und starteten ganze Umbau- 

resp. Erneuerungsprojekte. Für diese teilweise komplexen Pro-
jekte stellt Burckhardt Compression den Kunden ein spezielles 
Team im Servicebereich zur Verfügung, das von der technischen 
Beratung bis zur kompletten Abwicklung als Ansprechpartner 
zur Verfügung steht. So können in den Bereichen Engineering, 
reparatur, Gesamtüberholung und Leistungssteigerung ganze 
Projekte rasch und kompetent realisiert werden, und zwar  
auch für Kolbenkompressoren anderer hersteller. Burckhardt 
Compression erhielt in diesem Bereich wiederum verschiedene 
grössere Bestellungen.

die Konsolidierung der Aktivitäten in den zwei Bereichen 
Kompressorventile und dichtungselemente im Werk oberwin-
terthur zwecks Effizienzsteigerung und Vereinfachung der Ge-
schäftsprozesse läuft planmässig und sollte im dritten Quartal 
des Geschäftsjahres 2012 abgeschlossen sein. die ProGnoST 
Systems Gmbh vermochte das Geschäft mit Systemen zur  
Zustandsüberwachung und diagnose wiederum weiter auszu- 
bauen. der Bestellungseingang des Vorjahres wurde deutlich 
übertroffen.

KAPAZiTäTEn

im Januar 2012 konnten wir in Pune (in) das neue Bürogebäude 
beziehen. in Winterthur haben im vierten Quartal des Berichts-
jahres die Umbauarbeiten auf den durch einen Mieter freigewor-
denen Flächen im Fabrikations- und Bürobereich begonnen.  
damit sollen die verschiedenen Standorte in Winterthur im Ge- 
schäftsjahr 2012 komplett in oberwinterthur zusammengefasst 
werden. in rheine (dE) starteten die Planungsarbeiten für den 
Bau eines neuen Gebäudes, mit dem das Wachstum von Pro-
GnoST Systems Gmbh unterstützt werden soll. in Winterthur 
und Pune wurden die Produktionskapazitäten mit der Beschaf-
fung von Fertigungsmitteln der neusten Generation weiter mo-
dernisiert bzw. ausgebaut.
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ForSChUnG Und EnTWiCKLUnG

Markterfolge der erweiterten prozessgas- 
Kompressor-produktlinie
die Erweiterung der erfolgreichen Produktlinie der Prozessgas-
Kompressoren APi 618 im oberen Leistungsbereich ist erwar-
tungsgemäss auf reges Marktinteresse gestossen. dank der bis 
auf 31 MW Antriebsleistung erweiterten Baureihe kann Burck-
hardt Compression sämtliche heutigen und künftigen Anforde-
rungen grosser Anlagen abdecken. im Berichtsjahr gelang uns 
der Verkauf einer ersten referenzanlage, dank der wir die Markt-
position in den Anwendungsbereichen raffinerie und Petroche-
mie weiter ausbauen können.

Weitere Meilensteine im Entwicklungsprojekt für 
eine stufenlose Volumenstromregelung von Kolben-
kompressoren erreicht
das Projekt für die Entwicklung und Markteinführung einer stu-
fenlosen Volumenstromregelung von Kolbenkompressoren hat 
im Berichtsjahr weitere Meilensteine erreicht. dieses System 
bietet verschiedene Vorteile in der Prozessführung verfahrens-
technischer Anlagen und eine signifikante Energieeinsparung im 
Vergleich zu herkömmlichen regelsystemen. Erste Feldversu-
che bestätigten die klaren Vorteile in den wichtigsten Bereichen 
regelbarkeit und Energieeinsparung. Weitere Feldversuche und 
Langzeittests in verschiedenen Anwendungen werden nach  
erfolgreichem Abschluss die Basis für eine breite Markteinfüh-
rung bieten.

MArKEnFÜhrUnG

im Berichtsjahr wurde das Corporate design überarbeitet und 
der langfristigen Markenstrategie von Burckhardt Compression 
angepasst. neue visuelle Basiselemente und Kommunikations-
mittel reflektieren die Werte unseres Unternehmens in einer 
modernen Ausprägung und unterstützen das Ziel, die Marke  
international weiter zu positionieren und zu stärken.
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VErPFLiChTUnG Und FÜhrUnG

das wirtschaftliche, soziale und ökologische Engagement von 
Burckhardt Compression ist langfristig angelegt. Es ist unser 
Ziel, auf allen Ebenen die Voraussetzungen zu schaffen, damit 
die 168-jährige Geschichte des Unternehmens erfolgreich wei-
tergeführt werden kann. dies wird nur möglich sein, wenn ein 
Gleichgewicht zwischen den verschiedenen, zum Teil auch  
gegenläufigen interessen der einzelnen Anspruchsgruppen 
(Stakeholder) erreicht werden kann.

Wir sind der Transparenz verpflichtet. nur wer die Ausgangs-
lage kennt, kann Ziele setzen und Aktionen zu ihrer Erreichung 
auslösen. Mit einem entsprechenden Controlling stellen wir  
sicher, dass wir die gesetzten Ziele auch erreichen. im Berichts-
jahr hat eine externe Stelle zum dritten Mal die nachhaltigkeit 
von Burckhardt Compression eingeschätzt. dabei attestierte 
man uns bezüglich der nachhaltigkeit der Unternehmensgestal-
tung einen Status, der insgesamt über dem durchschnitt einer 
ausgewählten Vergleichsgruppe von Schweizer Unternehmen 
liegt. im Vergleich zur letzten Einschätzung im Jahr 2009 konn-
ten wir uns zudem weiter verbessern. 

nAChhALTiGEr  
WirTSChAFTLiChEr ErFoLG
Ziel
das oberste Ziel unseres Unternehmens ist die Erreichung unse-
rer finanziellen Ziele, denn das nichterreichen kann tief greifen-
de Auswirkungen auf die Zukunft unseres Unternehmens haben. 
der langfristige Fortbestand von Burckhardt Compression ist 
nur gesichert, wenn wir finanzielle resultate erreichen, die min-
destens im durchschnitt der direkten Mitbewerber liegen.

Investoren 
Wir pflegen mit unseren investoren und den interessierten Krei-
sen einen offenen und transparenten dialog. das Ziel unserer 
investor relations ist es, ein adäquates Bild unserer Firma zu 
vermitteln, um damit eine faire Bewertung der Aktie von Burck-
hardt Compression zu ermöglichen.

Unsere investor relations werden von unabhängigen Stellen 
bewertet und erhalten – im Licht unserer Firmengrösse gese-
hen – regelmässig sehr gute noten. zCapital, ein unabhängiger 
Vermögensverwalter, hat in seiner Studie 2011 die Corporate 
Governance unseres Unternehmens auf rang 43 (Vorjahr 37) von 
130 bewerteten Schweizer Unternehmen gesetzt. Angesichts 
der Tatsache, dass wir keine Aufhebung der Stimmrechtsbe-
schränkungen beabsichtigen, ist eine weitere Verbesserung im 
ranking eher unwahrscheinlich. die namhafte Wirtschafts- 
zeitung “Finanz und Wirtschaft” stuft unsere Aktionärsbezie-

naChhaltIGKEIt

hungen und die Transparenz aktuell je mit A– ein (bei A als 
höchstem Wert). der harbour Club, der in Zusammenarbeit mit 
der Zeitschrift “Bilanz” die Geschäftsberichte der Schweizer 
Unternehmen bewertet, hat die Gestaltung unseres Geschäfts-
berichts für das Geschäftsjahr 2010 auf rang 45 (Vorjahr 100) 
von 247 (Vorjahr 231) bewerteten Geschäftsberichten gesetzt.

Wir haben Massnahmen eingeleitet, um unser Value repor-
ting weiter zu verbessern. im ranking des Wirtschaftsmagazins 
“Bilanz”, das 176 Firmen nach ihrer Wertschöpfung für die Aktio-
näre im Jahr 2011 untersuchte, erreichte Burckhardt Compres-
sion rang 47. die Bewertung stützte sich auf die Entwicklung 
des Aktienkurses, die Performance des SPi und die Volatilität ab. 

Kunden
die Kundenbeziehungen von Burckhardt Compression sind lang-
fristig ausgerichtet. die durchschnittliche Einsatzdauer unserer 
Kompressoren beträgt 30 bis 50 Jahre. nach der Projektphase 
begleiten wir unsere Kunden mit dem Service- und Komponen-
tengeschäft über den ganzen Lebenszyklus der Kompressoren. 
die längste heute noch bestehende Kundenbeziehung geht auf 
das Jahr 1885 zurück, als unser Unternehmen einen der ersten 
je gebauten Kompressoren an die Firma BASF in Ludwigshafen 
lieferte.

die verschiedenen Aktivitäten von Burckhardt Compression 
bedingen auch unterschiedliche instrumente zur Messung der 
Kundenzufriedenheit. dabei differenzieren wir zwischen direkten 
und indirekten Schlüsselfaktoren (Key Performance indicators), 
die gemessen und ausgewertet werden. die Auswertung der 
Kundenzufriedenheit wird im rahmen des in den Führungs- 
prozess integrierten Kundenzufriedenheits- und operations-
Meetings besprochen, gefolgt von der Einleitung und Umsetzung 
entsprechender Aktionen.

Wettbewerb 
Auf unseren Absatzmärkten differenzieren wir uns von unseren 
Mitbewerbern durch tiefere Lebenszykluskosten. den investiti-
onskosten für unsere Produkte stehen deutlich tiefere Betriebs-
kosten über die gesamte Lebensdauer gegenüber. 

Wir bekennen uns zu einem fairen Wettbewerb, in dem Preis-
absprachen, Kartelle oder sonstige wettbewerbsverzerrende 
Aktivitäten keinen Platz haben. Wir gehen mit unserem Betriebs- 
und Geschäftswissen sorgfältig um. Wir schützen insbesondere 
unser technisches und kommerzielles Wissen konsequent vor 
Verlust oder Zugriff durch Unberechtigte. 
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Die längste heute noch  
bestehende kundenbeziehung geht  

auf das jahr 1885 zurück.
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betraf den Erwerb der Betriebsliegenschaften in Winterthur. 
Die restlichen Investitionen teilten sich in drei Hauptbereiche 
auf:
– �Erzielung von Produktivitätsfortschritten im Fertigungsbe-

reich in Winterthur 
– Aufbau des Werks in Pune (IN)
– �Aufbau der Serviceaktivitäten an den europäischen Stand- 

orten.
Die jährlichen Investitionen in Sachanlagen für die aktuelle Pla-
nungsperiode werden tiefer sein als in den vergangenen fünf 
Jahren und sich auf die folgenden vier Schwerpunkte verteilen:
– �Integration der Aktivitäten von MT Sealing Technology Inc in 

unsere Gebäude in Oberwinterthur
– �Aufbau eines Werks für die lokale Kompressorenfertigung in 

China
– �Bau eines neuen Gebäudes in Rheine (DE) zur Bewältigung des 

deutlich höheren Geschäftsvolumens der PROGNOST Systems 
GmbH

– �Weiterausbau des weltweiten Servicenetzwerks

Wertorientierte Führung
Den Mehrwert, den wir für die Aktionäre generieren, messen wir 
an zwei Grössen: 
– � Börsenkapitalisierung im Verhältnis zum Eigenkapital
– �Entwicklung des Nettogewinns pro Aktie
Die Börsenkapitalisierung im Verhältnis zum Eigenkapital er-
reichte Ende Berichtsjahr den Faktor 3.0 (Vorjahr 3.8) und ist ein 
klares Indiz, dass wir mit dem eingesetzten Kapital (Eigenkapi-
tal) unserer Aktionäre einen deutlichen Mehrwert generieren. 
Der Nettogewinn pro Aktie (unverwässert) erreichte im Be-
richtsjahr CHF 15.22 (Vorjahr CHF 13.56) und erhöhte sich damit 
deutlich um 12.2%, nachdem er im Jahr 2010, bedingt durch die 
wirtschaftlich anspruchsvolle Situation, tiefer lag. 

In den letzten drei Geschäftsjahren hat Burckhardt Com-
pression keine Akquisitionen getätigt. Zwar haben wir verschie-
dene Möglichkeiten geprüft, die aber unseren drei definierten 
Anforderungskriterien nicht genügten. Erstens müssen die Ak-
tivitäten strategisch (ergänzend) zu unserem Geschäft passen, 
zweitens muss der Preis unseren Vorstellungen entsprechen, 
und drittens muss die Unternehmenskultur der Zielgesellschaft 
kompatibel mit unserer eigenen Unternehmenskultur sein.

Lieferanten 
Die Entwicklung und Herstellung unserer Produkte ist mit einer 
gut funktionierenden Versorgungskette gewährleistet. Burck-
hardt Compression bezieht Produkte global und regional von 
verschiedenen Lieferanten. Wir arbeiten bereits in der Entwick-
lungsphase eng mit unseren Lieferanten zusammen und streben 
eine langfristige Partnerschaft an. Die im “BC Code” (Verhal-
tenskodex von Burckhardt Compression) festgelegten Prinzipien 
setzen wir im Umgang mit unseren Lieferanten konsequent um. 
Wir qualifizieren unsere Lieferanten nach einem vorgegebenen 
Prozess und bewerten ihre Leistungen jährlich durch Besuche, 
Revisionen und durch die Messung von Schlüsselfaktoren. Das 
Beschaffungsthema ist fest in den Führungsrhythmus von 
Burckhardt Compression eingebunden. Die Verantwortlichen 
der Beschaffung berichten regelmässig über die wichtigsten 
Veränderungen. Gemeinsam mit der Geschäftsleitung werden 
Entschlüsse zur Sicherstellung einer einwandfrei funktionieren-
den Versorgungskette getroffen. Jährlich zeichnen wir die bes-
ten Lieferanten in den verschiedenen Kategorien aus mit dem 
Ziel, sie zu noch besseren Leistungen anzuspornen. 

Prozessverbesserungen
Das Streben nach kontinuierlichen Verbesserungen durch die 
Führungskräfte und Mitarbeitenden von Burckhardt Compres-
sion bildet das Fundament des Unternehmens. Die operativen 
Fortschritte, die sich in einer überdurchschnittlichen Profitabi-
lität äussern, werden einerseits durch einen strukturierten  
Verbesserungsprozess für Mitarbeitende und Führungskräfte, 
andererseits durch die einheitlich angewandten Methoden  
gefördert. Den erfolgreichen und konstruktiven Umgang mit 
Schnittstellen, wo das grösste Potenzial für Verbesserungen 
liegt, erachten wir als eine der Kernfähigkeiten des Unterneh-
mens. Die persönlichen Zielsetzungen unserer Führungskräfte 
und Mitarbeitenden beinhalten jedes Jahr die Umsetzung von 
Projekten im Bereich der kontinuierlichen Verbesserungen.  
Diese Projekte werden mit der von Burckhardt Compression ent-
wickelten Methodik umgesetzt und der Umsetzungserfolg von 
den Führungskräften bewertet. In der Entwicklung und Verbes-
serung von Produkten und Prozessen, zu denen wir nicht selber  
über das notwendige Know-how verfügen, arbeitet Burckhardt 
Compression weltweit auch mit Lieferanten, Hochschulen,  
Instituten und Beratern zusammen. Die Zusammenarbeit mit 
externen Fachleuten und Spezialisten generiert neue Ideen und 
fördert das kreative Potenzial auch innerhalb der Firma. 

Zukünftige Investitionen
In den letzten fünf Jahren hat Burckhardt Compression CHF 
146.0 Mio. in den Auf- und Ausbau investiert, vor allem in die  
europäischen Standorte und das Werk in Indien in Form von 
Sachanlagen. Die grösste Einzelinvestition von CHF 77.0 Mio. 

Den Mehrwert,  
den wir für die Aktionäre generieren,  

messen wir an zwei Grössen.

Nachhaltigkeit | Geschäftsbericht 2011 | Burckhardt Compression
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risikomanagement
Als einer der weltweit führenden hersteller von Kolbenkom- 
pressoren ist Burckhardt Compression verschiedenen risiken 
ausgesetzt. Wir haben ein umfassendes risikomanagement für 
unser Unternehmen entwickelt und in unseren bestehenden  
Planungs- und Führungsprozess integriert, mit den Zielen:
–  besondere risiken systematisch zu identifizieren
–  Prozesse zu etablieren, um risiken zu überwachen, zu reduzie-

ren und bestenfalls zu verhindern
–  ein ausgewogenes Gleichgewicht zwischen risiken und Chan-

cen für unser Geschäft zu finden.

EFFEKtIVE GarantIEKoStEn  
In proZEnt DES UMSatZES

nEttoGEWInn pro aKtIE

CHF

   20.00

   15.22
   13.56

   16.68
   21.46

07  
08 
09  
10 
 11

%

   1.0
   0.710  

11 



32 nachhaltIGkEIt | GESChäFTSBEriChT 2011 | BUrCKhArdT CoMPrESSion

Leistungs- und Verhaltensbeurteilung und wird auch finanziell 
unterstützt.

Burckhardt Compression wendet durchgehend stufenge-
rechte Leistungs- und Verhaltensbeurteilungssysteme (LVB) an, 
die persönliche Ziele zur Weiterbildung und Beiträge zur kon-
tinuierlichen Verbesserung beinhalten. Teil des LVB-Systems 
sind regelmässige Standortbestimmungen zur individuellen 
Zielerreichung, Mitarbeitergespräche sowie entsprechende 
Massnahmen. Weltweit sind 11.3% (Vorjahr 11.5%) unserer Mitar-
beitenden Frauen. Es ist unser Ziel, diesen Anteil kontinuierlich 
auf 15% zu steigern.

Unsere Mitarbeitenden werden regelmässig von ihren Vorge-
setzten, in der Schweizer Gesellschaft viermal pro Jahr persön-
lich vom CEo, über den Geschäftsverlauf und andere Aspekte 
des Geschäfts informiert. die Mitarbeiterzeitschrift BC-Xpress 
von Mitarbeitenden für Mitarbeitende, die weltweit verteilt 
wird, vermittelt zusätzliche informationen. Alle diese Massnah-
men tragen dazu bei, dass Burckhardt Compression eine tiefe 
Mitarbeiterfluktuation ausweist, die im Berichtsjahr 7.49% (Vor-
jahr 7.99%) betrug.

nachwuchs- und Karriereförderung
Wir fördern und unterstützen den nachwuchs aktiv auf allen 
Stufen. Wir sind dem Lehrlingswesen verpflichtet. Zurzeit bilden 
wir 38 Lernende in sechs verschiedenen Berufen in der Schweiz 
und indien aus. Wir sind Gründungsmitglied der initiative des 
Bundesamtes für Bildung und Technologie und der Schweize-
risch-indischen handelskammer zum Aufbau eines Lehrlings-
wesens nach schweizerischen Grundsätzen in indien. im novem-
ber 2011 haben die ersten sechs Lehrabgänger ihre Ausbildung 
in unserem Werk in Pune (in) abgeschlossen. Lernende mit guter 
Leistungsbeurteilung werden nach dem Lehrabschluss in der 
regel von Burckhardt Compression weiter beschäftigt. Wir 
wenden im Jahr rund ChF 0.8 Mio. (Cash out) für das Lehrlings-
wesen auf. Alle neu zu besetzenden Stellen auf allen Stufen 
werden auch intern ausgeschrieben. die intern entwickelten  
Selektionsverfahren durchlaufen externe wie auch interne  
Kandidaten. die systematische Evaluation und Schulung des 
Führungsnachwuchses, die wir seit Jahren erfolgreich intern 
betreiben, hat es auch dieses Jahr erlaubt, verschiedene Füh-
rungskräfte intern zu rekrutieren. in den Fällen, wo keine inter-
nen Kandidaten für eine nachfolge oder eine neubesetzung einer 
Führungsposition zur Verfügung stehen, sind wir, nicht zuletzt 
durch unseren Bekanntheitsgrad und unser image, in der Lage, 
sehr gute externe Kandidaten zu rekrutieren.

arbeitssicherheit und Gesundheit
der Arbeitssicherheit wird bei Burckhardt Compression grosse 
Bedeutung zugemessen. Wir legen Wert darauf, dass alle Mit-
arbeitenden über die bei ihren Tätigkeiten auftretenden Gefah-

nur zufriedene Mitarbeiter  
sind bereit, sich für die  

anliegen der kunden überdurch- 
schnittlich einzusetzen.

SoZiALE nAChhALTiGKEiT

Unternehmenskultur
“Wir sind überzeugt, dass eine gut verankerte Unternehmens-
kultur ein wichtiger Eckstein, wenn nicht die Ursprungsquelle 
der Wettbewerbsfähigkeit eines Unternehmens ist. der ruf, der 
unserem Unternehmen vorauseilt, und das Vertrauen, das uns 
geschenkt wird, hängen in entscheidendem Mass von der inte-
grität und dem Verhalten von uns allen ab. Fairer und ausgewo-
gener Umgang mit andern, seien es Kunden, Lieferanten, andere 
Mitarbeiter, Aktionäre oder andere Geschäftspartner, sind eben-
so wichtig wie die nachhaltigkeit, mit der wir unser Geschäft 
betreiben.” (Auszug aus dem “BC Code”)

Alle Mitarbeitenden werden in den Werten geschult, die  
im “BC Code” festgehalten sind, unserem weltweit geltenden 
Verhaltenskodex. damit stellen wir sicher, dass unsere Mitarbei- 
tenden unsere Unternehmenskultur kennen und nach unseren 
Wertvorstellungen agieren. Speziell unseren Führungskräften 
kommt eine Vorbildfunktion zu. Sie leben die Vorbildrolle, auch 
in Sachen Unternehmenskultur, in der täglichen Arbeit vor.

nachhaltige personalpolitik
nur zufriedene Mitarbeiter sind bereit, sich für die Anliegen der 
Kunden überdurchschnittlich einzusetzen. deshalb sind wir einer 
nachhaltigen Personalpolitik verpflichtet. das ausgewogene 
Verhältnis unserer Mitarbeitenden hinsichtlich Geschlecht und 
Alter wird aktiv gefördert. Loyalität und identifikation mit dem 
Unternehmen werden durch die Firmenzugehörigkeit von durch-
schnittlich 11 Jahren bestätigt.

Wir nehmen alle zwei Jahre an der grössten nationalen  
Mitarbeiterumfrage teil, letztmals im Jahr 2011. dabei waren 
wir gesamthaft nicht wie in den Vorjahren unter den 25 besten  
Arbeitgebern platziert, erreichten aber speziell in den Berei-
chen Arbeitsinhalte, Kundenorientierung, Geschäftsführung 
und Teamarbeit überdurchschnittliche Werte. das hauptziel der 
Teilnahme an der Mitarbeiterbefragung ist und wird es bleiben, 
Ansatzpunkte für weitere Verbesserungen zu erhalten und den 
Erfolg der eingeführten Massnahmen zu überprüfen.

dem Fachwissen unserer Mitarbeitenden tragen wir Sorge 
und fördern den Wissenstransfer. Unsere systematisierten Ein-
führungsprogramme stellen sicher, dass neue Mitarbeitende 
gut in ihr Arbeitsgebiet und die Unternehmenskultur eingeführt 
werden. die persönliche Weiterbildung ist Teil unserer jährlichen  
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ren informiert sind und die Massnahmen zur Unfallverhütung 
kennen. Es finden regelmässige Schulungen zu Themen der  
Arbeitssicherheit statt. Jährlich werden Audits und Sicher- 
heitsrundgänge durch externe Fachstellen zum Thema Arbeits-
sicherheit durchgeführt. die daraus gewonnenen Erkenntnisse 
werden entsprechend umgesetzt. Für das Berichtsjahr speziell 
erwähnenswert sind die Schulung der Sicherheitsbeauftragten 
über die Anwendung der norm ohSAS 18001 und der nothelfer-
Wiederholungskurs für 40 Mitarbeitende.

die Ausfalltage durch Betriebsunfälle in Winterthur hatten 
sich von 2008 bis 2010 auf 378 erhöht. Wir starteten deshalb zu 
Beginn des Jahres 2011 eine initiative mit verschiedenen Aktio-
nen, um die Ausfalltage mindestens zu halbieren. dieses Ziel 
haben wir deutlich unterboten, ist die Zahl der Ausfalltage doch 
2011 auf 49 gesunken.

die Gesundheit und das Wohlbefinden unserer Mitarbeiten-
den sind uns wichtig. die körperliche und seelische Gesundheit 
korrelieren eng mit der Leistungsfähigkeit. Ein umfassendes 
Angebot an Bewegungsaktivitäten, Präventions- und themen-
spezifischen Massnahmen tragen dazu bei, die Zufriedenheit, 
Gesundheit und Motivation der Mitarbeitenden zu verbessern 
und die Absenzen zu reduzieren. die Absenztage pro Mitarbei-
tendem konnten in den letzten Jahren systematisch reduziert 
werden und betrugen im Berichtsjahr 7.4 Tage (Vorjahr 7.8 Tage). 
Wir streben einen Wert von unter 6.0 Tagen an. Aktionen sind 
eingeleitet, um diesen Wert zu erreichen.

Soziales Umfeld
Wir sind in unserem sozialen Umfeld gut verankert. Mit der Be-
völkerung und den Behörden arbeiten wir an allen Standorten  
aktiv zusammen. Unser Unternehmen unterstützt Mitarbeitende, 
die sich für das Wohl der Gemeinschaft einsetzen. Wir unterstüt-
zen unsere Führungskräfte und Mitarbeitende, die sich politisch 
und in Verbänden engagieren, um bei der Lösung von anstehen-
den gemeinschaftlichen herausforderungen mitzuhelfen. Zur 
Stärkung der lokalen sozialen netzwerke unterhalten wir an den 
Standorten unserer grössten Gesellschaften in der Schweiz und 
in indien Programme, mit denen wir lokale, soziale und kulturelle 
Projekte unterstützen. das persönliche Engagement unserer 
Mitarbeitenden ist uns dabei ein spezielles Anliegen.

MännEr UnD FraUEn WEltWEIt

MItarBEItErFlUKtUatIon
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kerbau konnte bisher für die ursprüngliche Anwendung noch 
keine Bestellung verbucht werden. hingegen wurden verschie-
dene Bestellungen für andere Anwendungen des Laby®-Gi ein-
geschrieben.

–  Prozessgas-Kompressoren: Burckhardt Compression erwei-
terte im Geschäftsjahr 2010 die Kompressorenbaureihe für 
Prozessgas-Kompressoren. diese deckt nun Anwendungen 
mit Stangenlasten bis 1’500 kn ab. diese Kompressoren wer-
den speziell in verfahrenstechnischen Prozessen für die Ent-
schwefelung von Treibstoffen eingesetzt. im Geschäftsjahr 
2011 konnte die erste Bestellung für einen Kompressor der er-
weiterten Baureihe eingeschrieben werden.

–  ProGnoST® -SiLver: Systeme für die Zustandsüberwachung 
und diagnose von Kolbenkompressoren sind wichtige instru-
mente zur Erhöhung der Betriebssicherheit, für längere Ser-
viceintervalle und die Verhinderung von Schadensfällen. im 
Jahr 2008 führte ProGnoST Systems das neue Produkt 
ProGnoST®-SiLver am Markt ein. dieser in der Branche welt-
weit erste SiL-zertifizierte Maschinenschutz dient der hard-
waremässigen Sicherheitsabschaltung von Kolbenkompresso-
ren. der Markt hat unser neues Produkt sehr gut aufgenommen, 
was die erfreuliche Entwicklung von ProGnoST Systems  
beweist.

Beschaffung
Wir nutzen die Erfahrung unserer Lieferanten für die kontinuier-
liche Verbesserung unserer Produkte. Ein grosser Teil der Wert-
schöpfung wird durch sie erbracht. An unsere Lieferanten stellen 
wir deshalb die gleich hohen Ansprüche wie an uns selbst. Sie 
werden in unsere Umwelt- und Qualitätspolitik einbezogen. das 
Einhalten der Spezifikationen wird durch die direkte Prüfung vor 
ort oder beim Wareneingang und durch die Kontrolle der einge-
forderten Prüfungsberichte verifiziert.

produktion und logistik
Mit dem Transfer von Wissen und Produktions-Know-how zwi-
schen unseren Produktions- und Engineeringzentren übertragen 
wir sichere, effiziente und ressourcenschonende Produktions- 
und Engineeringprozesse. Mit unserem Verbesserungsprojekt 
“PULL@BCA” optimieren wir die internen Logistikprozesse und 
Transporte. Zudem reduzieren wir Transportwege mit Sammel-
transporten und Container-Konsolidierungen. durch vermehr-
ten Anlagenbau vor ort sind wir näher beim Kunden und können 
auch die Transportwege reduzieren.

Gebäude und Einrichtungen
die Energie zur heizung der Büro- und Produktionsräume in 
Winterthur stammt aus der Fernwärme der benachbarten Keh-
richtverbrennungsanlage. Beim Umbau der im Jahr 2009 erwor-
benen Betriebsliegenschaft in Winterthur legen wir grossen 

ÖKoLoGiSChE nAChhALTiGKEiT

“Wir sind ein umweltbewusstes Unternehmen, das sich dem 
sorgfältigen und schonenden Umgang mit Energie und natürli-
chen ressourcen verpflichtet fühlt. durch vorausschauendes 
handeln leisten wir einen Beitrag zum minimalen Verbrauch von 
Energie, Wasser und Chemikalien aller Art sowie zur reduktion 
von verschiedenen Emissionen.” (“BC Code”). 

Innovation
der Schutz der Umwelt beginnt beim Produktdesign und bei der 
Produktentwicklung. im Vordergrund steht eine nachhaltige 
und effiziente Entwicklung unter Berücksichtigung der gesam-
ten Lebensdauer eines Produkts. Unsere Kunden werden, wenn 
immer sinnvoll, bereits früh in die Entwicklungsphase neuer 
Produkte einbezogen, um gemeinsam innovative Lösungsan-
sätze zu finden und ideen zu verifizieren.

Burckhardt Compression differenziert sich auf dem Absatz-
markt durch tiefere Lebenszykluskosten. Es ist unser bewusstes 
Bestreben, die Betriebszeit zwischen den Wartungen unserer 
Kompressoren zu erhöhen. Wir legen bereits bei der Entwick-
lung der Kompressoren grossen Wert auf dieses Merkmal und 
verwenden Kompressorkomponenten – wo immer möglich aus 
unserem eigenen Produktportfolio –, um die Wartungszyklen zu 
optimieren. “Compressors for a LifetimeTM” (“Kompressoren auf 
Lebenszeit”) ist bei uns kein Slogan, sondern gelebte Philoso-
phie. rund 75% der seit 1883 hergestellten Kompressoren sind 
noch in Betrieb.

produkte
die hohe Funktionalität unserer Produkte ermöglicht einen opti- 
malen Betrieb der Kompressor-Anlagen. die folgenden Produkte 
und Lösungen, die wir über die letzten Jahre entwickelt haben, 
versprechen einen höheren Kundennutzen bei gleichzeitiger 
Verbesserung des ökologischen Fussabdrucks:
–  Laby®-Gi: das von MAn diesel entwickelte diesel-Antriebs-

system für LnG Tanker ME-Gi kann anstelle von diesel alter-
nativ mit umweltfreundlichem Erdgas betrieben werden. die  
Laby®-Gi Brenngas-Kompressoren von Burckhardt Compres-
sion verdichten Erdgas-Abdampfverluste der Tanks, die dann 
direkt in den dieselmotor eingespritzt werden. diese ökono-
misch und ökologisch interessante Antriebsvariante reduziert 
im Betrieb mit Erdgas den Ausstoss von Co2 und SoX deutlich. 
Bedingt durch das schwierige Marktumfeld im Flüssiggastan-

rund 75% der seit 1883  
hergestellten kompressoren sind  

noch in Betrieb.
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Wert auf Umweltschutz und Energieeffizienz. Beim Ersatz der 
druckluftzentrale im Jahr 2010 konnte der Stromverbrauch bei 
erhöhter Leistung massiv gesenkt werden. im Jahr 2012 wird 
das veraltete druckluft-Leitungsnetz erneuert, um die Verluste 
beim Transport von druckluft deutlich zu reduzieren.

Über die letzten Jahre wurde der Werkzeugmaschinenpark 
praktisch vollständig erneuert. die neu beschafften Maschinen 
sind deutlich leistungsfähiger bei einem substantiell geringe-
ren Energieverbrauch. in weiteren Schritten wird ab 2012 die  
Beleuchtung der Gebäude in Winterthur optimiert, was zu deut-
lichen Einsparungen des Stromverbrauchs führen wird. Wir stre-
ben an, den Stromverbrauch in Zukunft trotz des angestrebten 
Wachstums konstant zu halten.

durch den Auszug des grössten Mieters in oberwinterthur 
wird ein grösserer Teil der Werkstattfläche umgebaut. dies er-
möglicht im ersten halbjahr 2012 die Verlagerung der Montage 
von hyper-Kompressoren von Winterthur nach oberwinterthur, 
was neben ökonomischen ( Verbesserung der Effizienz) auch 
ökologische Vorteile bietet. der aufwändige Transport zwischen 
den zwei Werken wird wegfallen.

recycling und Entsorgung
Wir entsorgen so, dass möglichst viele Abfälle der Wiederver-
wertung zugeführt werden und die Entsorgung möglichst gering 
gehalten werden kann. Mit den intern eingerichteten Sammel-
stellen erreichen wir, dass unsere Mitarbeitenden Abfälle fach-
gerecht trennen und entsorgen. Mit diesen Massnahmen kann 
ein grosser Teil der Abfälle wiederverwertet werden. der rest 
wird der benachbarten Kehrichtverbrennungsanlage zugeführt, 
wo Fernwärme für Warmwasser und raumheizung entsteht. Für 
die Wiederverwertung von spezifischen Stoffen (z.B. Metalle) 
werden spezialisierte Unternehmen beauftragt, die eine fach-
gerechte und ökologisch optimale Wiederverwertung sicher-
stellen.

StroMVErBraUCh

WaSSErVErBraUCh

aBFall
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InnoVatIon
AdVAnCEd PLAnninG SySTEM “WAy”

Als einer der ersten in der Schweiz führte Burckhardt Compression das Advanced Planning System “Way” zur Prozesssteuerung 
ein. Arbeitsvorräte und Ecktermine von Aufträgen können auf Planungs- und Produktionsebene jederzeit abgerufen werden. 
Volle Transparenz entlang der gesamten Wertschöpfungskette und eine optimierte reihenfolgeplanung sind das resultat.





ZUVErläSSIGKEIt
ZUSTAndSÜBErWAChUnGS- Und diAGnoSESySTEM

die ProGnoST Systems Gmbh, eine Gesellschaft der Burckhardt Compression Gruppe, ist mit über 15 Jahren Erfahrung  
spezialisiert auf Systeme zur Erfassung und Auswertung von hochauflösenden Zustandsdaten von Kolbenkompressoren. Betriebs-
ausfälle und die damit verbundenen Folgekosten können dank dieser führenden Überwachungstechnologie verhindert werden. 





BEtrIEBSSIChErhEIt
Laby® KoMPrESSor An Bord EinES LPG-TAnKErS

die meisten Kompressoren, die in den letzten 50 Jahren auf LPG-Tankern installiert wurden, stammen von Burckhardt  
Compression. diese Anwendung stellt hohe Anforderungen an die Zuverlässigkeit und Sicherheit der Maschinen an Bord.  
die Lebensdauer von mehr als 20 Jahren spricht für die einzigartige Technologie des Laby® Kompressors auf hoher See.









BEStänDIGKEIt
rAFFinEriEAnLAGE, rUSSLAnd

Prozessgas-Kompressoren von Burckhardt Compression werden unter anderem in raffinerien zur Verdichtung von Wasserstoff 
eingesetzt. Um höchste Zuverlässigkeit und Beständigkeit der Kompressoren zu erreichen, wird bereits bei der Entwicklung ein 
Fokus auf die Wartungsfreundlichkeit sowie die Technologie und Qualität der eingesetzten Schlüsselkomponenten gelegt. 
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CorporatE GoVErnanCE

1.1.2. Kotierte Gesellschaften
die Burckhardt Compression holding AG, eine Aktiengesell-
schaft schweizerischen rechts mit Sitz in Winterthur, ist die 
einzige Gruppengesellschaft, die kotiert ist. die Burckhardt 
Compression namenaktie (BChn) ist an der Schweizer Börse 
SiX in Zürich kotiert (iSin: Ch0025536027; Valorennummer 
002553602). die Börsenkapitalisierung per 31. März 2012 betrug 
ChF 841.5 Mio.

1.1.3. nicht kotierte Gesellschaften
die detaillierte darstellung der zum Konsolidierungskreis der 
Burckhardt Compression holding AG gehörenden nicht kotier-
ten Gesellschaften ist im Finanzbericht zu finden, Abschnitt 
“Beteiligungen per 31. März 2012”.

Mit Ausnahme der Burckhardt Compression holding AG  
halten keine der zum Konsolidierungskreis gehörenden Gesell-
schaften BChn-Aktien.

Burckhardt Compression ist einer verantwortungsvollen Unter-
nehmensführung im Sinne der Corporate Governance verpflich-
tet. das Unternehmen hält sich an die richtlinie betreffend  
Corporate Governance (rLCG) der Schweizer Börse SiX Swiss 
Exchange AG, soweit sie für Burckhardt Compression anwendbar 
ist, und stützt sich auf die Empfehlungen des “Swiss Code of 
Best Practice for Corporate Governance” von economiesuisse.

der vorliegende Bericht folgt in entsprechender reihenfolge 
und nummerierung der rLCG. Wo nicht anders vermerkt, bezie-
hen sich die Angaben auf den 31. März 2012.

1. GrUPPEnSTrUKTUr Und AKTionAriAT

1.1. Gruppenstruktur

1.1.1. operative Gruppenstruktur 
die Führungsstruktur der Burckhardt Compression Gruppe ist 
aus dem unten stehenden organigramm ersichtlich:

1.2. Bedeutende aktionäre
Per 31. März 2012 umfasste das Aktionariat folgende Aktionärs-
gruppen:

aktionäre anzahl aktien %

natürliche Personen 763’480 22
Juristische Personen 916’243 27

dispobestand 1’084’457 33

Übrige 559’565 16

Eigene Aktien 76’255 2

total 3’400’000 100

Gemäss den der Gesellschaft zur Verfügung stehenden infor-
mationen hatten per 31. März 2012 folgende Aktionäre einen An-
teil von mindestens 3 % am Gesellschaftskapital (das Stimm-
recht von inG Groep n.V. ist statutarisch auf 5% der im 
handelsregister eingetragenen BChn-Aktien beschränkt):

1  Ab 1. April 2012 Leiter des neu geschaffenen Bereichs Business development; bis zum 31. März 2012 Leiter des Bereichs Sales Compressor Systems
2 Ab 1. April 2012; bis 31. März 2012 M. heller 
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name land aktienanteil in %

MBo Management Aktionärsgruppe Ch 13.2
inG Groep n.V. nL 7.1

TiAA-CrEF investment Management US 4.9

Allianz Global investors dE 3.4

deutsche Bank AG dE 3.3

Ameriprise Financial inc. US 3.2

Blackrock inc. US 3.2

harris Associates L.P. US 3.1

UBS Fund Management (Switzerland) AG Ch 3.0

die details zu den jeweiligen offenlegungsmeldungen sind auf 
der Website der offenlegungsstelle der SiX Swiss Exchange AG 
ersichtlich (http://www.six-exchange-regulation.com/obliga-
tions/disclosure/major_shareholders_de.html).

1.3. Kreuzbeteiligungen
Es gibt keine Kreuzbeteiligung von Burckhardt Compression 
holding AG mit einer anderen Firma oder Firmengruppe.

2. KAPiTALSTrUKTUr

2.1. Kapital
das ausgegebene Aktienkapital der Burckhardt Compression 
holding AG beträgt ChF 8’500’000, eingeteilt in 3’400’000 voll 
liberierte namenaktien mit einem nominalwert von je ChF 2.50.

2.2. Genehmigtes und bedingtes Kapital im Besonderen
der Verwaltungsrat ist ermächtigt, jederzeit bis zum 4. Juli 2013 
das Aktienkapital im Maximalbetrag von ChF 1’275’000 durch 
Ausgabe von maximal 510’000 voll zu liberierenden namenaktien 
mit einem nennwert von je ChF 2.50 zu erhöhen (genehmigtes 
Aktienkapital). der jeweilige Ausgabezeitpunkt und Ausgabebe-
trag, der Zeitpunkt der dividendenberechtigung und gegebenen-
falls die Art der Sacheinlage oder Sachübernahme wird vom 
Verwaltungsrat bestimmt. Erhöhungen in Teilbeträgen sind  
gestattet. die Übertragbarkeit der Aktien ist nach Massgabe der 
Statuten beschränkt. der Verwaltungsrat ist berechtigt, das Be- 
zugsrecht der Aktionäre ganz oder zum Teil auszuschliessen und 
dritten zuzuweisen, wenn solche neuen Aktien i) für die Über-
nahme von Unternehmen durch Aktientausch oder ii) zur Finan-
zierung des Erwerbs von Unternehmen oder Unternehmenstei-
len verwendet werden sollen. Ebenso kann der Verwaltungsrat 
das Bezugsrecht ausschliessen, wenn die neu zu schaffenden 
Aktien im rahmen einer öffentlichen Platzierung ausgegeben 
werden. Aktien, für welche Bezugsrechte eingeräumt, aber nicht 
ausgeübt wurden, werden durch den Verwaltungsrat nach frei-
em Ermessen zugeteilt. darüber hinaus verfügt die Burckhardt 
Compression holding AG über kein weiteres genehmigtes und/
oder bedingtes Kapital.

2.3. Kapitalveränderungen
das Aktienkapital hat sich seit 2002 nicht verändert. im Zuge 

des Börsengangs (iPo) im Juni 2006 wurde ein Aktiensplitting 
im Verhältnis 1:4 durchgeführt.

2.4. aktien und partizipationsscheine
Stimmrechte können nur ausgeübt werden, wenn der Aktionär 
ordnungsgemäss im Aktienbuch eingetragen ist. Alle Aktien 
sind voll dividendenberechtigt. das Stimmrecht ist pro Aktionär 
auf 5 % der Gesamtzahl der im handelsregister eingetragenen 
namenaktien beschränkt. Ausgenommen davon sind Aktionäre, 
die bereits vor dem iPo im Besitz von mehr als 5% der Aktien der 
Burckhardt Compression holding AG waren. die Stimmrechte 
der eigenen Aktien – gehalten von der Burckhardt Compression 
holding AG – ruhen. die Gesellschaft hat keine Partizipations-
scheine ausgegeben.

2.5. Genussscheine
die Gesellschaft hat keine Genussscheine ausgegeben.

2.6. Beschränkung der Übertragbarkeit und  
nominee-Eintragungen
Keine Person wird für mehr als 5% des ausgegebenen Aktienka-
pitals als Aktionär mit Stimmrecht im Aktienbuch eingetragen. 
diese Eintragungsbeschränkung gilt auch für Personen, welche 
Aktien ganz oder teilweise über nominees halten. die Beschrän-
kung gilt auch im Falle des Erwerbs von Aktien in Ausübung von 
Bezugs-, options- und Wandelrechten.

Juristische Personen und Personengesellschaften, die un-
tereinander kapital- oder stimmenmässig durch einheitliche 
Leitung oder auf andere Weise verbunden sind, sowie natürliche 
und juristische Personen oder Personengesellschaften, die sich 
zum Zwecke der Umgehung der Eintragungsbegrenzung zusam-
menschliessen, gelten als eine Person.

Einzelne Personen, welche im Eintragungsgesuch nicht  
ausdrücklich erklärt haben, die Aktien für eigene rechnung zu 
halten (“nominees”), werden mit Stimmrecht im Aktienbuch 
eingetragen, wenn der betreffende nominee einer anerkannten 
Bank- und Finanzmarktaufsicht unterstellt ist und mit dem  
Verwaltungsrat der Gesellschaft eine Vereinbarung über seine 
Stellung abgeschlossen hat. das vom nominee insgesamt ge-
haltene Aktienkapital darf 2% des ausgegebenen Aktienkapitals 
der Gesellschaft nicht überschreiten. der Verwaltungsrat kann 
über diese Eintragungsgrenze hinaus nominees mit Stimmrecht 
im Aktienbuch eintragen, falls die nominees die namen, Adres-
sen, Staatsangehörigkeit und die Aktienbestände derjenigen 
Personen offenlegen, für deren rechnung sie 2 % oder mehr des 
ausgegebenen Aktienkapitals halten. Bis zum 31. März 2012 hat 
ein einzelner nominee, welcher über 69’409 Aktien verfügt, eine 
Vereinbarung über seine Stellung abgeschlossen; 68’000 Aktien 
dieses nominees sind im Aktienbuch mit Stimmrecht einge- 
tragen.

2.7. Wandelanleihen und optionen
die Gesellschaft hat keine ausstehenden Wandelanleihen oder 
ausgegebenen optionsrechte.
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3. VErWALTUnGSrAT

3.1. Mitglieder und
3.2. Weitere tätigkeiten und Interessenbindungen
Gemäss Statuten besteht der Verwaltungsrat aus mindestens 
drei bis höchstens sieben Mitgliedern. der aktuelle Verwaltungs-
rat setzt sich folgendermassen zusammen:

Valentin Vogt war von 2000 bis Ende des Geschäftsjahres 2010 
CEo der Burckhardt Compression Gruppe. Keines der übrigen 
Mitglieder des Verwaltungsrates war Mitglied der Geschäfts-
leitung einer Burckhardt Compression Gruppengesellschaft. 
Keines der Mitglieder des Verwaltungsrates hat wesentliche 
Geschäftsbeziehungen mit einer Burckhardt Compression Grup-
pengesellschaft.

Von links: Urs Fankhauser, hans hess, Valentin Vogt, heinz Bachmann, Urs Leinhäuser

name nationalität Stellung Erstwahl Gewählt bis

Valentin Vogt Ch Präsident, nicht exekutiv; Vorsitzender SAS 2002 2013
heinz Bachmann Ch Vizepräsident, nicht exekutiv; Mitglied nEAS 2002 2012

Urs Fankhauser Ch Mitglied, nicht exekutiv; Mitglied PA und SAS 2006 2012

hans hess Ch Mitglied, nicht exekutiv; Vorsitzender nEAS 2006 2013

Urs Leinhäuser Ch Mitglied, nicht exekutiv; Vorsitzender PA 2007 2012

PA = Prüfungsausschuss
nEAS = nominations- und Entschädigungsausschuss
SAS = Strategieausschuss

die Angaben zur Person und zu den weiteren Tätigkeiten 
und interessenbindungen der einzelnen Mitglieder des Verwal-
tungsrates lauten wie folgt:
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Urs Fankhauser (1960)

Ausbildung: 
Dipl. Ing. FH Burgdorf, Schweiz, 
MBA, Henley Management College, 
Grossbritannien

Beruflicher Werdegang:
Seit 2002  Divisionsleiter, Sulzer 
Chemtech Ltd., Schweiz, 
und Mitglied Konzernleitung, Sulzer AG, 
Schweiz
2000 –2002  Präsident Region Nord- und 
Südamerika, Sulzer Chemtech Ltd., USA
1993 –2000  Präsident Region Ostasien/
Pazifik, Sulzer Chemtech Ltd., Singapur
1990 – 1993  Engineering Manager, Sulzer 
Chemtech Ltd., Singapur
1989 – 1990  Betriebsingenieur, Sulzer 
Pumps Ltd., Grossbritannien

Aufgaben innerhalb des  
Verwaltungsrates der Burckhardt 
Compression Holding AG:
– �Mitglied des Verwaltungsrates
– �Mitglied des Prüfungsausschusses
– �Mitglied des Strategieausschusses

Weitere wichtige Tätigkeiten und 
Interessenbindungen:
– �Mitglied des Verwaltungsrates, 

Bossard AG, Schweiz

Valentin Vogt (1960)

Ausbildung:
Lic. oec. HSG St. Gallen, Schweiz

Beruflicher Werdegang:
Seit 2011  selbstständig, Schweiz
2000 –2011  CEO, Burckhardt  
Compression Gruppe, Schweiz
1992 –2000  Geschäftsführer, 
Sulzer Metco AG, Schweiz
1989 – 1992  CFO, Sulzer Metco Division, 
Schweiz
1986 – 1989  CFO, Alloy Metals, USA
1985 – 1986  Controller, Sulzer AG, 
Schweiz

Aufgaben innerhalb des  
Verwaltungsrates der Burckhardt  
Compression Holding AG:
– �Präsident des Verwaltungrates
– �Vorsitzender des Strategieausschusses

Weitere wichtige Tätigkeiten und 
Interessenbindungen:
– �Vizepräsident des Verwaltungsrates, 

StarragHeckert Holding AG, Schweiz
– �Mitglied des Verwaltungsrates,  

Kistler Holding AG, Schweiz
– �Mitglied des Verwaltungsrates, Ernst 

Göhner Stiftung Beteiligungen AG, 
Schweiz

– �Präsident Schweizerischer Arbeit-
geberverband, Schweiz

– �Mitglied Vorstandsausschuss, 
economiesuisse, Schweiz

– �Mitglied Wirtschaftsbeirat,  
Schweizerische Nationalbank

Heinz Bachmann (1942)

Ausbildung:
Dipl. Ing. FH, Fachhochschule für 
Textilindustrie Reutlingen, Deutschland

Beruflicher Werdegang:
1990 –2003  CEO, Saurer Textile 
Systems, Schweiz
1981 – 1989  Generalbevollmächtigter, 
Schubert & Salzer Maschinenfabrik AG, 
Deutschland,  
Direktor und Mitglied der Geschäfts- 
leitung, Rieter AG, Schweiz
1975 – 1980  Direktor und Geschäfts- 
führer, Lauffenmühle Gruppe,  
Deutschland
1967– 1974  Mitglied Geschäftsleitung 
und technische Leitung, Wellington 
Industries Ltd., Südafrika

Aufgaben innerhalb des  
Verwaltungsrates der Burckhardt 
Compression Holding AG:
– �Vizepräsident des Verwaltungsrates
– �Mitglied des Nominations- und 

Entschädigungsausschusses

Weitere wichtige Tätigkeiten und 
Interessenbindungen:
– �Mitglied des Verwaltungsrates,  

Grob AG, Schweiz
– �Mitglied des Verwaltungsrates, 

Hunziker AG, Schweiz
– �Mitglied des Verwaltungsrates, 

Swisslog AG, Schweiz
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Hans Hess (1955)

Ausbildung:
Dipl. Werkstoffingenieur ETH Zürich, 
Schweiz, MBA University of Southern 
California, USA

Beruflicher Werdegang:
Seit 2006  selbstständig, Hanesco AG, 
Schweiz
1996–2005  Delegierter des  
Verwaltungsrates und CEO,  
Leica Geosystems AG, Schweiz
1993 – 1996  Präsident, Leica Optronics 
Group, Schweiz
1989 – 1993  Vizepräsident, Leica 
Microscopy Group, Schweiz
1983 – 1988  Leiter Polyurethan  
Abteilung, Huber & Suhner AG, Schweiz
1981 – 1983  Entwicklungsingenieur, 
Sulzer AG, Schweiz

Aufgaben innerhalb des  
Verwaltungsrates der Burckhardt 
Compression Holding AG:
– �Mitglied des Verwaltungsrates
– �Vorsitzender des Nominations- und 

Entschädigungsausschusses

Weitere wichtige Tätigkeiten und 
Interessenbindungen:
– �Präsident des Verwaltungsrates, 

COMET Holding AG, Schweiz
– �Präsident des Verwaltungsrates, 

Reichle & De-Massari AG, Schweiz
– �Mitglied des Verwaltungsrates,  

Schaffner Holding AG, Schweiz
– �Präsident, Swissmem, Schweiz
– �Vizepräsident, economiesuisse, 

Schweiz
– �Stiftungsrat, Vontobel Stiftung, 

Schweiz
– �Stiftungsrat, Swisscontact, Schweiz
– �Stiftungsrat, Technorama, Schweiz

Urs Leinhäuser (1959)

Ausbildung: 
Dipl. Betriebsökonom HWV, Zürich, 
Schweiz

Beruflicher Werdegang:
Seit 2011  CFO und Stv. CEO, Mitglied 
der Konzernleitung, Autoneum Holding 
AG, Schweiz
2003 –2011  CFO und Leiter Corporate 
Center, Mitglied der Konzernleitung, 
Rieter Holding AG, Schweiz
1999 –2003  CFO, Mövenpick-Holding, 
Mitglied der Gruppen-Geschäftsleitung, 
Schweiz
1997– 1999  Leiter Finanzen und  
Controlling, Unternehmensgruppe 
Piping Systems, Georg Fischer AG, 
Schweiz
1995 – 1997  Leiter Konzern-Controlling, 
Georg Fischer AG, Schweiz
1994 – 1995  Leiter Controlling,  
Stv. Finanzchef, Gretag AG, Schweiz
1988 –1993  Group Controller,  
Cerberus AG, Schweiz
1992  Managing Director, Cerberus, 
Dänemark
1986 – 1988  Steuerberater, Stv. Leiter 
Steuerberatungsabteilung,  
Refidar Moore Stephens, Schweiz
1983 –1986  Steuerkommissär, Kantonale 
Steuerverwaltung SH, Schweiz

Aufgaben innerhalb des  
Verwaltungsrates der Burckhardt 
Compression Holding AG:
– �Mitglied des Verwaltungsrates
– �Vorsitzender des Prüfungsausschusses
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3.3. Wahl und Amtszeit
Die Mitglieder des Verwaltungsrates werden auf eine Dauer von 
maximal drei Jahren gewählt. Die Generalversammlung be-
stimmt bei der Wahl des Verwaltungsrates die Amtsdauer jedes 
Verwaltungsratsmitglieds, welche ein, zwei oder drei Jahre  
betragen kann. Die Verwaltungsratsmitglieder scheiden in dem 
Jahr, in dem sie das 70. Lebensjahr erreichen, aus dem Verwal-
tungsrat aus. 

3.4. Interne Organisation
Der Verwaltungsrat hat die oberste Verantwortung für die Ge-
schäftsstrategie und die Leitung der Burckhardt Compression 
Gruppe. Er hat die höchste Entscheidungskompetenz und legt 
Richtlinien fest zur Strategie, Organisation, Finanzplanung und 
zum Rechnungswesen, die von der Burckhardt Compression 
Gruppe zu befolgen sind. Die Führung der laufenden Geschäfte 
hat der Verwaltungsrat dem CEO der Burckhardt Compression 
Gruppe übertragen. Der Verwaltungsrat wählt einen Sekretär für 
den Verwaltungsrat und für die Gesellschaft. Dieser muss nicht 
Mitglied des Verwaltungsrates sein; gegenwärtig wird diese  
Aufgabe vom CFO der Gesellschaft ausgeübt.

Der Verwaltungsrat trifft sich so oft, wie es der Geschäfts-
verlauf erfordert, aber mindestens viermal pro Geschäftsjahr. 
Der Verwaltungsrat hat sich im Geschäftsjahr 2011 sechsmal 
getroffen; die Sitzungen dauerten jeweils einen halben bis gan-
zen Tag. Zusätzlich hat der Verwaltungsrat im Geschäftsjahr 
2011 drei Telefonkonferenzen abgehalten, die jeweils ein bis zwei 
Stunden dauerten. Der Verwaltungsrat ist beschlussfähig, wenn 
die Mehrheit der Mitglieder anwesend ist. Beschlüsse kommen 
durch einfache Mehrheit zustande. Bei Stimmengleichheit gibt 
der Vorsitzende den Stichentscheid. 

Die Leiter der Bereiche Sales Compressor Systems, Compo-
nents Services & Support, Design & Manufacturing, Contrac-
ting, Valves sowie der CFO, der auch als Sekretär amtet, werden  
regelmässig zur Berichterstattung über die Aktivitäten ihrer 
Bereiche zu den Sitzungen des Verwaltungsrates eingeladen. 
Der Verwaltungsrat hat folgende Ausschüsse eingesetzt:

Prüfungsausschuss  Der Prüfungsausschuss berät und unter-
stützt den Verwaltungsrat in allen Angelegenheiten bezüglich 
externer und interner Revision, Risikomanagement, Bilanzie-
rungspolitik und -praxis sowie Einhalten der erlassenen Rech-
nungslegungsgrundsätze. Im Geschäftsjahr 2011 hat sich der 
Prüfungsausschuss zweimal zu je einer halbtägigen Sitzung  
zusammengefunden. An den Sitzungen nahmen auch der CEO, 
der CFO und Vertreter der Revisionsstelle teil. Mitglieder sind 
Urs Leinhäuser (Vorsitzender) und Urs Fankhauser.

Nominations- und Entschädigungsausschuss  Dieser Aus-
schuss berät und unterstützt den Verwaltungsrat in der Ernen-
nung, Beurteilung und Abberufung der Mitglieder der Geschäfts-
leitung; er bereitet Anträge zur Ernennung oder Abberufung der 
Mitglieder des Verwaltungsrates vor. Im Weiteren berät und  
unterstützt der Nominations- und Entschädigungsausschuss 
den Verwaltungsrat in Fragen der Entschädigung der Mitglieder 

des Verwaltungsrates und der Geschäftsleitung. Der Nomina-
tions- und Entschädigungsausschuss tagte zweimal im Ge-
schäftsjahr 2011, die Sitzungen dauerten je einen halben Tag.  
An den Sitzungen nahmen auch der CEO und die Leiterin des  
Bereichs HRM teil. Mitglieder sind Hans Hess (Vorsitzender) und 
Heinz Bachmann.

Strategieausschuss  Der Strategieausschuss unterstützt den 
CEO bei der Erarbeitung der Unternehmensstrategie und berät 
den Verwaltungsrat in strategischen Angelegenheiten wie  
Akquisitionen oder Devestitionen. Er beurteilt regelmässig den  
Stand der Umsetzung der Unternehmensstrategie und stellt 
dem VR Anträge für entsprechende Anpassungen bzw. Aktionen 
zur Umsetzung. Im Geschäftsjahr 2011 fanden drei Sitzungen 
des Strategieausschusses statt. An den Sitzungen nahmen 
auch verschiedene Mitglieder der Geschäftsleitung und externe 
Berater teil. Mitglieder sind Valentin Vogt (Vorsitzender) und 
Urs Fankhauser.

3.5. Kompetenzregelung
Der Verwaltungsrat hat die operative Führung der Gesellschaft 
und der Gruppe dem CEO der Burckhardt Compression Gruppe 
übertragen mit folgenden Ausnahmen:
– �Definition der Geschäftspolitik und der Strategie der Gruppe
– �Festlegung der obersten Organisationsstruktur der Gruppe
– �Annahme der periodischen Vorschauen und des Geschäftsbe-

richts sowie der Buchführungs- und Rechnungslegungsgrund-
sätze

– �Sicherstellung der Angemessenheit des internen Kontrollsys-
tems, basierend auf Empfehlungen des Prüfungsausschusses

– Bestimmung der angemessenen Kapitalstruktur
– �Ernennung und Abberufung von Mitgliedern der Geschäftslei-

tung
– �Bestimmung der Salärrichtlinien und Entschädigung der Mit-

glieder der Geschäftsleitung
– �Entscheid über neue Tochtergesellschaften, grössere Investi-

tionen, Akquisitionen, Finanzierungen, Versicherungskonzept, 
Gewährung von Garantien, wenn diese die Kompetenzen über-
schreiten, die dem CEO zugesprochen wurden. 

Die Kompetenzen der Geschäftsleitung sowie der Leitung der 
Gruppengesellschaften sind detailliert in der Aufgaben- und 
Kompetenzordnung festgehalten.

3.6. Informations- und Kontrollinstrumente gegenüber 
der Geschäftsleitung
Bestellungseingang, Erfolgsrechnung, Bilanz, Cashflow, Perso-
nalbestand und -kosten sowie Investitionen werden neunmal 
jährlich konsolidiert und kommentiert. Die Liquidität wird wö-
chentlich berichtet und konsolidiert. Viermal jährlich (April, 
Juli, September und Januar) wird eine rollende Vorschau für die 
folgenden 12 Monate erarbeitet und kommentiert. Diese Vor-
schauen sind Teil eines Steuerungsmodells im Sinne des soge-
nannten “Beyond Budgeting”-Ansatzes. Anstelle eines jährlichen 
Budgets mit fixen Zielen wird bei diesem Modell mit relativen 
Zielen geführt. Die Finanzberichte sowie die Vorschauen werden 
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den Mitgliedern der Geschäftsleitung und den Leitern der 
Burckhardt Compression Tochtergesellschaften sowie allen 
Mitgliedern des Verwaltungsrates zugestellt. CEo, CFo und  
andere Mitglieder der Geschäftsleitung berichten an jeder Ver-
waltungsratssitzung über den Geschäftsgang und sämtliche 
gruppenrelevanten Angelegenheiten. das interne Kontrollsys-
tem (iKS) wird jährlich von der revisionsstelle im Bericht an den 
Prüfungsausschuss und den Verwaltungsrat beurteilt. 

die interne revision ist dem Vorsitzenden des Prüfungsaus-
schusses des Verwaltungsrates unterstellt. die technische Lei-
tung ist an den CFo delegiert, der für die Koordination und die 
Ausführung der revisionsaufträge verantwortlich ist. das Team 
der internen revision besteht aus qualifizierten Mitarbeitern 
aus den Bereichen Finanzen und Controlling der Burckhardt 
Compression AG sowie einigen ausgewählten Finanzspezialisten 
aus grösseren Tochtergesellschaften. diese Mitarbeiter führen 
die ihnen zugewiesenen internen revisionsaufträge zusätzlich 
zu ihrer angestammten haupttätigkeit im Bereich Finanzen und 
Controlling durch und berichten in dieser Zusatzfunktion direkt 
an den Vorsitzenden des Prüfungsausschusses des Verwaltungs-
rates. diese effiziente und der Grösse der Gruppe angepasste 
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4. GESChäFTSLEiTUnG

4.1. Mitglieder der Geschäftsleitung und 
4.2. Weitere tätigkeiten und Interessenbindungen

die Angaben zur Person und zu den weiteren Tätigkeiten und 
interessenbindungen der einzelnen Mitglieder der Geschäftslei-
tung lauten wie folgt:

name nationalität funktion

Marcel Pawlicek Ch CEo
rolf Brändli Ch CFo 

Lukas Betschon Ch VP design & Manufacturing

regula Brunner Ch VP human resources Management 

rené Guthauser Ch VP Quality & infrastructure

Martin heller dE VP Business development 1

dr. Leonhard Keller Ch VP Valves

daniel oswald Ch VP information Technology

narasimha rao in Md Burckhardt Compression (india) Pvt. Ltd.

Marco Scanderbeg Ch VP Marketing & Communications

dr. daniel Schillinger Ch VP Sales Compressor Systems 2

Matthias Tanner Ch VP Contracting

robert Züst Ch VP Components, Services & Support
1  Ab 1. April 2012 Leiter des neu geschaffenen Bereichs Business development; bis zum 31. März 2012 Leiter des Bereichs Sales Compressor Systems
2 Ab 1. April 2012

organisation ist auf die Bedürfnisse der Burckhardt Compres-
sion Gruppe ausgerichtet und erlaubt einen intensiven Erfah-
rungsaustausch mit dem Ziel, durch Prozessverbesserungen  
einen nachhaltigen Mehrwert für die Burckhardt Compression 
Gruppe zu schaffen. die Mitarbeiter der internen revision wer-
den in ihrer Aufgabe mindestens einmal jährlich geschult. der 
Prüfplan für die interne revision wird einmal jährlich vom Prü-
fungsausschuss des Verwaltungsrates festgelegt und kann von 
diesem bei Bedarf jederzeit angepasst oder erweitert werden. 
im Geschäftsjahr 2011 wurden vier interne revisionen durchge-
führt. die internen revisionsberichte werden dem Management 
der revidierten Gesellschaft, den Mitgliedern des Prüfungsaus-
schusses des Verwaltungsrates, dem für die Gruppengesell-
schaft verantwortlichen Mitglied der Geschäftsleitung sowie 
der externen revisionsstelle zur Verfügung gestellt.

das risikomanagement ist in die bestehenden Planungs- 
und Führungsprozesse integriert. der CEo berichtet dem Prü-
fungsausschuss und dem Verwaltungsrat zweimal jährlich über 
die Beurteilung der operativen und finanziellen risiken. der  
Verwaltungsrat beurteilt regelmässig die strategischen risiken.
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rolF BränDlI (1968)

ausbildung:  
Betriebsökonom hWV Zürich, Schweiz

Beruflicher Werdegang: 
Seit 2008  CFo, Burckhardt  
Compression AG, Schweiz
2001 –2008  Leiter Finanzen &  
Administration, Sulzer Brasil S.A.,  
São Paulo, Brasilien und 
regional Controller, Sulzer Pumpen 
Südamerika und Südafrika 
1997–2001  regional Controller Asien/
Pazifik, Sulzer international AG und 
niederlassungsleiter, Sulzer hong Kong 
Ltd., hong Kong, SAr China
1994 – 1997  Unternehmensberater,  
oBT Treuhand AG Zürich, Schweiz

MarCEl paWlICEK (1963)

ausbildung:  
dipl. ing. hTL Winterthur, Schweiz, 
MBA Marketing and international 
Business, Fordham University, 
new york, USA

Beruflicher Werdegang:
Seit 2011  CEo der Burckhardt  
Compression Gruppe, Schweiz
2008 –2011  Leiter des Bereichs  
design & Manufacturing der Burckhardt 
Compression AG, Schweiz
2001 –2008  Leiter des Bereichs CSS der 
Burckhardt Compression AG, Schweiz
1999 –2001  Leiter Verkauf und  
Contracting hPi bei der Maschinenfabrik 
Sulzer-Burckhardt AG, Schweiz
1989 – 1999  Projektleiter und Leiter 
Marketing und Verkauf Burckhardt 
Kompressoren bei Sulzer inc., USA
1986 – 1989  Konstrukteur bei der 
Maschinenfabrik Sulzer-Burckhardt AG, 
Schweiz

lUKaS BEtSChon (1972)

ausbildung:
dipl. Masch. ing. ETh Zürich, Schweiz, 
dipl. Technologieunternehmer hSG,  
St. Gallen, Schweiz

Beruflicher Werdegang:
Seit 1. juli 2011  Leiter des Bereichs 
design & Manufacturing, Burckhardt 
Compression AG, Schweiz
2008 – 2011  Geschäftsführer der  
PSA – Parts & Systems AG, Schweiz
2005 – 2008  Leiter Entwicklung, 
Starragheckert AG, Schweiz
2001 – 2004  Projektleiter Forschung 
und Entwicklung, Starragheckert AG, 
Schweiz
1998 – 2001  Entwicklungsingenieur F&E, 
ABB Turbo Systems AG, Schweiz
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rEGUla BrUnnEr (1957)

ausbildung: 
Eidg. dipl. Personalfachfrau, Schweiz

Beruflicher Werdegang:
2002 – 31. Mai 2012  Leiterin des 
Bereichs human resources Manage-
ment, Burckhardt Compression AG, 
Schweiz
2000 –2002  Personalassistentin, 
Maschinenfabrik Sulzer-Burckhardt AG, 
Schweiz
1977–2000  Assistentin von Geschäfts-
leitern von verschiedenen Bereichen der 
Sulzer AG, Schweiz

rEné GUthaUSEr (1965)

ausbildung:
ingenieur TS, Schweiz,
Quality System Manager SAQ, Schweiz

Beruflicher Werdegang:
Seit 2005  Leiter des Bereichs  
Qualität & infrastruktur, Burckhardt 
Compression AG, Schweiz
2002–2005  Gruppenleiter im Bereich 
Contracting, Burckhardt Compression 
AG, Schweiz
1998 –2002  Verkaufsingenieur,  
Maschinenfabrik Sulzer-Burckhardt AG, 
Schweiz
1989 – 1998  Konstrukteur und  
Projektleiter, Maschinenfabrik 
Sulzer-Burckhardt AG, Schweiz,  
und Sulzer inc., USA

Weitere wichtige tätigkeiten und 
Interessenbindungen:
–  Vizepräsident der handelskammer und 

Arbeitgebervereinigung Winterthur 
hAW 

MartIn hEllEr (1954)

ausbildung:
dipl. ing. hTL Winterthur, Schweiz

Beruflicher Werdegang:
ab 1. april 2012  Leiter des Bereichs 
Business development der Burckhardt 
Compression AG, Schweiz
2000 – 31. März 2012  Leiter des 
Bereichs Sales Compressor Systems der 
Burckhardt Compression AG, Schweiz
1997 –2000  Gruppenleiter des Bereichs 
Verkauf und Contracting Petrochemie 
der Maschinenfabrik Sulzer-Burckhardt 
AG, Schweiz
1989 – 1997  Gruppenleiter der Abteilung 
Verkauf industriegase der Maschinen-
fabrik Sulzer-Burckhardt AG, Schweiz
1985 – 1988  Verkaufsingenieur bei der 
Maschinenfabrik Sulzer-Burckhardt AG, 
Schweiz
1981 – 1984  Entwicklungs- und Projekt-
ingenieur bei der Georg Fischer AG, 
Maschinenfabrik Sulzer-Burckhardt AG 
und Sulzer inc., USA
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DanIEl oSWalD (1965)

ausbildung:  
dipl. ing. hTL St. Gallen, Schweiz, 
EMBA “ndS Betriebswirtschaft und 
Management Fh”, Winterthur, Schweiz

Beruflicher Werdegang:
Seit 2002  Leiter des Bereichs  
information Technology, Burckhardt 
Compression AG, Schweiz
2000 –2002  Leiter Controlling, 
Maschinenfabrik Sulzer-Burckhardt AG, 
Schweiz
1996 –2000  Assistent des Werkleiters, 
Maschinenfabrik Sulzer-Burckhardt AG, 
Schweiz
1992– 1996  Leiter CnC-Programmie-
rung, Sulzer rüti AG, Schweiz
1987– 1992  Maschinist und CnC 
Programmierer, Sulzer rüti AG, Schweiz

Weitere wichtige tätigkeiten und 
Interessenbindungen:
–  Mitglied des Grossen Gemeinderates 

der Stadt Winterthur

Dr. lEonharD KEllEr (1953)

ausbildung:
dipl. Masch. ing. ETh Zürich, Schweiz, 
Ph.d. (rensselaer Polytechnic institute, 
Troy, n.y.), USA

Beruflicher Werdegang:
Seit 2008  Leiter des Bereichs Valves 
der Burckhardt Compression AG, 
Schweiz
1997 –2008  Leiter des Bereichs 
design & Manufacturing der Burckhardt 
Compression AG, Schweiz
1991 – 1997  Technischer Leiter der 
Maschinenfabrik Sulzer-Burckhardt AG, 
Schweiz
1990 – 1991  Assistent des technischen 
Leiters der Maschinenfabrik Sulzer-
Burckhardt AG, Schweiz
1986 – 1989  Leiter der Abteilung  
Maschinen Management Systeme bei der 
dieselabteilung von Sulzer AG, Schweiz
1982 – 1986  Forschungsingenieur bei der 
dieselabteilung von Sulzer AG, Schweiz

naraSIMha rao (1962)

ausbildung:
dipl. Masch. ing. Jawaharlal nehru 
Technological University, hyderabad, 
indien, Master industrial Engineering, 
niTiE, Mumbai, indien

Beruflicher Werdegang:
Seit 2005  Managing director,  
Burckhardt Compression (india) Pvt. 
Ltd., indien
1999 –2004  Leiter des Bereichs 
Manufacturing und Vizepräsident der 
Kompressor-division, Sulzer india Co. 
Ltd., indien
1995 – 1998  direktionsassistent, 
Venture Capital, Pathfinder investment 
Co. Ltd., indien
1993 – 1995  Leiter des Bereichs 
Materialien, Marico industries Ltd., 
indien
1986 – 1993  Leiter der Bereiche  
Planung, Manufacturing und QA, Sulzer 
india Ltd., indien
1985 – 1986  Management-Praktikant, 
Ceat Tyres of india Ltd., indien

Weitere wichtige tätigkeiten und 
Interessenbindungen:
–  Mitglied des Verwaltungsrates, Sulzer 

india Ltd., indien 
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MatthIaS tannEr (1964)

ausbildung:  
dipl. ing. hTL Muttenz, Schweiz

Beruflicher Werdegang:
Seit 2007  Leiter des Bereichs  
Contracting, Burckhardt Compression 
AG, Schweiz
2002 –2007  Leiter Sizing bei  
Burckhardt Compression AG, Schweiz
1998 –2002  Leiter Technik Prozess- und 
hyperkompressoren bei der Maschinen-
fabrik Sulzer-Burckhardt AG, Schweiz
1995 – 1998  Verkaufsingenieur bei der 
Maschinenfabrik Sulzer-Burckhardt AG, 
Schweiz

MarCo SCanDErBEG (1966)

ausbildung:  
dipl. ing. hTL Winterthur, Schweiz, 
Eidg. dipl. Marketingleiter

Beruflicher Werdegang:
Seit 2006  Leiter des Bereichs  
Marketing & Communications,  
Burckhardt Compression AG, Schweiz
2003 –2006  Marketingmanager, 
Burckhardt Compression AG, Schweiz
2002 –2003  Business development 
Manager, Bühler AG, Schweiz
2000 –2002  Marktsegmentleiter,  
Bühler AG, Schweiz
1999 –2000  Bereichsverkaufsleiter, 
Telsonic AG, Schweiz
1992 – 1999  Projektierungs- und 
Verkaufsingenieur, Sulzer Chemtech AG, 
Schweiz

Dr. DanIEl SChIllInGEr (1959)

ausbildung: 
dipl. Elektroingenieur ETh Zürich,  
dr. sc. Techn.

Beruflicher Werdegang:
ab 1. april 2012  Leiter des Bereichs 
Sales Compressor Systems der  
Burckhardt Compression AG, Schweiz
2009 –2012  Leiter Sales und Marketing 
der EAo AG, Schweiz 
2002 –2009  Leiter Marketing,  
Geschäftsbereich direktbefestigung, 
hilti AG, Liechtenstein
2000 –2002  Leiter Labor division der 
Mettler Toledo AG, Schweiz
1995 – 1999  Geschäftsführer, Vertrieb 
deutschland / region Mitteleuropa, 
Grundfos, deutschland
1993 – 1995  Geschäftsführer, Energy 
Management deutschland, Landis & Gyr, 
deutschland 
1991 – 1993  Geschäftsführer,  
Gebäudeleittechnik dänemark,  
Landis & Gyr, dänemark 
1987 – 1990  Leiter F&E Abteilung, 
Prozessleittechnik, ABB, Schweiz
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roBErt ZÜSt (1963)

ausbildung: 
Eidg. dipl. Logistikleiter, Schweiz

Beruflicher Werdegang:
Seit 2008  Leiter des Bereichs  
Components, Services & Support, 
Burckhardt Compression AG, Schweiz
2001 –2008  Leiter Produktionslogistik, 
Burckhardt Compression AG, Schweiz
1996 –2001  Leiter Planung, Ferag AG, 
Schweiz
1993 – 1995  Gruppenleiter Logistik,  
ABB Verkehrssysteme AG, Schweiz
1991 – 1993  Gruppenleiter Produktions-
steuerung, Ascom Zelcom AG, Schweiz
1986 – 1991  disposition und Auswärts-
vergabe, Ascom Zelcom AG, Schweiz
1983 – 1986  Mechaniker Montage,  
G&W Maschinen AG, Schweiz
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4.3. Managementverträge
Es bestehen keine Managementverträge mit aussenstehenden 
dritten. 

5. EnTSChädiGUnGEn,  
BETEiLiGUnGEn Und dArLEhEn
die Grundlagen und Elemente der Entschädigungen für die Mit-
glieder des Verwaltungsrates und die Geschäftsleitung sowie 
Zuständigkeit und Verfahren zu deren Festsetzung sind im Ent-
schädigungsbericht auf den Seiten 62 bis 65 dargelegt. die ge-
leisteten Vergütungen im Geschäftsjahr 2011 sind auch gemäss 
den Bestimmungen des obligationenrechts Art 663bbis or und 
Art. 663c Abs. 3 or im Finanzbericht der Burckhardt Compres-
sion Gruppe, Erläuterung 26 (Seite 98 und ff.) “Entschädigungen 
an Verwaltungsrat und Geschäftsleitung” aufgeführt und kom-
mentiert.

die Beteiligungen der Mitglieder des Verwaltungsrates und 
der Geschäftsleitung an der Burckhardt Compression holding 
AG sind im Entschädigungsbericht auf den Seiten 62 bis 65 und 
im Finanzbericht, Erläuterung 27 “Transaktionen mit Verwal-
tungsrat, Geschäftsleitung und nahestehenden Personen” auf 
der Seite 100 aufgeführt.

die Burckhardt Compression Gruppe hat im Geschäftsjahr 
2011 keinem Mitglied des Verwaltungsrates oder der Geschäfts-
leitung darlehen, Kredite oder Sicherheiten gewährt, und es sind 
auch keine solchen Forderungen ausstehend.

6. MiTWirKUnGSrEChTE dEr  
AKTionärE
6.1. Stimmrechtsbeschränkungen und -vertretung
Keine Person wird für mehr als 5% des ausgegebenen Aktienka-
pitals als Aktionär mit Stimmrecht im Aktienbuch eingetragen. 
diese Eintragungsbeschränkung gilt auch für Personen, welche 
Aktien ganz oder teilweise über nominees halten. die Beschrän-
kung gilt auch im Falle des Erwerbs von Aktien in Ausübung  
von Bezugs-, options- und Wandelrechten. Ausgenommen von 
der Stimmrechtsbeschränkung sind diejenigen Aktionäre, die 
bereits vor dem iPo im Besitz von mehr als 5% der Aktien der 
Burckhardt Compression holding AG waren. Es sind keine Mass-
nahmen zur Aufhebung von Beschränkungen vorgesehen.

Ein Aktionär kann sich an der Generalversammlung durch 
seinen gesetzlichen Vertreter, einen anderen stimmberechtigten 
Aktionär, den organvertreter, den unabhängigen Stimmrechts-
vertreter oder einen depotvertreter vertreten lassen. die von 
einem Aktionär gehaltenen Aktien können nur von einer Person 
vertreten werden.

6.2. Statutarische Quoren
Für Statutenänderungen bedarf es der Mehrheit von mindestens 
zwei dritteln der vertretenen Aktienstimmen.

6.3. Einberufung der Generalversammlung
Es gibt keine vom Gesetz abweichenden regeln.

6.4. traktandierung
Aktionäre, die zusammen mindestens 10% des Aktienkapitals 
oder Aktien im nennwert von mindestens ChF 1.0 Mio. vertreten, 
können die Traktandierung eines Verhandlungsgegenstandes in 
der Generalversammlung verlangen. die Traktandierung muss 
mindestens 60 Tage vor dem Versammlungstermin schriftlich, 
unter Angabe des Verhandlungsgegenstandes und der Anträge 
des Aktionärs, beim Verwaltungsrat eingehen.

6.5. Eintragungen im aktienbuch
der Stichtag der Eintragungen von namenaktionären im Aktien-
buch vor der Generalversammlung wird jeweils in der Einladung 
zur ordentlichen Generalversammlung festgelegt.

7. KonTroLLWEChSEL Und  
ABWEhrMASSnAhMEn
7.1. angebotspflicht
Wenn ein Aktionär eine Beteiligung von 33⅓ % des Aktienka- 
pitals und der Stimmrechte erreicht, besteht die Pflicht zur  
Unterbreitung eines öffentlichen Kaufangebotes. die Statuten 
sehen weder ein opting-out noch ein opting-up vor.

7.2. Kontrollwechselklauseln
Es bestehen keine Klauseln für besondere Abfindungen für die 
Mitglieder des Verwaltungsrates und der Geschäftsleitung im 
Falle eines Kontrollwechsels bei der Burckhardt Compression 
holding AG.

8. rEViSionSSTELLE

8.1. Mandatsdauer und amtsdauer des leitenden revisors
PricewaterhouseCoopers AG (PwC) ist seit 2002 revisionsstelle 
der Burckhardt Compression holding AG und prüft auch die 
Konzernrechnung. die Generalversammlung wählt die revi- 
sionsstelle jeweils für ein Jahr. der Leitende revisor wird im 
rhythmus von maximal sieben Jahren ausgewechselt. Seit dem 
Geschäftsjahr 2009 hat Christian Kessler die Funktion des Lei-
tenden revisors inne.

8.2. revisionshonorar
das Total der honorare für Wirtschaftsprüfungsleistungen 
durch PwC beläuft sich für das Geschäftsjahr 2011 weltweit auf 
TChF 299 (Vorjahr TChF 307). 
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8.3. Zusätzliche honorare
die honorare für Steuerberatungen durch PwC belaufen sich für 
das Geschäftsjahr 2011 weltweit auf TChF 22 (Vorjahr TChF 167). 
die ausserhalb des revisionsmandats durch PwC erbrachten 
dienstleistungen sind mit den revisionsaufgaben vereinbar. 

8.4. Informationsinstrumente der externen revision
der Prüfungsausschuss unterstützt den Verwaltungsrat in der 
Überwachung der rechnungslegung und finanziellen Bericht-
erstattung. Er beurteilt die internen Kontrollen, das Manage-
ment der Geschäftsrisiken, den Prüfungsplan und -umfang, die 
durchführung der Prüfungen und deren Ergebnisse. der Prü-
fungsausschuss überprüft zudem die höhe der honorare der 
revisionsgesellschaft. Bei der Behandlung der konsolidierten 
halbjahres- und Jahresrechnung ist die revisionsstelle anwe-
send. die Mitglieder des Prüfungsausschusses erhalten von der 
revisionsstelle einmal jährlich eine Zusammenfassung der Prü-
fungsfeststellungen und Verbesserungsvorschläge. im Berichts-
jahr 2011 tagte der Prüfungsausschuss zweimal je einen halben 
Tag. der Leitende revisor und ein Vertreter der revisionsstelle 
nahmen an den Sitzungen teil.

9. inForMATionSPoLiTiK

Burckhardt Compression holding AG berichtet halbjährlich 
über Bestellungseingang, Umsatz, Ergebnis, Bilanz, Cashflow 
und die Veränderung des Eigenkapitals, jeweils mit einem Kom-
mentar zur Geschäftsentwicklung und zu den Aussichten. 
Burckhardt Compression holding AG stellt kursrelevante infor-
mationen zur Verfügung in Übereinstimmung mit den Ad-hoc-
Publizitätsrichtlinien des Kotierungsreglements der SiX Swiss 
Exchange. Jeder interessent hat die Möglichkeit, sich von 
Burckhardt Compression holding AG per E-Mail-Verteiler poten-
ziell kursrelevante informationen direkt zustellen zu lassen. 
die Finanzberichte stehen auf der Website (www.burckhardt 
compression.com) zur Verfügung und werden interessenten auf 
Anfrage zugestellt.

Wichtige Daten 2012 und 2013
29. juni 2012 
ordentliche Generalversammlung
6. november 2012
Ergebnisse 1. halbjahr 2012 (per 30. September 2012)
4. juni 2013 
Geschäftsbericht 2012 (per 31. März 2013)
29. juni 2013
ordentliche Generalversammlung

diese daten, allfällige änderungen, Unternehmensprofil, 
aktuelle Aktienkurse und Kontaktadressen sowie die Mög- 
lichkeit zur Einschreibung in den E-Mail-Verteiler können auf 
www.burckhardtcompression.com eingesehen bzw. abonniert 
werden.
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EntSChäDIGUnGSBErICht

LEiTLiniEn 

Burckhardt Compression verfügt über ein transparentes und 
nachhaltig ausgerichtetes Entlöhnungssystem. Ziel des Entlöh-
nungssystems ist es, eine marktgerechte Entschädigung der 
Führungskräfte zu gewährleisten und die interessen der Aktionä-
re und der Führungskräfte gleichzuschalten. die marktgerechte 
Entschädigung ist eine Grundvoraussetzung, um qualifizierte 
Führungskräfte rekrutieren zu können und sicherzustellen, 
dass die Führungskräfte langfristig im Unternehmen verbleiben. 

die folgenden Ausführungen folgen Ziff. 5 der Corporate 
Governance-richtlinie (rLCG) der SiX Swiss Exchange. die ge-
leisteten Vergütungen im Geschäftsjahr 2011 sind auch gemäss 
den Bestimmungen des obligationenrechts Art 663bbis or und 
Art. 663c Abs. 3 or im Finanzbericht der Burckhardt Compres-
sion Gruppe, Erläuterung 26 (Seite 98 und ff.) “Entschädigungen 
an Verwaltungsrat und Geschäftsleitung” aufgeführt.

VErWALTUnGSrAT

der nominations- und Entschädigungsausschuss (nEAS) erar-
beitet die richtlinien für die Entschädigung der Mitglieder  
des Verwaltungsrates. die Festlegung und die Anpassung der 
Entschädigung der Mitglieder des Verwaltungsrates erfolgt auf 
Antrag des nEAS durch den Gesamtverwaltungsrat.

die Entschädigung setzt sich zusammen aus einem fixen 
Grundhonorar in bar, einem Zuschlag in bar für Mitglieder, die 
einem formellen Verwaltungsrats-Ausschuss angehören, und 
einem variablen erfolgs- und leistungsabhängigen Teil, welcher 
in Aktien (Gratisaktien) vergütet wird. der variable Teil der Ent-
schädigung errechnet sich aus einem Prozentsatz des nettoge-
winns nach Minderheiten der Burckhardt Compression Gruppe 
und wird auf der Basis des Schlusskurses der BChn-Aktie am 
Ende des jeweiligen Geschäftsjahres in eine Anzahl Aktien um-
gerechnet. Falls eine minimale finanzielle Leistungsgrenze auf 
Stufe Umsatzrendite nicht erreicht wird, entfällt der Anspruch 
auf den variablen honoraranteil für das entsprechende Ge-
schäftsjahr. Wird die finanzielle Leistungsgrenze mindestens 
erreicht und die Umsatzrendite ist gleich oder höher als die des 
Benchmarks, besteht der Anspruch auf den vollen variablen  
honoraranteil, sonst wird dieser um 50% gekürzt. der Bench-
mark setzt sich dabei aus einem Unternehmen aus dem direkten 
Konkurrenzumfeld und zwei Unternehmen aus dem gleichen 
Absatzmarktumfeld der Burckhardt Compression Gruppe zu-
sammen. die Gratisaktien der Geschäftsjahre 2008, 2009 und 
2010 wurden Ende Juni 2011 ausgerichtet. die Gratisaktien für 
das Geschäftsjahr 2011 werden Ende Juni 2013 ausgerichtet. 
Sämtliche erhaltenen Aktien unterliegen ab dem Zeitpunkt der 
Ausrichtung keinen restriktionen. insgesamt sind für die Ge-
schäftsjahre 2011 und 2010 folgende Entschädigungen an die 
Mitglieder des Verwaltungsrates entrichtet worden: 

in ChF 1’000 2011
name Funktion honorare und  

Sitzungsgelder
Aktienbasierte  

Vergütungen1

Sozialversicherungs- 
beiträge und son stige 

Vergütungen

 total

 

nicht exekutive Mitglieder des Verwaltungsrats
 
 

Valentin Vogt Präsident 110 14 10 134

heinz Bachmann Vizepräsident 60 7 3 70

Urs Fankhauser Mitglied 70 7 4 81

hans hess Mitglied 60 7 0 67

Urs Leinhäuser Mitglied 60 7 3 70

total 360 42 20 422

in ChF 1’000 2010
name Funktion honorare und  

Sitzungsgelder
Aktienbasierte  

Vergütungen1

Sozialversicherungs- 
beiträge und son stige  

Vergütungen

 total 

nicht exekutive Mitglieder des Verwaltungsrats  
hans hess Präsident 110 53 0 163

heinz Bachmann Vizepräsident 60 26 4 90

Urs Fankhauser Mitglied 60 26 5 91

Urs Leinhäuser Mitglied 60 26 5 91

total 290 131 14 435
1  Variabler honoraranteil der nicht exekutiven Mitglieder des Verwaltungsrats (Gratisaktien). der Personalaufwand für diesen variablen honoraranteil 

unterliegt einer Pro-rata-Verbuchung über die gesamte Anwartschaftsperiode. dadurch kumulieren sich im Verlauf der Anwartschaftsperiode die 
Aufwandsanteile aus den Vorjahren.
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GESChäFTSLEiTUnG

der nominations- und Entschädigungsausschuss überprüft das 
Entschädigungssystem regelmässig und schlägt dem Gesamt-
verwaltungsrat die Gesamtentschädigungen der Geschäfts- 
leitung vor. Über änderungen des Entschädigungssystems  
entscheidet der Gesamtverwaltungsrat. die Mitglieder der Ge-
schäftsleitung erhalten neben dem Basissalär einen variablen 
erfolgs- und leistungsabhängigen Lohnbestandteil. der variable 
Lohnbestandteil errechnet sich aus einem Prozentsatz des  
nettogewinns nach Minderheiten der Burckhardt Compression 
Gruppe und ist abhängig vom Erreichen von minimalen finanzi-
ellen Leistungsgrenzen. Falls diese minimale finanzielle Leis-
tungsgrenze auf Stufe Umsatzrendite nicht erreicht wird, ent-
fällt der Anspruch auf den variablen Lohnbestandteil für das 
entsprechende Geschäftsjahr. Wird die finanzielle Leistungs-
grenze mindestens erreicht und die Umsatzrendite ist gleich 
oder höher als die des Benchmarks, besteht der Anspruch auf 
den vollen variablen Lohnbestandteil, sonst wird dieser um 50% 
gekürzt. der Benchmark setzt sich dabei aus einem Unterneh-
men aus dem direkten Konkurrenzumfeld und zwei Unterneh-
men aus dem gleichen Absatzmarktumfeld der Burckhardt 
Compression Gruppe zusammen.

die Mitglieder der Geschäftsleitung, mit Ausnahme des 
Teams, das den Management-Buy-out im Jahr 2002 umgesetzt 
hat, erhalten zusätzlich eine Langzeitentschädigung, welche in 

Form von Aktien (Gratisaktien) ausgerichtet wird. die Langzeit-
entschädigung errechnet sich aus einem Prozentsatz des netto-
gewinns nach Minderheiten der Burckhardt Compression Gruppe 
und wird auf der Basis des Schlusskurses der BChn-Aktie am 
Ende des jeweiligen Geschäftsjahres in eine Anzahl Aktien um-
gerechnet. Falls eine minimale finanzielle Leistungsgrenze auf 
Stufe Umsatzrendite nicht erreicht wird, entfällt der Anspruch 
auf die Langzeitentschädigung für das entsprechende Ge-
schäftsjahr. Wird die finanzielle Leistungsgrenze mindestens 
erreicht und die Umsatzrendite ist gleich oder höher als die des 
Benchmarks, besteht der Anspruch auf die volle Langzeitent-
schädigung, sonst wird diese um 50% gekürzt. der Benchmark 
setzt sich dabei aus einem Unternehmen aus dem direkten Kon-
kurrenzumfeld und zwei Unternehmen aus dem gleichen Absatz-
marktumfeld der Burckhardt Compression Gruppe zusammen.

die Gratisaktien der Geschäftsjahre 2008, 2009 und 2010 
wurden Ende 2011 ausgerichtet. die Gratisaktien des Geschäfts-
jahres 2011 werden Ende Juni 2013 ausgerichtet, sofern die ent-
sprechenden Mitglieder der Geschäftsleitung zu diesem Zeit-
punkt in ungekündigter Stellung sind. Sämtliche erhaltenen 
Aktien unterliegen ab dem Zeitpunkt der Ausrichtung keinen 
restriktionen.

die Verträge der Geschäftsleitungsmitglieder sind auf sechs 
Monate kündbar und umfassen keine Abgangsentschädigungen. 
Folgende Entschädigungen sind für die Geschäftsjahre 2011 und 
2010 an die Mitglieder der Geschäftsleitung entrichtet worden:

in ChF 1’000 2011
name Funktion Salär fix 

in bar
Salär variabel 

in bar
Aktienbasierte  

Vergütungen1

Sozialversicherungs-
beiträge und son stige 

Vergütungen

 total

 

Geschäftsleitung
 
 

Marcel Pawlicek CEo 330 129 0 107 566

Mitglieder der Geschäftsleitung (11 personen) 1’864 402 142 492 2’900

total 2’194 531 142 599 3’466

in ChF 1’000 2010
name Funktion Salär fix 

in bar
Salär variabel 

in bar
Aktienbasierte  

Vergütungen1

Sozialversicherungs-
beiträge und son stige 

Vergütungen

 total 

Geschäftsleitung  
Valentin Vogt CEo & Vr-delegierter 390 122 0 116 628

Mitglieder der Geschäftsleitung (11 personen) 1’918 421 483 499 3’321

total 2’308 543 483 615 3’949
1  Langzeitentschädigung der berechtigten Mitglieder der Geschäftsleitung (Gratisaktien). der Personalaufwand für diese Langzeitentschädigung unterliegt 
einer Pro-rata-Verbuchung über die gesamte Anwartschaftsperiode. dadurch kumulieren sich im Verlauf der Anwartschaftsperiode die Aufwandsanteile aus 
den Vorjahren.
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name Funktion Zugeteilte Aktien 
2010

Zugeteilte Aktien 
2009

Zugeteilte Aktien 
2008

Am 01.07.2011 
ausgerichtete 

Aktien

Zugeteilte Aktien 
2011

aktien blockiert
 bis 30.06.2013

 

nicht exekutive Mitglieder des Verwaltungsrats   
 
 

Valentin Vogt Präsident – – – – 122 122

hans hess Mitglied1 94 161 412  667 61 61

heinz Bachmann Vizepräsident 47 81 206 334 61 61

Urs Fankhauser Mitglied 47 81 206 334 61 61

Urs Leinhäuser Mitglied 47 81 206 334 61 61

total 234 404 1’030 1’669 366 366
 

Geschäftsleitung  

Mitglieder der Geschäftsleitung (8 Personen) 951 1’110 4’190 6’251 1’239 1’239

total 1’185 1’514 5’220 7’920 1’605 1’605

1 Präsident bis Geschäftsjahr 2010

TrAnSAKTionEn MiT VErWALTUnGSrAT, 
GESChäFTSLEiTUnG Und  
nAhESTEhEndEn PErSonEn
im Geschäftsjahr 2011 sind keine weiteren Entschädigungen 
oder honorare für zusätzliche dienstleistungen an Mitglieder 
des Verwaltungsrates und der Geschäftsleitung oder diesen na-
hestehenden Personen ausgerichtet worden. Es bestehen keine 
offenen darlehensbeziehungen zugunsten von organmitglie-
dern per Bilanzstichtag. 

Per 31. März 2012 hielten die Mitglieder der Geschäftsleitung 
und die nicht exekutiven Mitglieder des Verwaltungsrates (in-
klusive ihnen nahestehender Personen) die folgende Anzahl an 
namenaktien der Burckhardt Compression holding AG:

ZUGETEiLTE Und AUSGEriChTETE AKTiEn

im Geschäftsjahr 2011 sind den vier berechtigten Mitgliedern 
des Verwaltungsrates insgesamt 1’669 Aktien und den acht  
berechtigten Mitgliedern der Geschäftsleitung insgesamt 6’251 
Aktien aus den zugeteilten Aktien der Geschäftsjahre 2008, 
2009 und 2010 ausgerichtet worden. die neuzuteilungen im Ge-
schäftsjahr 2011 beliefen sich für die vier berechtigten Mitglieder 
des Verwaltungsrates insgesamt auf 244 Aktien und für die acht 
berechtigten Mitglieder der Geschäftsleitung auf insgesamt 
1’239 Aktien. 

Detaillierte Übersicht der zugeteilten bzw.  
ausgerichteten aktien



65EntSchäDIGUnGSBErIcht | GESChäFTSBEriChT 2011 | BUrCKhArdT CoMPrESSion

31.03.2012 31.03.2011
name Funktion Total Aktien

 
Total Aktien

nicht exekutive Mitglieder des Verwaltungsrats  
Valentin Vogt Präsident 202’633 212’633

heinz Bachmann Vizepräsident 1’134 600

Urs Fankhauser Mitglied 1’284 150

hans hess Mitglied 10’267 9’600

Urs Leinhäuser Mitglied 484 150

total 215’802 223’133
 

Geschäftsleitung   
Marcel Pawlicek CEo 52’045 57’545

rolf Brändli CFo 1’044 150

Lukas Betschon VP design & Manufacturing 0 0

regula Brunner VP human resources Management 1’294 660

rené Guthauser VP Quality & infrastructure 635 310

Martin heller VP Sales Compressor Systems 57’500 85’460

dr. Leonhard Keller VP Valves 71’563 81’563

daniel oswald VP information Technology 1’600 1’100

narsimha rao Managing director BCP 333 0

Marco Scanderbeg VP Marketing & Communications 1’700 1’305

Matthias Tanner VP Contracting 697 220

robert Züst VP Components, Services & Support 1’862 885

total 190’273 229’198
 

total 406’075 452’331
Total % Total aller Aktien 11.9% 13.3%

ABGAnGSEnTSChädiGUnGEn

Es wurden im Geschäftsjahr 2011 keine Abgangsentschädigungen 
an ehemalige Verwaltungsräte und Geschäftsleitungsmitglieder 
ausbezahlt.

KonSULTATiVE ABSTiMMUnG

Seit dem Jahr 2011 führt Burckhardt Compression an der Gene-
ralversammlung konsultative Abstimmungen über den Ent-
schädigungsbericht durch. An der Generalversammlung vom 29. 
Juni 2012 haben die Aktionärinnen und Aktionäre von Burckhardt 
Compression wiederum Gelegenheit, in einer konsultativen Ab-
stimmung diesen Entschädigungsbericht zu genehmigen. 

VErGLEiCh MiT AndErEn FirMEn

im Jahr 2010 hat Burckhardt Compression an einer Umfrage der 
Universität St. Gallen teilgenommen. Unter der Leitung von 
Prof. dr. Martin hilb wurden die Vergütungssysteme verschiede-
ner Unternehmen miteinander verglichen. das Vergütungssys-
tem von Burckhardt Compression hat dabei sehr gut abgeschnit-
ten und wurde als bestes Vergütungssystem der teilnehmenden 
Firmen ausgezeichnet. Auf den weiteren rängen folgten nestlé, 
Straumann, SiKA und hilti. zCapital, ein unabhängiger Vermö-
gensverwalter, hat Burckhardt Compression in seiner Corporate 
Governance Studie 2011 gemeinsam mit Züblin immobilien und 
Autoneum die beste Bewertung von 130 Unternehmen für unser 
Entschädigungs- und Beteiligungsmodell ausgesprochen. diese 
Auszeichnungen bestätigen, dass wir im Jahr 2008 ein einfa-
ches, transparentes, faires und integrierendes Vergütungssys-
tem eingeführt haben. 
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FInanZBErICht

KoMMEnTAr ZUM FinAnZBEriChT

Zusammenfassung

in ChF 1’000
2011

 
2010

Bestellungseingang 404’939 362’543 
Umsatzerlös 328’926 355’646

Bruttogewinn 122’340 115’565

Betriebsgewinn 64’789 61’522

nettogewinn 50’527 45’084

Bilanzsumme 530’700 502’399

Eigenkapital 282’799 257’975

Unverwässerter Gewinn je Aktie in ChF 15.22 13.56

Anzahl Mitarbeiter 983 917

 

UMSATZErLÖS Und BrUTToGEWinn

Burckhardt Compression erreichte im Geschäftsjahr 2011 einen 
Umsatzerlös von 328.9 Mio. dies entspricht einem rückgang 
von 7.5% oder ChF 26.7 Mio. Bereinigt um die Währungseinflüs-
se aus der Konsolidierung der Burckhardt Compression Gruppe 
in Schweizer Franken beträgt der Umsatzrückgang 4.0%. der 
Umsatz mit Compressor Systems lag um 7.5% oder ChF 16.6 
Mio. unter dem Vorjahreswert, was teilweise auf den negativen 
Effekt auf den Umsatz von natürlich abgesicherten Projekten in 
Euro zurückzuführen ist. der Umsatzerlös aus dem Geschäft 
Components, Services & Support lag mit ChF 123 Mio. um  
ChF 10.1 Mio. unter dem letztjährigen rekordwert. dies ent-
spricht einer Abnahme um 7.6%. Bezüglich der geographischen 
Verteilung des Umsatzerlöses haben sich keine nennenswerten 
Verschiebungen ergeben. Wie bereits im Vorjahr war die region 
“Mittlerer osten, Asien, Australien” mit einem Gesamtumsatz-
erlös von ChF 196.3 Mio. am stärksten gefolgt von Europa und 
nordamerika.

die Bruttomarge belief sich im Geschäftsjahr 2011 auf 37.2% 
und lag damit 4.7 Prozentpunkte über dem Vorjahr. im Geschäft 
mit Compressor Systems lag die Bruttomarge bei 28.7% (Vorjahr 
23.3%). der Anstieg um 5.4 Prozentpunkte ist einerseits auf die 
deutlich höhere Auslastung in unseren Werkstätten zurückzu-
führen und stammt zum anderen aus Compressor Systems Auf-
trägen, die grösstenteils noch vor dem starken Kursanstieg des 
Schweizer Frankens gegenüber dem Euro und dem US-dollar 
ohne besondere Preisnachlässe abgeschlossen werden konnten. 
der Bereich Components, Services & Support schloss das Be-
richtsjahr mit einer Bruttomarge von 51.3% (Vorjahr 47.9%) ab. 

BETriEBSGEWinn

der erzielte Betriebsgewinn (EBiT) belief sich in der Berichtspe-
riode auf ChF 64.8 Mio. und lag damit um ChF 3.3 Mio. oder 5.4% 
über dem Vorjahr. dies entspricht einer EBiT-Marge von 19.7% 

(Vorjahr 17.3%). der Marketing-, Vertriebs- und Verwaltungsauf-
wand betrug im Geschäftsjahr 2011 ChF 50.0 Mio., 2.7% über 
dem Vorjahr. der Forschungs- und Entwicklungsaufwand ver-
zeichnete eine Zunahme von ChF 1.5 Mio. gegenüber dem Vor-
jahr. der sonstige betriebliche Ertrag belief sich auf ChF 0.6 
Mio. darin enthalten ist als grösste Einzelposition das operative 
resultat der Burckhardt Compression immobilien AG, gefolgt 
von realisierten und nicht realisierten Kursverlusten und dem 
Aufwand für die Anpassung der Vorsorgepläne nach iAS 19.

FinAnZErFoLG Und STEUErAUFWAnd

die Finanzierungsaufwendungen lagen im Geschäftsjahr 2011 
marginal über dem Vorjahr. hauptverusacher dieser Finanzie-
rungsaufwendungen sind das hypothekardarlehen für die Be-
triebsliegenschaften in Winterthur und die lokalen Finanzierun-
gen unserer Tochtergesellschaft in indien. 

der Steueraufwand fiel mit ChF 12.2 Mio. (Vorjahr ChF 14.2 
Mio.) deutlich tiefer als erwartet aus. der Grund für diesen un-
terproportionalen Steueraufwand liegt in der Auflösung von 
nicht mehr benötigten Steuerrückstellungen im nachgang zu 
einem Tax Audit und der definitiverklärung vergangener Ge-
schäftsjahre. die Steuerrate lag damit vorübergehend auf einem 
niveau von 19.4% (Vorjahr 24.0%).

nETToGEWinn 

Burckhardt Compression erwirtschaftete im Geschäftsjahr 2011 
einen nettogewinn von ChF 50.5 Mio. im Verhältnis zum Um-
satzerlös entspricht dies 15.4%. im Vorjahr betrug diese Kenn-
zahl 12.7%. der hauptgrund für den im Vergleich zum Betriebs-
gewinn überproportionalen Anstieg des nettogewinns sind die 
im vorhergehenden Absatz beschriebenen Auflösungen von 
nicht mehr benötigten Steuerrückstellungen. der unverwäss-
terte Gewinn pro Aktie belief sich für das Geschäftsjahr 2011 auf 
ChF 15.22 gegenüber ChF 13.56 im Vorjahr.

BiLAnZ

die Bilanzsumme hat sich gegenüber dem Vorjahr um ChF 28.3 
Mio. erhöht. diese Zunahme resultiert vor allem aus der Position 
Flüssige Mittel, welche per Bilanzstichtag um ChF 41.1 Mio. zu-
genommen hat, und dem Verkauf der Finanzanlagen. die Lager-
bestände und die angefangenen Arbeiten lagen gegenüber dem 
Vorjahr per Stichtag um ChF 4.7 Mio. tiefer. Ansonsten gab es 
keine nennenswerte Veränderung in der Bilanz. die Forderungen 
aus Lieferungen und Leistungen verfügen nach wie vor über eine 
gesunde Fälligkeitsstruktur. im Geschäftsjahr 2011 hatte Burck-
hardt Compression keine nennenswerten debitorenverluste zu 
verzeichnen. das Eigenkapital ist im Geschäftsjahr 2011 um 9.6% 
auf ChF 282.8 Mio. angestiegen. die Eigenkapitalquote belief 
sich per Ende des Geschäftsjahres auf 53.3% (Vorjahr 51.3%).
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MiTTELFLUSS

der Mittelzufluss aus Geschäftstätigkeit im Berichtsjahr belief 
sich auf ChF 75.0 Mio. Gegenüber dem Vorjahr entspricht dies 
einem Anstieg um ChF 12.9 Mio. Mittelabflüsse aus investitions-
tätigkeiten haben gegenüber dem Vorjahr um ChF 3.7 Mio.  
abgenommen. die investitionen in Sachanlagen umfassen im 
Wesentlichen die weitere Modernisierung des Maschinenparks 
am Standort Winterthur sowie investitionen in Bearbeitungs-
maschinen in indien. Zudem resultierte ein Zufluss aus der Auf-
lösung eines Wertschriftenportfolios. 
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in ChF 1’000
Erläuterungen 2011 

 
2010 

Umsatzerlös 3 328’926 355’646
herstellkosten –206’586

 
–240’081

Bruttogewinn 4 122’340 115’565
Marketing- und Vertriebsaufwand –33’665 –33’414

Verwaltungsaufwand –16’358 –15’283

Forschungs- und Entwicklungsaufwand 6 –8’078 –6’633

Sonstiger betrieblicher Aufwand/Ertrag 7 550
 

1’287

Betriebsgewinn 64’789 61’522
Finanzierungsaufwendungen 8 –2’356 –2’090

Sonstiger Finanzerfolg 8 290
 

–117

Gewinn vor Ertragssteuern 62’723 59’315
Ertragssteuern 9 –12’196

 
–14’231

nettogewinn 50’527
 

45’084

Gewinn je aktie, der den Burckhardt compression holding aG 
aktionären zusteht (in chf)  
– unverwässert 17 15.22 13.56

– verwässert 17 15.22 13.56

in ChF 1’000
2011

 
2010

nettogewinn 50’527 45’084
Anpassungen Finanzinstrumente –5’886 2’091

Steuereffekt auf sonstigen Ergebnissen 1’338 –481

Währungsumrechnungsdifferenzen –2’425 –4’360

Gesamtergebnis der periode 43’554 42’334

KonSoLidiErTE ErFoLGSrEChnUnG

KonSoLidiErTE GESAMTErGEBniSrEChnUnG

die Erläuterungen im Anhang sind integraler Bestandteil dieser 
konsolidierten Jahresrechnung.
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in ChF 1’000
Erläuterungen 31.03.2012

 
31.03.2011

anlagevermögen  
immaterielle Vermögenswerte 10 27’620 30’137

Sachanlagen 11 126’908 123’626

derivative Finanzinstrumente 21 100 375 

Sonstige Forderungen 13 850 788

Latente Steuerguthaben 9 1’145 940

total 156’623
 

155’866

Umlaufvermögen   
Vorräte 12 93’590 98’266 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und sonstige Forderungen 13 94’726 95’907

Finanzanlagen 14 0 5’265

derivative Finanzinstrumente 21 796 3’257

Flüssige Mittel 15 184’965 143’838

total 374’077
 

346’533

total aktiven 530’700 502’399
 

Eigenkapital   
Aktienkapital 17 8’500 8’500

Gewinnreserven 302’205 270’087

Eigene Aktien –14’130 –13’809

Finanzinstrumente –2’237 2’311

Währungsumrechnungsdifferenz –11’539 –9’114

total 282’799
 

257’975

fremdkapital   

langfristiges fremdkapital   

Finanzschulden 18 35’947 44’353

derivative Finanzinstrumente 21 1’044 0

Latente Steuerverbindlichkeiten 9 11’221 11’345

rückstellungen 19 12’335 11’529

total 60’547
 

67’227

kurzfristiges fremdkapital   

Finanzschulden 18 13’616 9’806

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 16’937 24’591

Laufende Ertragssteuerverbindlichkeiten 18’012 20’773

Kundenanzahlungen 90’563 62’010

derivative Finanzinstrumente 21 2’475 1’177 

Sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten und passive rechnungsabgrenzung 20 35’781 51’524

rückstellungen 19 9’970 7’316

total 187’354
 

177’197

total 247’901
 

244’424

total passiven 530’700 502’399

KonSoLidiErTE BiLAnZ

die Erläuterungen im Anhang sind integraler Bestandteil dieser 
konsolidierten Jahresrechnung.
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Den aktionären der Burckhardt compression holding aG zustehend

in ChF 1’000

Erläu-
terungen

aktien- 
kapital

Gewinn- u. 
kapital-

reserven

Eigene  
aktien

finanz-
instrumente

Währungs-
umrechnungs- 

differenzen

netto - 
gewinn

total
 
 

Eigenkapital am 01.04.2010 17 8’500 184’613 –10’162 701 –4’754 55’956 234’854
Gesamtergebnis für das Jahr     1’610 –4’360 45’084 42’334

Veränderung Bestand eigener Aktien    –3’647    –3’647

Anteilsbasierte Vergütung 26/27  1’084     1’084

dividenden       –16’650 –16’650

Gewinnverwendung   39’306    –39’306  

Eigenkapital am 31.03.2011  8’500 225’003 –13’809 2’311 –9’114 45’084 257’975

Eigenkapital am 01.04.2011 17 8’500 225’003 –13’809 2’311 –9’114 45’084 257’975
Gesamtergebnis für das Jahr     –4’548 –2’425 50’527 43’554

Veränderung Bestand eigener Aktien   –2’183 –321    –2’504

Anteilsbasierte Vergütung 26/27  393     393

dividenden       –16’619 –16’619

Gewinnverwendung   28’465    –28’465  

Eigenkapital am 31.03.2012  8’500 251’678 –14’130 –2’237 –11’539 50’527 282’799

KonSoLidiErTEr EiGEnKAPiTALnAChWEiS

die Erläuterungen im Anhang sind integraler Bestandteil dieser 
konsolidierten Jahresrechnung.
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KonSoLidiErTE MiTTELFLUSSrEChnUnG

in ChF 1’000
Erläuterungen 2011

 
2010

Mittelfluss aus Geschäftstätigkeit   
nettogewinn  50’527 45’084
Ertragssteuern  12’196 14’231

Sonstiger Finanzerfolg  –290 117

Finanzierungsaufwendungen  2’356 2’090

Betriebsgewinn  64’789 61’522
Abschreibungen 11 8’021 7’948

Amortisationen 10 2’569 1’903

Veränderungen Vorräte  2’212 18’952

Veränderungen Forderungen  398 –27’112

Veränderungen übriges nettoumlaufvermögen  7’440 9’856

Veränderungen rückstellungen  1’551 292

Veränderungen nicht-monetäre Positionen  2’580 4’232

Erhaltene Zinsen  157 75

Bezahlte Zinsen  –2’356 –1’896

Bezahlte Ertragssteuern  –12’845 –14’187

total  74’516
 

61’585

Mittelfluss aus Investitionstätigkeit    
Erwerb von Sachanlagen  –13’082 –12’148

Veräusserung von Sachanlagen  2 618

Erwerb von immateriellen Vermögenswerten  –1’348 –1’365

Veräusserung von Finanzanlagen 14 5’335 64

Erwerb von Finanzanlagen  –136 –108

total  –9’229
 

–12’939

Mittelfluss aus finanzierungstätigkeit    
Zunahme von Finanzschulden  386 4’825

rückzahlung von Finanzschulden  –3’319 –2’033

rückkauf eigene Aktien  –3’937 –3’739

dividendenausschüttung 17 –16’619 –16’650

total  –23’489
 

–17’597

Wechselkursdifferenzen aus flüssigen Mitteln –671
 

–975

Veränderung flüssiger Mittel 41’127 30’074
  

Anfangsbestand flüssiger Mittel per 01.04.2011/01.04.2010 15 143’838 113’764

Endbestand flüssiger Mittel per 31.03.2012/31.03.2011 15 184’965 143’838

Veränderung flüssiger Mittel 41’127 30’074

die Erläuterungen im Anhang sind integraler Bestandteil dieser 
konsolidierten Jahresrechnung.
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AnhAnG dEr KonSoLidiErTEn  
JAhrESrEChnUnG
 

1. GrUndLEGEndE inForMATionEn

Burckhardt Compression ist weltweit einer der Marktführer im 
Bereich Kolbenkompressoren und der einzige hersteller, der 
eine komplette reihe von Laby® (Labyrinthkolben-), Prozess-
gas- und hyper-Kompressoren anbietet. Sie werden benötigt, 
um Gase zu verdichten, zu kühlen oder zu verflüssigen. Zu den 
Kunden zählen unter anderen multinationale Konzerne der  
Bereiche Chemie, Petrochemie, raffinerie, industriegase sowie 
Gastransport- und lagerung. Mit führender Kompressortechno-
logie, hochwertigen Kompressorkomponenten und einem um-
fassenden Serviceangebot unterstützt Burckhardt Compression 
die Kunden im Bestreben, die Lebenszykluskosten ihrer Kolben-
kompressoranlagen zu minimieren.

die Burckhardt Compression holding AG ist eine Aktienge-
sellschaft schweizerischen rechts. die Adresse des eingetrage-
nen Firmensitzes lautet: im Link 5, 8404 Winterthur/Schweiz. 
die Burckhardt namenaktie (BChn) ist an der Schweizer Börse 
SiX in Zürich kotiert (iSn: Ch0025536027; Security nr. 2553602). 

das Geschäftsjahr 2011 der Burckhardt Compression hol-
ding AG umfasst die Periode vom 1. April 2011 bis zum 31. März 
2012. die vorliegende konsolidierte Jahresrechnung wurde am 
21. Mai 2012 vom Verwaltungsrat zur Veröffentlichung freigege-
ben. Sie ist abhängig von der Genehmigung durch die General-
versammlung, die am 29. Juni 2012 stattfinden wird.

2. ZUSAMMEnFASSUnG WESEnTLiChEr 
BiLAnZiErUnGS- Und BEWErTUnGS-
GrUndSäTZE

2.1. Grundlagen der rechnungslegung
die wesentlichen Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden, die 
bei der Erstellung des vorliegenden konsolidierten Abschlusses 
angewendet wurden, sind im Folgenden dargestellt. die be-
schriebenen Grundsätze wurden stetig auf die dargestellten 
Berichtsperioden angewendet, sofern nichts anderes angege-
ben ist. 

der konsolidierte Jahresabschluss 2011 der Burckhardt 
Compression holding AG basiert auf den nach einheitlichen 
richtlinien erstellten Einzelabschlüssen der Gruppengesell-
schaften mit Stichtag 31. März 2012. die rechnungslegung er-
folgt in Übereinstimmung mit den international Financial re-
porting Standards (iFrS) und interpretationen des international 
Accounting Standards Board (iASB). die Aufstellung des konso-
lidierten Jahresabschlusses erfolgt auf Basis der historischen 
Anschaffungs-/herstellkosten, eingeschränkt durch die Markt-
bewertung von zur Veräusserung verfügbaren finanziellen Ver-
mögenswerten sowie durch die erfolgswirksame Bewertung 

zum beizulegenden Zeitwert von finanziellen Vermögenswerten 
und finanziellen Verbindlichkeiten inklusive derivativer Finanz-
instrumente. 

die Aufstellung von im Einklang mit den iFrS stehenden kon-
solidierten Abschlüssen erfordert Schätzungen. des Weiteren 
macht die Anwendung der unternehmensweiten Bilanzierungs- 
und Bewertungsgrundsätze Wertungen des Managements erfor-
derlich. Bereiche mit höheren Beurteilungsspielräumen oder  
höherer Komplexität, oder Bereiche, bei denen Annahmen und 
Schätzungen von entscheidender Bedeutung für den konsolidier-
ten Jahresabschluss darstellen, sind unter Punkt 4 “Kritische 
Schätzungen bei der Bilanzierung und Bewertung” aufgeführt.

2.2 änderungen von Grundlagen der rechnungslegung
Auf den Abschluss per 31. März 2012 sind folgende Standards, 
interpretationen und änderungen zu veröffentlichten Standards 
erstmalig angewendet worden:

IaS 24  (angepasst) “Angaben über Beziehungen zu nahestehen-
den Personen“ (ab Geschäftsjahr beginnend 1. Januar 2011) be-
freit der regierung nahestehende Unternehmen von gewissen 
offenlegungsvorschriften über Transaktionen mit anderen 
staatlich kontrollierten Unternehmen. Weiter wurde die defini-
tion von nahestehenden Unternehmen und Personen überarbei-
tet, was zu änderungen im Anwendungsbereich führen kann.

IfrIc 14  (angepasst) “die Begrenzung eines leistungsorientier-
ten Vermögenswertes, Mindestdotierungsverpflichtungen und 
ihre Wechselwirkung” (ab Geschäftsjahr beginnend 1. Januar 
2011) präzisiert, dass freiwillige Einzahlungen (in der Schweiz 
typischerweise Arbeitgeberbeitragsreserven) in einen Vorsorge-
plan mit Überdeckung in jedem Fall zu einem wirtschaftlichen 
nutzen führt.

IfrIc 19  “Tilgung finanzieller Verbindlichkeiten durch Eigenka-
pitalinstrumente” (ab Geschäftsjahr beginnend 1. Juli 2010) 
stellt die buchhalterische Behandlung klar, wenn ein Kreditneh-
mer Eigenkapitalinstrumente zur vollständigen oder teilweisen 
Tilgung der finanziellen Verbindlichkeit an Kreditgeber ausgibt. 
Jegliche differenz zwischen dem Buchwert der getilgten finan-
ziellen (Teil-) Verbindlichkeit und dem Fair Value der ausgege-
benen Eigenkapitalinstrumente am Ausgabetag wird in der  
Gewinn- und Verlustrechnung erfasst. darüber hinaus enthält 
die interpretation richtlinien zur Berechnung dieser Gewinne 
und Verluste.

das Management hat diese Standards und interpretationen 
sowie die änderungen im rahmen der jährlichen Verbesserun-
gen 2010 (iASB’s annual improvement project) beurteilt und ist 
zum Schluss gekommen, dass diese nicht relevant sind bzw. die 
Finanzberichterstattung der Burckhardt Compression Gruppe 
nicht wesentlich beeinflussen. 

neue Standards sowie interpretationen und änderungen zu 
veröffentlichten Standards, die für Geschäftsjahre beginnend 
nach dem 1. April 2012 Anwendung finden:
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IaS 1  (angepasst) “darstellung einzelner Posten des sonstigen 
Ergebnisses” (rückwirkend anzuwenden für Geschäftsjahr be-
ginnend 1. Juli 2012) verpflichtet Unternehmen, die im sonstigen 
Gesamtergebnis dargestellten Posten nach zwei Kategorien  
zu unterteilen, in Abhängigkeit davon, ob sie in Zukunft über die 
Gewinn- und Verlustrechnung gebucht werden (sogenanntes 
“recycling”) oder nicht.

IaS 12  (angepasst) “Latente Steuern: realisierung zugrundelie-
gender Vermögenswerte” (ab Geschäftsjahr beginnend 1. Januar 
2012) sieht vor, dass bei der Ermittlung der latenten Steuern  
bei renditeliegenschaften, welche zum Fair Value bilanziert 
werden, von der Steuerwirkung auszugehen ist, die aus einem 
Verkauf resultiert. 

IaS 19  (angepasst) “Leistungen an Arbeitnehmer” (ab Ge-
schäftsjahr beginnend 1. Januar 2013) definiert, dass die jährli-
chen Kosten für leistungsorientierte Vorsorgepläne neu den 
nettozinsaufwand bzw. -ertrag berechnet auf der nettoposition 
des Plans unter Verwendung des diskontierungssatzes für die 
leistungsorientierten Verpflichtungen umfassen. Zudem sind 
künftig versicherungsmathematische Gewinne und Verluste 
(neu “remeasurements”) bei Entstehen im sonstigen Gesamter-
gebnis zu erfassen; die Korridormethode oder die sofortige  
Erfassung in der Gewinn- und Verlustrechnung sind nicht mehr 
zulässig. die neu geregelten offenlegungsbestimmungen sind 
darauf ausgerichtet, darzulegen, welche Charakteristika und  
risiken leistungsorientierte Vorsorgepläne aufweisen und wie 
sich diese finanziell auf den aktuellen Abschluss sowie auf die 
künftigen Cashflows eines Unternehmens auswirken. Schliess-
lich wurde die definition der Leistungen aus Anlass der Beendi-
gung des Arbeitsverhältnisses angepasst: Eine Verbindlichkeit 
wird erfasst, wenn das Unternehmen sein Angebot zur Zahlung 
einer solchen Leistung nicht mehr zurückziehen kann oder 
wenn es entsprechende Kosten für eine restrukturierung ver-
bucht. der Einfluss der Anpassungen im iAS 19 auf die konsoli-
dierte Bilanz ist in der Erläuterung 05 zur konsolidierten Jah-
resrechnung offengelegt.

IaS 27  (angepasst) “Einzelabschlüsse” (ab Geschäftsjahr begin-
nend 1. Januar 2013) beinhaltet die Vorgaben zur Bilanzierung 
und offenlegung von Anteilen an Tochterunternehmen, Joint 
Ventures und assoziierten Unternehmen in Einzelabschlüssen 
nach iFrS.

IaS 28  (angepasst) “Anteile an assoziierten Unternehmen und 
Gemeinschaftsunternehmen” beinhaltet die Vorgaben zur Bilan-
zierung von Anteilen an assoziierten Unternehmen und definiert 
die Anwendung der Equity-Methode zur Bilanzierung von Antei-
len an assoziierten Unternehmen und Joint Ventures.

IfrS 7  (angepasst) “Finanzinstrumente: Angaben” (ab Geschäfts-
jahre beginnend 1. Juli 2011) sieht eine Verbesserung der Angaben 
bei Übertragungen von finanziellen Vermögenswerten vor.

IfrS 9  (angepasst) “Finanzinstrumente” (ab Geschäftsjahr be-
ginnend 1. Januar 2015) umfasst zwei Bewertungskategorien für 
finanzielle Vermögenswerte: Fortgeführte Anschaffungskosten 
und Fair Value. Eigenkapitalinstrumente sind zum Fair Value zu 
bewerten. Es besteht ein Wahlrecht, realisierte Eigenkapital- 
instrumente im sonstigen Gesamtergebnis auszuweisen. Ein 
Schuldinstrument wird dann zu fortgeführten Anschaffungskos-
ten erfasst, wenn es gemäss dem Geschäftsmodell des Unter-
nehmens gehalten wird, um vertraglich vereinbarte Zahlungs-
ströme für Zins und Tilgung zu vereinnahmen und die Geldflüsse 
des instruments aus nominal- und Zinszahlungen bestehen. An-
dernfalls ist das instrument erfolgswirksam zum Fair Value zu 
erfassen. Für die Bilanzierung und darstellung von finanziellen 
Verpflichtungen sowie für die Ausbuchung von Finanzinstrumen-
ten wurden grundsätzlich die Bestimmungen des bestehenden 
iAS 39 übernommen. davon ausgenommen sind finanzielle Ver-
bindlichkeiten, die erfolgswirksam zum Fair Value – designiert 
– bewertet werden. Für diese Verbindlichkeiten erfasst ein Un-
ternehmen die durch die Veränderung des eigenen Kreditrisikos 
verursachten Wertänderungen im Sonstigen Ergebnis. diese  
Beträge werden nachträglich innerhalb des Eigenkapitals in die 
Gewinnreserven umgebucht (kein recycling). 

IfrS 10  “Konzernabschlüsse” (ab Geschäftsjahr beginnend  
1. Januar 2013) ersetzt die Konsolidierungsbestimmungen von 
iAS 27 und SiC-12. iAS 27 wurde umbenannt und beinhaltet  
nur noch die für Einzelabschlüsse anzuwendenen Vorschriften. 
die wesentlichen änderungen betreffen die definition der  
“Beherrschung”, explizite Ausführungen bezüglich der de-Facto-
Kontrolle, zusätzliche Faktoren für die Beurteilung der Prinzipal-
Agenten-Beziehung und Ausführungen betreffend Potenzieller 
Stimmrechte. 

IfrS 11  “Gemeinschaftliche Vereinbarungen” (ab Geschäftsjahr 
beginnend 1. Januar 2013) führt unter Beibehaltung der defini-
tion der gemeinsamen Beherrschung neue Begriffe ein und  
unterscheidet zwischen “gemeinschaftlichen Tätigkeiten” und 
“Gemeinschaftsunternehmen”. Unabhängig von der rechtlichen 
Ausgestaltung erfolgt die Klassifizierung aufgrund der Art und 
Weise, wie die rechte und Pflichten auf die Partner der gemein-
schaftlichen Vereinbarung verteilt werden. das Wahlrecht der 
Quotenkonsolidierung zur Bilanzierung von gemeinschaftlich 
geführten Unternehmen wurde abgeschafft; neu ist einzig die 
Equity-Medhode anzuwenden. die Bilanzierungsvorschriften für 
gemeinschaftliche Tätigkeiten sind mit den derzeit geltenden 
Vorschriften für gemeinschaftliche Vermögenswerte oder ge-
meinschaftliche Tätigkeiten vergleichbar. 

IfrS 12  “Angaben zu Anteilen an anderen Unternehmen” (ab 
Geschäftsjahr beginnend 1. Januar 2013) regelt die offenlegung 
für Unternehmen, welche die neuen Standards iFrS 10 und iFrS 
11 anwenden und ersetzt die Angabepflichten von iAS 28 “Anteile 
an assoziierten Unternehmen”. iFrS 12 verlangt von Unterneh-
men informationen betreffend Art, risiken und finanzieller  
Effekte im Zusammenhang mit investitionen in Beteiligungen, 
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assoziierte Unternehmen, gemeinschaftliche Vereinbarungen 
und nicht konsolidierte strukturierte Unternehmen. 

IfrS 13  “Bewertung zum Fair Value” (ab Geschäftsjahr begin-
nend 1. Januar 2013) beschreibt, wie ein Fair Value zu bestimmen 
ist und erweitert die entsprechende offenlegung, enthält aber 
keine Vorgaben, in welchen Fällen der Fair Value zu verwenden 
ist. der Fair Value ist der Preis, den Marktteilnehmer im Zuge 
einer marktüblichen Geschäftstransaktion zum Bewertungs-
stichtag bei Verkauf eines Vermögenswerts vereinnahmen bzw. 
bei Übertragung einer Verbindlichkeit zahlen würden (Abgangs- 
oder “Exit”-Preis). der Fair Value einer Verbindlichkeit beinhal-
tet demzufolge das Ausfallrisiko (d.h. das eigene Kreditrisiko).

Burckhardt Compression hat sich gegen eine vorzeitige An-
wendung dieser neuen Standards, interpretationen und ände-
rungen entschieden. das Management wird diese zum Zeitpunkt 
des inkraftsetztens umsetzen, sofern sie für die Burckhardt 
Compression Gruppe relevant sind. 

2.3. Konsolidierungsgrundsätze
Gruppengesellschaften sind alle Unternehmen inklusive Zwi-
schengesellschaften, bei denen die Burckhardt Compression 
holding AG direkt oder indirekt mehr als die hälfte der Stimm-
rechte hält oder bei diesen in anderer Weise die Kontrolle aus-
übt. neue Gruppengesellschaften werden von dem Zeitpunkt an 
voll konsolidiert, an dem die Kontrolle auf Burckhardt Compres-
sion übergegangen ist; sie werden zu dem Zeitpunkt dekonsoli-
diert, an dem die Kontrolle endet. Aktiven und Passiven sowie 
Aufwand und Ertrag werden zu 100% erfasst. die Anteile von 
Minderheiten werden in der Bilanz bzw. Erfolgsrechnung sepa-
rat ausgewiesen. Alle materiellen gruppeninternen Transaktio-
nen, Saldi sowie unrealisierte Gewinne und Verluste aus Trans-
aktionen zwischen Gruppenunternehmen werden eliminiert.  
die Übersicht über die Gruppengesellschaften befindet sich im 
Abschnitt “Beteiligungen per 31. März 2012”. Per 31. März 2012  
bestehen keine Minderheitsanteile. 

2.4. Fremdwährungsumrechnung
die im Abschluss eines jeden Gruppenunternehmens enthalte-
nen Positionen werden auf Basis der Währung bewertet, die der 
Währung des primären wirtschaftlichen Umfelds, in dem das 
Unternehmen operiert, entspricht (funktionale Währung). der 
konsolidierte Abschluss ist in Schweizer Franken (ChF) erstellt, 
da der Grossteil der Arbeits- und Materialkosten in dieser Wäh-
rung verrechnet wird.

in den Einzelabschlüssen der Gruppengesellschaften wer-
den Erträge und Aufwendungen in Fremdwährungen mit den je-
weiligen Tageskursen, Aktiven und Verbindlichkeiten in Fremd-
währungen mit den Jahresendkursen umgerechnet. die daraus 
entstehenden Kursgewinne oder -verluste werden erfolgswirk-
sam verbucht. 

Für die Konsolidierung erfolgt die Umrechnung der Jahres-
rechnung ausländischer Gruppengesellschaften für Bilanzposi-
tionen zum Wechselkurs am Bilanzstichtag, für Positionen der 

Erfolgsrechnung zu durchschnittskursen. daraus entstehende 
Währungsumrechnungsdifferenzen werden erfolgsneutral er-
fasst bzw. beim Ausscheiden aus dem Konsolidierungskreis 
dem Veräusserungs- oder Liquidationserfolg angerechnet.

2.5. Immaterielle Vermögenswerte 
das immaterielle Anlagevermögen enthält wesentliche von 
dritten erworbene Kundenlisten, Lizenzen, Patente, Marken so-
wie ähnliche rechte und wird über die erwartete nutzungsdauer 
linear, längstens aber über 10 Jahre amortisiert. Unwesentliche 
käuflich erworbene Patente, Lizenzen oder Markenrechte sowie 
eigene Leistungen für immaterielle Werte werden laufend der 
Erfolgsrechnung belastet. Erworbene Computersoftwarelizen-
zen werden zu ihren Anschaffungskosten zuzüglich der Kosten 
für die Versetzung der Software in einen nutzungsbereiten Zu-
stand aktiviert. diese Kosten werden linear über die geschätzte 
nutzungsdauer von drei bis fünf Jahren abgeschrieben. interne 
Kosten, die mit der Entwicklung oder Aufrechterhaltung von 
Computersoftware verbunden sind, werden im Zeitpunkt ihres 
Anfalls als Aufwand erfasst.

der Goodwill stellt den Überschuss der Anschaffungskos-
ten des Unternehmenserwerbs über den beizulegenden Zeitwert 
der Anteile der Gruppe am nettovermögen des erworbenen  
Unternehmens zum Erwerbszeitpunkt dar. Ein durch Unterneh-
menserwerb entstandener Goodwill wird unter den immateriel-
len Vermögenswerten bilanziert. der bilanzierte Goodwill wird 
einem jährlichen Werthaltigkeitstest (impairmenttest) unterzo-
gen und mit seinen ursprünglichen Anschaffungskosten abzüg-
lich kumulierter Wertminderungen bewertet. Falls objektive 
hinweise auf ein mögliches impairment vorliegen, wird umge-
hend ein zusätzlicher Werthaltigkeitstest vorgenommen. Ge-
winne und Verluste aus der Veräusserung eines Unternehmens 
umfassen den Buchwert des Goodwills, der dem abgehenden 
Unternehmen zugeordnet ist. der Goodwill wird zum Zweck des 
Werthaltigkeitstests auf zahlungsmittelgenerierende Einheiten 
aufgeteilt. die Aufteilung erfolgt auf diejenigen zahlungsmittel-
generierenden Einheiten, von denen erwartet wird, dass sie  
aus dem Zusammenschluss, bei dem Goodwill entstand, nutzen 
ziehen. der Goodwill aus Minderheitsauskäufen wird nach der 
Economic Entity Method direkt im Eigenkapital erfasst. 

2.6. Sachanlagen
Sachanlagen werden zu Anschaffungskosten, abzüglich not-
wendiger Abschreibungen und Sonderabschreibungen für nach-
haltige Wertverminderungen, bilanziert. die Abschreibungen  
erfolgen linear über die geschätzte nutzungsdauer. Grundstücke 
sind zu Anschaffungswerten bilanziert und werden nur wert- 
berichtigt, wenn eine permanente Wertminderung eintritt. die 
geschätzten nutzungsdauern betragen:
Gebäude      20 bis 50 Jahre
Maschinen     5 bis 15 Jahre
Technische Einrichtungen   5 bis 10 Jahre
Werkzeuge, Modelle und iT-hardware max. 5 Jahre
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2.7. Wertminderungen von anlagevermögen
Goodwill und sonstige immaterielle Vermögenswerte mit einer 
unbegrenzten nutzungsdauer werden jährlich auf Wertminde-
rungsbedarf hin geprüft. Sachanlagen und sonstige langfristige 
Vermögenswerte, einschliesslich immaterieller Werte mit be-
grenzter nutzungsdauer, werden immer dann auf Wertvermin-
derung hin überprüft, wenn Ereignisse oder Veränderungen der 
Umstände eingetreten sind, die Anlass zu der Vermutung geben, 
dass sich der Buchwert nicht mehr realisieren lässt. Als Wert-
minderungsaufwand wird die differenz zwischen Buchwert und 
dem erzielbaren Betrag erfasst. der erzielbare Betrag ist der 
höhere Betrag aus dem beizulegenden Zeitwert des Vermögens-
wertes abzüglich Veräusserungskosten und dem nutzungswert. 
der nutzungswert wird basierend auf den in der regel über eine 
Periode von fünf Jahren geschätzten zukünftigen Geldflüssen 
und deren extrapolierte Projektionen für die folgenden Jahre 
berechnet. diese werden unter Anwendung eines angemessenen 
langfristigen Zinssatzes diskontiert. Für den Werthaltigkeitstest 
werden Vermögenswerte auf der niedrigsten Ebene zusammen-
gefasst, für die Cashflows separat identifiziert werden können 
(den sogenannten zahlungsmittelgenerierenden Einheiten).

2.8. Vorräte
roh-, hilfs- und Betriebsstoffe werden zu Einstandspreisen 
oder tieferen Marktpreisen bewertet. Fertigfabrikate und Auf-
träge in Arbeit werden zu herstellkosten oder tieferem reali-
sierbarem nettowert bilanziert. die herstellkosten enthalten 
Materialkosten, direkte und indirekte Fertigungskosten und 
auftragsbezogene Konstruktionskosten. Entsprechend Art und 
Verwendung werden Vorräte nach gewogenen durchschnitts-
kosten bilanziert. nicht kurante Vorräte und Überbestände  
werden wertberichtigt.

2.9. Forderungen aus lieferungen und leistungen und 
sonstige Forderungen
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie die sonsti-
gen Forderungen sind unverzinslich und werden zu nominalwer-
ten ausgewiesen, abzüglich notwendiger Wertberichtigungen. 
Wertberichtigungen werden individuell Fall für Fall beurteilt. 
Eine Wertminderung wird dann erfasst, wenn objektive hinweise 
dafür vorliegen, dass die fälligen Forderungsbeträge nicht voll-
ständig einbringbar sind. die Wertminderungen werden erfolgs-
wirksam erfasst. die so ermittelten Werte entsprechen in etwa 
dem beizulegenden Zeitwert (Fair Value).

2.10. Finanzielle Vermögenswerte
Finanzielle Vermögenswerte werden in die folgenden Kategorien 
unterteilt:

–  Erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertete 
Vermögenswerte (“at fair value through profit or loss”)  
diese Kategorie hat zwei Unterkategorien: Finanzielle Vermö-
genswerte, die von Beginn an als zu handelszwecken gehalten 
eingeordnet werden (“held for trading”), und solche, die von 
Beginn an als erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert 

bewertet klassifiziert werden. Ein finanzieller Vermögenswert 
wird dieser Kategorie zugeordnet, wenn er prinzipiell mit 
kurzfristiger Verkaufsabsicht erworben wurde oder der finan-
zielle Vermögenswert vom Management entsprechend be-
zeichnet wurde. derivate gehören ebenfalls dieser Kategorie 
an, sofern sie nicht als hedges qualifiziert sind. Vermögens-
werte dieser Kategorie werden als kurzfristige Vermögens-
werte ausgewiesen, wenn sie entweder zu handelszwecken 
gehalten oder voraussichtlich innerhalb von 12 Monaten nach 
dem Bilanzstichtag realisiert werden.

–  Darlehen und forderungen  sind nicht-derivative finanzielle 
Vermögenswerte mit fixen bzw. bestimmbaren Zahlungen, die 
nicht an einem aktiven Markt notiert sind. Sie zählen zu den 
kurzfristigen Vermögenswerten, soweit deren Fälligkeit nicht 
12 Monate nach dem Bilanzstichtag übersteigt. Letztere wer-
den als langfristige Vermögenswerte ausgewiesen. darlehen 
und Forderungen werden in der Bilanz unter den Forderungen 
aus Lieferungen und Leistungen und sonstigen Forderungen 
ausgewiesen. 

–  Bis zur Endfälligkeit zu haltende Vermögenswerte  sind 
nicht-derivative finanzielle Vermögenswerte mit festen Zah-
lungsterminen oder fest definierten Fälligkeiten, die das  
Management bis zu diesen Terminen zu halten beabsichtigt. 
Während des Geschäftsjahres hatte die Burckhardt Compres-
sion Gruppe keine Vermögenswerte dieser Kategorie.

–  Zur Veräusserung verfügbare finanzielle Vermögenswerte  
sind nicht-derivative finanzielle Vermögenswerte, die entweder 
dieser Kategorie zugeordnet oder keiner der anderen darge-
stellten Kategorien zugeordnet wurden. Sie sind den langfris-
tigen Vermögenswerten zugeordnet, sofern das Management 
nicht die Absicht hat, sie innerhalb von 12 Monaten nach dem 
Bilanzstichtag zu veräussern.

reguläre Käufe und Verkäufe von finanziellen Vermögens-
werten werden zum handelstag angesetzt, dem Tag, an dem 
sich Burckhardt Compression zum Kauf bzw. Verkauf des Vermö-
genswertes verpflichtet. Finanzielle Vermögenswerte, die nicht 
der Kategorie “Erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert be-
wertet” angehören, werden anfänglich zu ihrem beizulegenden 
Zeitwert zuzüglich Transaktionskosten angesetzt. Finanzielle 
Vermögenswerte, die dieser Kategorie angehören, werden an-
fänglich zu ihrem beizulegenden Zeitwert angesetzt; zugehöri- 
ge Transaktionskosten werden erfolgswirksam erfasst. investi-
tionen werden ausgebucht, wenn die rechte auf Zahlungen aus 
der investition erloschen sind oder übertragen wurden und 
Burckhardt Compression im Wesentlichen alle risiken und 
Chancen, die mit dem Eigentum verbunden sind, übertragen 
hat. Zur Veräusserung verfügbare finanzielle Vermögenswerte 
und Vermögenswerte der Kategorie “erfolgswirksam zum beizu-
legenden Zeitwert” werden nach ihrem erstmaligen Ansatz zu 
ihren beizulegenden Zeitwerten berechnet. darlehen und Forde-
rungen und bis zur Endfälligkeit zu haltende Finanzinvestitio-
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nen werden zu fortgeführten Anschaffungskosten unter Ver-
wendung der Effektivzinsmethode bilanziert. 

Gewinne oder Verluste aus finanziellen Vermögenswerten, 
die erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertet wer-
den, einschliesslich Zins- und dividendenerträgen, werden in 
der Periode ihres Entstehens in der Erfolgsrechnung unter dem 
sonstigen Finanzerfolg netto ausgewiesen. 

Veränderungen im beizulegenden Zeitwert monetärer Wert-
papiere, die als zur Veräusserung verfügbar klassifiziert sind, 
werden in Umrechnungsdifferenzen zerlegt, in änderungen der 
fortgeführten Anschaffungskosten, die erfolgswirksam, und in 
andere änderungen des Buchwertes, die erfolgsneutral erfasst 
werden. 

Veränderungen im beizulegenden Zeitwert der nicht-mone-
tären Wertpapiere, die als zur Veräusserung verfügbar klassifi-
ziert sind, werden erfolgsneutral erfasst. Werden Wertpapiere, 
die als zur Veräusserung verfügbar klassifiziert sind, verkauft 
oder unterliegen sie einer Wertminderung, so werden die zuvor 
im Eigenkapital erfassten kumulierten Wertänderungen des 
beizulegenden Zeitwertes erfolgswirksam in der Erfolgsrech-
nung erfasst. dividenden auf zur Veräusserung verfügbaren Ei-
genkapitalinstrumenten werden mit der Entstehung des rechts- 
anspruchs auf Zahlung erfolgswirksam in der Erfolgsrechnung 
erfasst.

die beizulegenden Zeitwerte notierter Anteile bemessen 
sich nach dem aktuellen Angebotspreis. Wenn für finanzielle 
Vermögenswerte kein aktiver Markt besteht oder es sich um 
nicht notierte Vermögenswerte handelt, werden die beizulegen-
den Zeitwerte mittels geeigneter Bewertungsmethoden ermit-
telt. diese umfassen Bezugnahmen auf kürzlich stattgefundene 
Transaktionen zwischen unabhängigen Geschäftspartnern, die 
Verwendung aktueller Marktpreise anderer Vermögenswerte, 
die im Wesentlichen dem betrachteten Vermögenswert ähnlich 
sind, discounted Cashflow (dCF)-Verfahren sowie optionspreis-
modelle, welche soweit wie möglich Marktdaten und so wenig 
wie möglich unternehmensspezifische daten zugrunde legen.

Zu jedem Bilanzstichtag wird überprüft, ob objektive An-
haltspunkte für eine Wertminderung eines finanziellen Vermö-
genswertes bzw. einer Gruppe finanzieller Vermögenswerte 
vorliegen. Wenn ein derartiger hinweis für zur Veräusserung 
verfügbare Vermögenswerte existiert, wird der kumulierte Ver-
lust – gemessen als differenz zwischen den Anschaffungskos-
ten und dem aktuellen beizulegenden Zeitwert, abzüglich der 
im hinblick auf den betrachteten finanziellen Vermögenswert 
erfassten Wertminderungsverluste – aus dem Eigenkapital aus-
gebucht und in der Erfolgsrechnung erfasst. 

–  Derivative finanzinstrumente  Burckhardt Compression 
setzt derivative Finanzinstrumente ausschliesslich für die Si-
cherung gegen bestimmte, mit einem bilanzierten Vermögens-
wert, einer bilanzierten Verbindlichkeit oder einer erwarteten 
und mit hoher Wahrscheinlichkeit eintretenden künftigen 
Transaktion verbundenen risiken schwankender Zahlungs-
ströme (“Cashflow hedge”) ein. Burckhardt Compression do-
kumentiert bei Abschluss der Transaktion die Sicherungsbe-

ziehung zwischen Sicherungsinstrument und Grundgeschäft, 
das Ziel ihres risikomanagements sowie die zugrunde liegende 
Strategie beim Abschluss von Sicherungsgeschäften. darüber 
hinaus findet zu Beginn der Sicherungsbeziehung und fortlau-
fend in der Folge eine dokumentation der Einschätzung statt, 
ob die in der Sicherungsbeziehung eingesetzten derivate die 
änderung des beizulegenden Zeitwerts oder der Cashflow der 
Grundgeschäfte hocheffektiv kompensieren. die beizulegen-
den Zeitwerte der verschiedenen derivativen Finanzinstrumen-
te, die zu Sicherungszwecken eingesetzt werden, sind in der 
Erläuterung 21 “derivative Finanzinstrumente” aufgeführt. der 
volle beizulegende Zeitwert der als Sicherungsinstrumente 
designierten derivativen Finanzinstrumente wird als langfris-
tiger Vermögenswert bzw. langfristige Verbindlichkeit ausge-
wiesen, sofern die restlaufzeit des gesicherten Grundge-
schäfts 12 Monate nach dem Bilanzstichtag übersteigt, und 
als kurzfristiger Vermögenswert bzw. Verbindlichkeit, sofern 
die restlaufzeit kürzer ist. Zu handelszwecken gehaltene  
derivative Finanzinstrumente werden als kurzfristige Vermö-
genswerte bzw. Verbindlichkeiten ausgewiesen.

der effektive Teil von änderungen des beizulegenden Zeit-
werts von derivaten, die für eine Absicherung des Cashflows 
bestimmt sind und als Cashflow hedge qualifizieren, wird  
erfolgsneutral erfasst. der ineffektive Teil derartiger Wertän-
derungen wird dagegen direkt in der Erfolgsrechnung erfasst. 
im Eigenkapital abgegrenzte Beträge werden in der Periode in 
die Erfolgsrechnung umgebucht und als Ertrag oder Aufwand 
erfasst, in der das abgesicherte Grundgeschäft erfolgswirk-
sam wird (z.B. zum Zeitpunkt, zu dem ein abgesicherter zu-
künftiger Verkauf stattfindet). 

Wenn ein Sicherungsgeschäft ausläuft, veräussert wird 
oder nicht mehr die Kriterien zur Bilanzierung als Sicherungs-
geschäft erfüllt, verbleibt der bis dahin im Eigenkapital kumu-
lierte Gewinn oder Verlust im Eigenkapital und wird erst dann 
erfolgswirksam in der Erfolgsrechnung erfasst, wenn die ur-
sprünglich gesicherte, zukünftige Transaktion eintritt. Wird 
der Eintritt der zukünftigen Transaktion nicht länger erwar-
tet, werden die im Eigenkapital erfassten kumulierten Gewin-
ne oder Verluste sofort in die Erfolgsrechnung umgebucht.

2.11. Flüssige Mittel
Flüssige Mittel umfassen Bargeld, Sichteinlagen, andere kurz-
fristige liquide finanzielle Vermögenswerte mit einer ursprüng-
lichen Laufzeit von maximal drei Monaten und Kontokorrent-
kredite. diese werden zu nominalwerten bewertet, welche dem 
Marktwert entsprechen. in der Bilanz werden ausgenutzte Kon-
tokorrentkredite als Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstitu-
ten unter den kurzfristigen Finanzschulden ausgewiesen.

2.12. Verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen, 
Kundenanzahlungen und andere Verbindlichkeiten
diese werden zum nominalwert bilanziert.
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2.13. Finanzschulden
Finanzschulden werden bei ihrem erstmaligen Ansatz zum bei-
zulegenden Zeitwert und nach Abzug von Transaktionskosten 
angesetzt. in den Folgeperioden werden sie zu fortgeführten 
Anschaffungskosten bewertet; jede differenz zwischen dem 
Auszahlungsbetrag (nach Abzug von Transaktionskosten) und 
dem rückzahlungsbetrag wird über die Laufzeit der darlehen 
unter Anwendung der Effektivzinsmethode in der Erfolgsrech-
nung erfasst. Finanzschulden werden als kurzfristige Verbind-
lichkeiten klassifiziert, sofern Burckhardt Compression nicht 
das unbedingte recht hat, die Tilgungen der Verbindlichkeit auf 
einen Zeitpunkt mindestens 12 Monate nach dem Bilanzstichtag 
zu verschieben. 

2.14. rückstellungen
rückstellungen werden für Garantieverpflichtungen, Personal-
aufwendungen und verschiedene auftragsbezogene kommerziel-
le risiken (z.B. Pönalen) gebildet, wenn Burckhardt Compression 
eine rechtliche oder faktische Verpflichtung gegenüber dritten 
hat, welche auf ein Ereignis in der Vergangenheit zurückzufüh-
ren ist, wenn die Verpflichtung zuverlässig geschätzt werden 
kann und wenn es wahrscheinlich ist, dass die Begleichung der 
Verpflichtung zu einem Mittelabfluss führen wird. die höhe der 
rückstellungen richtet sich nach dem erwarteten Mittelabfluss 
zur deckung der Verpflichtungen. Provisionen, für welche der 
erwartete Mittelabfluss voraussichtlich nicht innerhalb der 
nächsten 24 Monate stattfinden wird, werden auf ihren Barwert 
abgezinst. Für zukünftige operative Verluste werden keine 
rückstellungen erfasst.

2.15. leistungen an arbeitnehmer
–  pensionsverpflichtungen  Für die Personalvorsorge beste-

hen in der Burckhardt Compression Gruppe verschiedene Pen-
sionspläne, die sich nach den lokalen Verhältnissen in den 
entsprechenden Ländern richten. Burckhardt Compression 
hat leistungsorientierte Pensionspläne in der Schweiz und in 
deutschland und beitragsorientierte Pensionspläne in den  
anderen Ländern. Aktiven und Passiven des schweizerischen 
Pensionsplans befinden sich in von der Burckhardt Compres-
sion Gruppe rechtlich unabhängigen institutionen. der Pensi-
onsplan der Burckhardt Compression (deutschland) Gmbh ist 
nicht mit entsprechenden Mitteln unterlegt. Leistungsorien-
tierte Pläne schreiben typischerweise einen Betrag an Pensi-
onsleistungen fest, den ein Mitarbeiter bei renteneintritt  
erhalten wird und in der regel von einem oder mehreren  
Faktoren wie Alter, dienstzeit und Gehalt abhängig ist. im Ge-
gensatz hierzu werden bei beitragsorientierten Plänen fixe  
Beträge an eine nicht zur Burckhardt Compression Gruppe ge-
hörende Gesellschaft (Versicherungen oder Fonds) entrichtet. 

die in der Bilanz angesetzte rückstellung für leistungsori-
entierte Pläne entspricht dem Barwert der leistungsorientier-
ten Verpflichtung (defined benefit obligation, dBo) am Bilanz-
stichtag abzüglich dem beizulegenden Zeitwer t des 
Planvermögens, angepasst um kumulierte, bisher nicht er-
folgswirksam erfasste versicherungsmathematische Gewinne 

und Verluste und nicht entsprechend erfolgswirksam erfass-
ten nachzuverrechnenden dienstzeitaufwand. die dBo wird 
jährlich von einem unabhängigen versicherungsmathemati-
schen Sachverständigen unter Anwendung der Anwartschafts-
barwertmethode (projected unit credit method) berechnet. 
der Barwert der dBo wird berechnet, indem die erwarteten zu-
künftigen Mittelabflüsse mit dem Zinssatz von industrieanlei-
hen höchster Bonität abgezinst werden. die industrieanleihen 
lauten auf die Währung der Auszahlungsbeträge und weisen 
den Pensionsverpflichtungen entsprechende Laufzeiten auf. 

Versicherungsmathematische Gewinne und Verluste, die 
auf erfahrungsbedingten Anpassungen und änderungen versi-
cherungsmathematischer Annahmen basieren und 10% des 
beizulegenden Zeitwerts des Planvermögens oder 10% des 
Barwerts der leistungsorientierten Verpflichtung überstei-
gen, werden erfolgswirksam über die erwartete restdienst-
zeit der Arbeitnehmer erfasst (Korridor-regel). 

Bei beitragsorientierten Plänen leistet Burckhardt Com-
pression aufgrund einer gesetzlichen oder vertraglichen Ver-
pflichtung oder freiwillig Beiträge an öffentliche oder private 
Pensionsversicherungspläne. Burckhardt Compression hat 
über die Zahlung der Beiträge hinaus keine weiteren Zahlungs-
verpflichtungen. die Beiträge werden bei Fälligkeit im Perso-
nalaufwand erfasst. Geleistete Vorauszahlungen von Beiträ-
gen werden in dem Umfang als Vermögenswerte angesetzt, in 
dem ein recht auf eine rückzahlung oder eine Minderung 
künftiger Zahlungen besteht.

–  leistungen aus anlass der Beendigung des arbeitsver-
hältnisses  werden gezahlt, wenn ein Mitarbeiter vor dem  
regulären renteneintritt von einem Unternehmen der Gruppe 
entlassen wird oder wenn ein Mitarbeiter gegen eine Abfin-
dungsleistung freiwillig aus dem Arbeitsverhältnis ausschei-
det. Burckhardt Compression erfasst Abfindungsleistungen, 
wenn sie nachweislich verpflichtet ist, das Arbeitsverhältnis 
von gegenwärtigen Mitarbeitern entsprechend eines detail-
lierten formalen Plans, der nicht rückgängig gemacht werden 
kann, zu beenden oder wenn sie nachweislich Abfindungen bei 
freiwilliger Beendigung des Arbeitsverhältnisses durch Mitar-
beiter zu leisten hat. Leistungen, die nach mehr als 12 Mona-
ten nach dem Bilanzstichtag fällig werden, werden auf ihren 
Barwert abgezinst.

–  Variable lohnbestandteile  Für variable Lohnbestandteile 
wird eine Verbindlichkeit erfasst, basierend auf einer Formel, 
welche die Erreichung finanzieller Ziele beinhaltet. im konso-
lidierten Abschluss wird eine rückstellung in den Fällen pas-
siviert, in denen eine vertragliche Verpflichtung besteht oder 
sich aufgrund der Geschäftspraxis der Vergangenheit eine 
faktische Verpflichtung ergibt.

–  anteilsbasierte Vergütungen mit ausgleich durch Eigenka-
pitalinstrumente (equity settled)  Anteilsbasierte Vergü-
tungen mit Ausgleich durch Eigenkapitalinstrumente, die 
nach dem 7. november 2002 zugeteilt oder ausgerichtet wur-
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den, sind zum Fair Value zum Zuteilungszeitpunkt der Erfolgs-
rechnung belastet. der Aufwand wird dabei bei Ausübungs- 
oder Veräusserungssperrfristen pro-rata über den 
Erdienungszeitraum verteilt. Vor diesem Zeitpunkt ausgege-
bene oder zugeteilte Eigenkapitalinstrumente führen zu kei-
nem Aufwand in der Erfolgsrechnung.

Seit dem Geschäftsjahr 2008 verfügt Burckhardt Com-
pression über ein anteilsbasiertes Langzeitentschädigungs-
Programm mit Ausgleich über Eigenkapitalinstrumente.  
Weitere informationen dazu sind in der Erläuterung 26 “Ent- 
schädigungen an Verwaltungsrat und Geschäftsleitung” und 
im Entschädigungsbericht aufgeführt.

2.16. Umsatzerlös- und Ertragsrealisierung
Burckhardt Compression liefert einerseits Kompressionssyste-
me, welche die Kunden in grössere, komplexe Anlagen einbauen, 
andererseits liefert die Gruppe Kompressorkomponenten und 
Ersatzteile und führt Serviceleistungen aus, die für die konstan-
te operation der Kompressoren wichtig sind. die Kompressions-
systeme bestehen aus modulartig aufgebauten Kompressoren 
und kundenspezifischen Antrieben, Gasdämpfern sowie elektri-
schen Kontroll- und Überwachungssystemen. der Grossteil der 
herstellkosten solcher Kompressionssysteme fällt in den letz-
ten 4 bis 6 Monaten vor Auslieferung an den Kunden an. 

Burckhardt Compression verbucht den Umsatzerlös aus 
Warenlieferungen und Serviceleistungen bei Leistungserfül-
lung netto von Umsatz- oder Mehrwertsteuern, Abzügen von 
Gutschriften, Skonti und rabatten und nach Elimination grup-
peninterner Umsätze. Unter dieser Methode werden der Um-
satzerlös und die entsprechende Bruttomarge buchhalterisch 
erfasst, wenn nutzen und Gefahr gemäss den Verkaufsbedin-
gungen an den Kunden übergegangen sind und der Zufluss der 
zukünftigen Einnahmen wahrscheinlich ist. dabei sind im We-
sentlichen folgende Konditionen zu erfüllen: 
–  die Lieferung der Ware oder die Erfüllung der vertraglichen 

dienstleistungen ist erfolgt. 
–  die wesentlichen Komponenten der Lieferung wurden vom 

Kunden akzeptiert.
–  der Ertrag, bzw. der vertraglich vereinbarte Verkaufspreis 

kann verlässlich ermittelt werden.
–  die Kosten (inklusive, solche welche noch erfolgen werden) 

können verlässlich gemessen werden. 
die Gruppe bildet rückstellungen für vorhersehbare Verluste 
aus nicht kostendeckenden Projekten.

2.17. Forschungs- und Entwicklungskosten
Forschungskosten werden im Zeitraum, in dem sie anfallen, der 
Erfolgsrechnung belastet. Entwicklungskosten werden als im-
materielle Vermögenswerte aktiviert, wenn wahrscheinlich ist, 
dass das Projekt kommerziell erfolgreich sein wird, technisch 
durchführbar ist und die Kosten verlässlich ermittelt werden 
können. Sonstige Entwicklungskosten werden als Aufwand er-
fasst, wenn sie anfallen. 

2.18. latente Steuern
Latente Steuern werden unter Verwendung der Verbindlich-
keitsmethode für alle temporären differenzen zwischen der 
Steuerbasis der Vermögenswerte/Verbindlichkeiten (tax base) 
und ihren Buchwerten im iFrS-Abschluss angesetzt. Wenn je-
doch im rahmen einer Transaktion, die keinen Unternehmens-
zusammenschluss darstellt, eine latente Steuer aus dem erst-
maligen Ansatz eines Vermögenswertes oder einer Verbind- 
lichkeit entsteht, die zum Zeitpunkt der Transaktion weder einen 
Effekt auf den bilanziellen noch auf den steuerlichen Gewinn 
oder Verlust hat, unterbleibt die Steuerabgrenzung zum Zeit-
punkt des Erstansatzes und auch danach. Latente Steuern  
werden unter Anwendung der Steuersätze und -vorschriften  
bewertet, die am Bilanzstichtag gelten oder im Wesentlichen 
gesetzlich verabschiedet sind und deren Geltung zum Zeitpunkt 
der realisierung der latenten Steuerforderung bzw. der Beglei-
chung der latenten Steuerverbindlichkeit erwartet wird. 

Latente Steuerforderungen werden in dem Umfang ange-
setzt, in dem es wahrscheinlich ist, dass ein zu versteuernder 
Gewinn verfügbar sein wird, gegen den die temporäre differenz 
verwendet werden kann. 

Latente Steuerverbindlichkeiten, die durch temporäre dif-
ferenzen im Zusammenhang mit Beteiligungen an Tochterun-
ternehmen und assoziierten Unternehmen entstehen, werden  
angesetzt, ausser wenn der Zeitpunkt der Umkehrung der tem-
porären differenzen von Burckhardt Compression bestimmt 
werden kann und es wahrscheinlich ist, dass sich die temporären 
differenzen in absehbarer Zeit aufgrund dieses Einflusses nicht 
umkehren werden.

2.19. leasing
Leasingverhältnisse, bei denen ein wesentlicher Anteil der risi-
ken und Chancen, die mit dem Eigentum am Leasingobjekt  
verbunden sind, beim Leasinggeber verbleiben, werden als ope-
rating-Leasingverhältnisse klassifiziert. im Zusammenhang mit 
einem operating-Leasingverhältnis geleistete Zahlungen werden 
linear über die dauer des Leasingverhältnisses in der Erfolgs-
rechnung erfasst. 

2.20. Dividendenausschüttungen
die Ansprüche der Aktionäre der Burckhardt Compression hol-
ding AG werden in der Periode als Verbindlichkeit erfasst, in der 
die entsprechende Beschlussfassung durch die Generalver-
sammlung erfolgt ist.

2.21. Eigene aktien
Wenn eine Konzerngesellschaft Eigenkapitalanteile kauft (Tre-
asury Shares), wird der Wert der bezahlten Gegenleistung, ein-
schliesslich direkt zurechenbarer zusätzlicher Kosten (netto 
nach Steuern), vom Eigenkapital abgezogen, bis die Aktien einge-
zogen, wieder ausgegeben oder weiterverkauft werden. Werden 
solche Anteile nachträglich wieder ausgegeben oder verkauft, 
wird die erhaltene Gegenleistung, netto nach Abzug direkt zu-
rechenbarer zusätzlicher Transaktionskosten und zusammen-
hängender Ertragssteuer, im Eigenkapital erfasst.
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3. MAnAGEMEnT dEr FinAnZriSiKEn

–  Grundsätze  das Ziel des gruppenweiten Burckhardt Com-
pression risikomanagements besteht in der Minimierung ne-
gativer Folgen infolge änderungen in der Finanzierungsstruk-
tur, Veränderungen an den Finanzmärkten, insbesondere in 
den Währungen. Für die Absicherung entsprechender risiken 
werden auch derivative Finanzinstrumente wie Fremdwäh-
rungskontrakte eingesetzt. Burckhardt Compression verfolgt 
im Finanzbereich einen konservativen und risikoaversen An-
satz. das finanzielle risikomanagement basiert auf den vom 
Verwaltungsrat festgelegten Grundsätzen und Ausführungs-
bestimmungen. diese regeln die Finanzpolitik von Burckhardt 
Compression und bilden die Grundlage für das Verhalten und 
die Kompetenz der Gruppen Treasury Abteilung, die für das 
gruppenweite Management der Finanzrisiken verantwortlich 
zeichnet. die finanziellen Grundsätze und Ausführungsbe-
stimmungen regeln Bereiche wie die Finanzierungspolitik,  
das Management der Währungsrisiken, den Einsatz derivativer 
Finanzinstrumente sowie die Anlagepolitik von operationell 
nicht benötigten liquiden Mitteln.

–  liquiditätsrisiken  Jede einzelne Gesellschaft der Burckhardt 
Compression Gruppe ist verantwortlich für die Sicherstellung 
und das Management ihrer Zahlungsbereitschaft, um eine 
störungsfreie Abwicklung des Tagesgeschäfts gewährleisten 
zu können. das Gruppen Treasury ist verantwortlich für die 
Sicherstellung der gruppenweiten Zahlungsbereitschaft. die 
Gruppengesellschaften in indien, Brasilien und in den Vereinig-
ten Arabischen Emiraten sowie die ProGnoST Systems Gmbh, 

deutschland, können im rahmen der vom Gruppenmanage-
ment genehmigten Limiten lokal Kredite aufnehmen. den  
übrigen Gruppengesellschaften ist dies nicht erlaubt. das 
Gruppen Treasury versorgt die lokalen Gruppengesellschaften 
mit den notwendigen Finanzmitteln oder investiert ihre Über-
schussliquidität. das Gruppen Treasury unterhält genügend 
Liquidität, Kredit- und Garantielimiten, um den finanziellen 
Verpflichtungen jederzeit nachkommen zu können. 

Burckhardt Compression verfolgt den Grundsatz der Si-
cherheit vor dem Ertrag bei der Anlage der finanziellen Mittel. 
Finanzielle Anlagen werden hauptsächlich im Geldmarkt 
(Festgelder bei erstklassigen Banken) getätigt. 

die aktuellen und geplanten Geldflüsse und Liquiditäts-
reserven werden monatlich in einer rollenden Liquiditätspla-
nung ermittelt. Management und Verwaltungsrat werden im 
rahmen der regulären Berichterstattung über die Liquiditäts-
situation und Aussichten informiert. Am Bilanzstichtag ver-
fügt Burckhardt Compression über die folgende Liquidität:

die folgende darstellung zeigt die vertraglichen Fälligkeiten 
der durch Burckhardt Compression gehaltenen Finanzverbind-
lichkeiten:

finanzverbindlichkeiten per 31.03.2012 total
 

fälligkeit 
 

in ChF 1’000
Bilanzposition

 
bis 1 Jahr im 2. Jahr im 3. bis und

mit 5. Jahr
nach 5. Jahr total

 

Kurz- und langfristige Finanzschulden 49’563 13’616 2’623 12’682 20’642 49’563
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen

16’937
 

16’937    16’937
 

Sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten 3’171 3’171    3’171

total 69’671 33’724 2’623 12’682 20’642 69’671

finanzverbindlichkeiten per 31.03.2011 total fälligkeit

in ChF 1’000
Bilanzposition

 
bis 1 Jahr im 2. Jahr im 3. bis und

mit 5. Jahr
nach 5. Jahr total

Kurz- und langfristige Finanzschulden 54’159 9’806 8’803 20’665 14’885 54’159
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen

24’591 24’591    24’591

Sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten 2’695 2’695    2’695

total 81’445 37’092 8’803 20’665 14’885 81’445

in ChF 1’000
31.03.2012

 
31.03.2011

Flüssige Mittel 184’965 143’838
Finanzanlagen 0 5’265

Freie Kreditlimiten 30’000 20’000

total 214’965 169’103
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Devisentermingeschäfte per 31.03.2012 Mittelfluss  

in ChF 1’000
bis 1 Jahr im 2. Jahr im 3. bis und

mit 5. Jahr
nach 5. Jahr total

Cashflow hedge outflow 68’510 32’363 458 0 101’331
Cashflow hedge inflow 66’859 31’341 456 0 98’656

Devisentermingeschäfte per 31.03.2011 Mittelfluss

in ChF 1’000
bis 1 Jahr im 2. Jahr im 3. bis und

mit 5. Jahr
nach 5. Jahr total

Cashflow hedge outflow 51’596 7’758 949 0 60’303
Cashflow hedge inflow 54’207 8’047 963 0 63’217

31.03.2012

Wechselkurs EUr/ChF inr/ChF USd/ChF
Wechselkursveränderung (hypothetisch)1 20% 20% 20%

in ChF 1’000

auswirkung auf Gewinn
–  bei steigendem Wechselkurs  

gegenüber ChF
–2’678 71 1’060

–  bei sinkendem Wechselkurs  
gegenüber ChF

2’678 –71 –1’060

auswirkung auf Eigenkapital2

–  bei steigendem Wechselkurs  
gegenüber ChF

0 0 12’055

–  bei sinkendem Wechselkurs  
gegenüber ChF

0 0 –12’055

31.03.2011

Wechselkurs EUr/ChF inr/ChF USd/ChF
Wechselkursveränderung (hypothetisch) 1 15% 20% 20%

in ChF 1’000

auswirkung auf Gewinn
–  bei steigendem Wechselkurs 

gegenüber ChF
1’769 226 746

–  bei sinkendem Wechselkurs  
gegenüber ChF

–1’769 –226 –746

auswirkung auf Eigenkapital2

–  bei steigendem Wechselkurs 
gegenüber ChF

–116 0 7’919

–  bei sinkendem Wechselkurs  
gegenüber ChF

116 0 –7’919

–  Währungsrisiken  Burckhardt Compression sichert alle grö-
sseren Verkaufstransaktionen in US-dollar der schweizeri-
schen Gesellschaft (Burckhardt Compression AG) ab. Euro-
Verkaufs- und Einkaufstransaktionen der schweizerischen 
Gesellschaft generieren über einen Zeitraum von ein bis zwei 
Jahren betrachtet ungefähr gleich hohe Währungsströme und 
unterliegen daher innerhalb dieses Zeitraums bis zu einem  
gewissen Grad einer natürlichen Absicherung auf Stufe netto- 
gewinn. diese Währungsströme werden im Gruppen Treasury 
regelmässig überwacht; zeichnen sich nachhaltige Verschie-
bungen der Währungsströme ab, so werden grössere Verkaufs- 
und Einkaufstransaktionen fallweise abgesichert. dafür setzt 
das Gruppen Treasury normalerweise Währungsterminkon-
trakte ein. die anderen Gesellschaften der Burckhardt Com-
pression Gruppe können in Absprache mit dem Gruppen Tre-
asury mittels Währungskontrakten die Währungsrisiken von 

die nachfolgende Übersicht zeigt die Geldflüsse der per Bilanz-
stichtag offenen devisentermingeschäfte. die offen gelegten 
Beträge entsprechen den vertraglich vereinbarten nicht diskon-
tierten Mittelflüssen.

Verkaufs- und Einkaufstransaktionen lokal oder über das 
Gruppen Treasury absichern, mit dem Ziel, den nettogewinn 
in der jeweiligen funktionalen Lokalwährung zu optimieren. 
das Gruppenmanagement überwacht regelmässig die Ent-
wicklung der für Burckhardt Compression wichtigsten Wäh-
rungen und kann die Absicherungspolitik in Zukunft entspre-
chend anpassen.

Als weltweit tätige Gruppe ergeben sich zudem Wäh-
rungsrisiken durch die Umrechnung von Bilanzpositionen aus-
ländischer Gruppengesellschaften in die Gruppenwährung 
Schweizer Franken. Aufgrund des investierten Vermögens und 
der Ertragskraft sind hier vor allem folgende Währungen re-
levant: EUr, USd und inr. Burckhardt Compression holding 
AG sichert diese Translationsrisiken nicht ab. Am Bilanzstich-
tag bestanden folgende hypothetischen Wechselkursrisiken:

1  Als Prozentsatz für die hypothetischen Wechselkursschwankungen wurden die gerundeten maximalen Schwankungen der jeweiligen Währungen gegenüber 
dem Schweizer Franken in der jeweiligen Berichtsperiode zu hilfe gezogen.

2  der theoretische Einfluss auf das Eigenkapital ist auf das resultat von Veränderungen des Marktwertes von derivativen Finanzinstrumenten zurückzuführen, 
welche als “Cashflow hedges” von zukünftigen Geldflüssen in fremder Währung klassiert sind.
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Burckhardt Compression überwacht und steuert Kapital und 
Kapitalrentabilität mit den folgenden Kennzahlen:

Burckhardt Compression achtet als langfristig ausgelegtes  
industrieunternehmen, welches zyklischen nachfrageschwan-
kungen unterliegt, insbesondere auf eine starke Eigenkapital-
ausstattung und eine solide netto Finanzposition. Per Bilanz-
stichtag wiesen diese Kennzahlen folgende Werte auf:

–  risiken aus kundenprojekten  Finanzielle risiken aus der 
Ausführung grösserer und kritischer Kundenprojekte werden 
durch Projekt Controlling instrumente und Prozesse mini-
miert.

–  kreditrisiken  das Kreditrisiko auf Forderungen aus Lieferun-
gen und Leistungen ist durch die breite geografische Streuung 
und Qualität der Kunden beschränkt. Zusätzlich werden diese 
risiken durch eine regelmässige Überprüfung der Kreditwür-
digkeit, durch Anzahlungen, Akkreditive oder andere instru-
mente minimiert. in der Burckhardt Compression Gruppe be-
steht kein Klumpenrisiko, da die wichtigsten Kunden aufgrund 
des Projektgeschäftes, in dem Burckhardt Compression zu  
einem wichtigen Teil von ihrem Gesamtgeschäft tätig ist, jähr- 
lich verschieden zusammengesetzt sind. in der Vergangenheit 
musste Burckhardt Compression keine bedeutenden Ab-
schreibungen auf Forderungen vornehmen.

Finanzinstrumente werden ausschliesslich mit erstklassi-
gen Banken getätigt (vorwiegend zwei institute mit kurzfristi-
gem Kreditrating durch S&P von AAA bzw. A-1). das maximale 
Kreditrisiko der per Bilanzstichtag vorhandenen finanziellen 
Vermögenswerte ist der Marktwert. Burckhardt Compression 
investiert die Geldmittel bei instituten mit guter risikoeinstu-
fung und hauptsächlich in Geldmarktanlagen, die einem ge-
ringeren Zinsrisiko unterliegen. 

–  Zinsrisiken  Burckhardt Compression verfügt per 31. März 2011 
über hypothekarkredite im Umfang von ChF 40.2 Mio. die hy-
pothekarkredite sind über fixe restlaufzeiten zwischen 1 und 
7 Jahren abgeschlossen und verfügen über fixe Zinssätze. die 
lokale Bankfinanzierung der indischen Tochtergesellschaft 
belief sich per 31. März 2012 auf ChF 8.9 Mio. die Zinssätze 
dieser Bankfinanzierung sind variabel und beliefen sich in der 
Berichtsperiode auf durchschnittlich 13.4% (Vorjahr 11.5%). im 
Weiteren verfügt Burckhardt Compression über keine wesent-
lichen Fremdfinanzierungen. die operationell nicht benötigten 
flüssigen Mittel werden auf Kontokorrenten gehalten oder im 
kurzfristigen Geldmarkt angelegt und sind daher lediglich den 
Schwankungen der kurzfristigen Aktiv-Zinsen ausgesetzt. Aus 
diesem Grund wird auf eine Sensitivitätsanalyse verzichtet.

–  kapitalrisiken  das von Burckhardt Compression bewirt-
schaftete Kapital entspricht dem konsolidierten Eigenkapital. 
Burckhardt Compression achtet bei der Bewirtschaftung des 
Kapitals darauf, dass die Weiterführung der Tätigkeit gewähr-
leistet ist, eine angemessene rendite für die Aktionäre erzielt 
und das Wachstum zu einem bestimmten Teil aus eigenen Mit-
teln finanziert werden kann. Für die Erreichung dieser Ziele 
kann Burckhardt Compression die dividendenzahlungen an-
passen, Kapital an die Aktionäre zurückzahlen, neue Aktien 
ausgeben oder Vermögenswerte veräussern.

kennzahl Definition

Eigenkapitalausstattung Eigenkapital in Prozent der Bilanzsumme 
(Eigenkapitalquote)

netto Finanzposition Finanzanlagen und flüssige Mittel abzüglich 
kurz- und langfristiger Bankdarlehen und 
Leasingverpflichtungen

31.03.2012 
 

31.03.2011

Eigenkapitalausstattung 53.3% 51.3%
netto Finanzposition (TChF) 135’405 95’003 
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in ChF 1’000
Fair Value Kategorie Erläuterungen 31.03.2012

 
31.03.2011

flüssige Mittel n.a. 15 184’965 143’838
 

finanzanlagen erfolgswirksam zum Verkehrswert 
bewertet (designiert)

1 14 0
 

4’289

 
Zu fortgeführten anschaffungskosten bewertete 
finanzanlagen und forderungen  
Finanzanlagen 1 14 0 976

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen n.a. 13 83’925 84’855

Sonstige Forderungen n.a. 13 12’049 11’066

total 95’974
 

96’897

Derivative finanzinstrumente aus hedge accounting 
(aktiv)

2 21 896
 

3’632

 
Zu fortgeführten anschaffungskosten bewertete 
Verbindlichkeiten

  
 

 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen n.a. 16’937 24’591

Sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten n.a. 20 3’171 2’695

Kurzfristige Finanzschulden n.a. 18 13’616 9’806

Langfristige Finanzschulden n.a. 18 35’947 44’353

total 69’671
 

81’445

Derivative finanzinstrumente aus hedge accounting
(passiv)

2 21 3’519
 

1’177

Übersicht finanzielle Vermögenswerte und 
Verbindlichkeiten
Buchwerte und beizulegende Zeitwerte der finanziellen Vermö-
genswerte und Verbindlichkeiten (die Buchwerte entsprechen 
im Wesentlichen den beizulegenden Zeitwerten).

4. KriTiSChE SChäTZUnGEn BEi dEr 
BiLAnZiErUnG Und BEWErTUnG
Burckhardt Compression trifft Einschätzungen und Annahmen, 
welche die Zukunft betreffen. die hieraus abgeleiteten Schät-
zungen werden naturgemäss in den seltensten Fällen den spä-
teren tatsächlichen Gegebenheiten entsprechen. die Schätzun-
gen und Annahmen, die ein signifikantes risiko in Form einer 
wesentlichen Anpassung der Buchwerte von Vermögenswerten 
und Schulden innerhalb des nächsten Geschäftsjahres mit sich 
bringen, sind im Folgenden dargestellt:

–  Geschätzte Wertminderung des Goodwill  Burckhardt Com-
pression untersucht jährlich, in Einklang mit der unter “Wert-
verminderung von Anlagevermögen” dargestellten Bilanzie-
rungs- und Bewertungsmethode, ob eine Wertminderung des 
Goodwill vorliegt. der erzielbare Betrag von zahlungsmittel-
generierenden Einheiten (CGU) wurde basierend auf Berech-
nungen des nutzungswerts ermittelt. diesen Berechnungen 
müssen Annahmen zugrunde gelegt werden. das Gruppenma-
nagement hat geplante Bruttomargen basierend auf Entwick-

fair Value kategorien:
level 1  Börsen- oder Marktpreis auf einem aktiven Markt für 
dieses instrument (ohne Anpassungen oder geänderte Zusam-
mensetzung).
level 2  Börsen- oder Marktpreis auf einem aktiven Markt für 
ähnliche Vermögenswerte oder Schulden, oder andere Bewer-
tungsmethoden, für die signifikante Eingangsparameter auf  
beobachtbaren Marktdaten basieren.
level 3  Bewertungsmethoden, für die signifikante Eingangspa-
rameter nicht auf beobachtbaren Marktdaten basieren. 

Burckhardt Compression hatte per Ende der Geschäftsjahre 
2011 und 2010 keine Finanzanlagen in der Fair Value Kategorie 
Level 3.
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lungen in der Vergangenheit und Erwartungen bezüglich der 
zukünftigen Marktentwicklung bestimmt. die gewogenen 
durchschnittlichen Wachstumsraten stimmen mit denen der 
Voraussagen aus industrieberichten überein. die genutzten 
diskontierungssätze sind Vorsteuerzinssätze und reflektieren 
die spezifischen risiken der betreffenden Branche.

–  rückstellungen  in den rückstellungen sind die erwarteten 
Mittelabflüsse zu ihrem Barwert am Bilanzstichtag enthalten 
für Gewährleistungs- und Schadenfälle, Projekte mit mögli-
chen Verlusten und langfristige Mitarbeiterentschädigungen. 
die rückstellungen für Gewährleistungen und Garantien wer-
den jährlich mit den effektiven in der Berichtsperiode angefal-
lenen Garantiekosten verglichen und bei nachhaltigen Abwei-
chungen angepasst. Je nach Entwicklung der entsprechenden 
Geschäfte können die tatsächlichen Zahlungen von diesen 
Schätzungen abweichen.

–  passive rechnungsabgrenzungen  im hinblick auf eine peri-
odengerechte Erfassung von Kosten und Erträgen werden 
passive rechnungsabgrenzungen gebildet. diese enthalten 
unter anderem auch Positionen für Kostenergänzungen von 
abgerechneten Projekten bezüglich noch ausstehender inbe-
triebssetzungskosten und allfälliger Pönalen. da der dafür 
anfallende tatsächliche Aufwand schwierig abzuschätzen ist, 
können die effektiven Kosten von den dafür gemachten rech-
nungsabgrenzungen abweichen. 

–  Ertragssteuern  Burckhardt Compression ist in verschiede-
nen Ländern zur Entrichtung von Ertragssteuern verpflichtet. 
deshalb sind wesentliche Annahmen erforderlich, um die 
weltweite Steuerrückstellung zu ermitteln. Es gibt viele Ge-
schäftsvorfälle und Berechnungen, bei denen die endgültige 
Besteuerung während des gewöhnlichen Geschäftsverlaufs 
nicht abschliessend ermittelt werden kann. Sofern die endgül-
tige Besteuerung dieser Geschäftsvorfälle von der anfänglich 
angenommenen abweicht, wird dies in der Periode, in der die 
Besteuerung abschliessend ermittelt wird, Auswirkungen auf 
die tatsächlichen und latenten Steuern haben.

–  Vorsorgeverpflichtungen Vorsorgeverpflichtungen werden 
durch versicherungstechnische Verfahren auf den Bilanz-
stichtag ermittelt. Für diese Projektionen sind Annahmen er-
forderlich betreffend Zinssatz, erwarteter Vermögensrendite, 
Lohnentwicklung, Mitarbeiterfluktuation etc. Aufgrund der 
Langfristigkeit dieser Berechnungen können sich bei der Ver-
änderung der erwähnten Annahmen erhebliche Abweichungen 
ergeben.

Durchschnittskurse jahresendkurse
2011 2010 31.03.2012 31.03.2011

1 EUr 1.21 1.34 1.20 1.30

1 GBP 1.41 1.57 1.44 1.48

1 USd 0.88 1.01 0.90 0.92

1 CAd 0.89 1.00 0.91 0.94

1 AEd 0.24 0.28 0.25 0.25

100 BrL 52.00 58.69 49.55 56.27

100 JPy 1.12 1.18 1.10 1.11

100 Cny 13.80 15.10 14.34 13.98

100 inr 1.84 2.22 1.77 2.06

100 KrW 0.08 0.09 0.08 0.08

5. ErLäUTErUnGEn ZUr  
KonSoLidiErTEn JAhrESrEChnUnG
01 Wesentliche änderungen im Konsolidierungskreis
Weder in der Berichtsperiode noch im Geschäftsjahr 2010 sind 
änderungen im Konsolidierungskreis erfolgt. 

02 Währungsumrechnungskurse
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Vermögenswerte
in ChF 1’000

31.03.2012 31.03.2011

Europa:
 
  

– EU 34’097 32’145

– Schweiz 434’440 406’156

– Übriges Europa 0 0

total Europa 468’537
 

438’301

nordamerika 12’927 11’910

Südamerika 4’059 5’200

Mittlerer osten, Asien, Australien 45’177 46’988

total 530’700 502’399

Investitionen in Sachanlagen
in ChF 1’000

2011
 

2010

Europa:   
– EU 1’459 783

– Schweiz 9’271 7’380

– Übriges Europa 0 0

total Europa 10’730
 

8’163

nordamerika 168 79

Südamerika 41 299

Mittlerer osten, Asien, Australien 2’751 3’737

total 13’690 12’278

Umsatzerlös nach Installationsstandorten
in ChF 1’000

2011 2010

Europa:
 
  

– EU 57’268 67’525

– Schweiz 3’369 2’609

– Übriges Europa 35’960 19’559

total Europa 96’597
 

89’693

nordamerika 24’234 17’479

Südamerika 9’863 45’940

Mittlerer osten, Asien, Australien 196’305 201’216

Afrika 1’927 1’318

total 328’926 355’646

Umsatzerlös nach kundenstandorten
in ChF 1’000

2011 2010

Europa:   
– EU 113’189 108’977

– Schweiz 11’421 3’615

– Übriges Europa 22’229 14’354

total Europa 146’839
 

126’946

nordamerika 20’144 17’621

Südamerika 8’471 10’434

Mittlerer osten, Asien, Australien 151’577 199’359

Afrika 1’895 1’286

total 328’926 355’646

03 Segmentberichterstattung
Burckhardt Compression ist weltweit einer der Marktführer im 
Bereich Kolbenkompressoren und führt nur ein berichtspflich-
tiges Segment (Kompressorengeschäft). die informationen des 
Segmentes entsprechen den Werten der konsolidierten rech-
nung. Bei der Umsetzung von iFrS 8 identifizierte das Manage-
ment keine weiteren berichtspflichtigen Segmente, welchen 
spezifische risiken und nutzen zugewiesen werden könnten 
oder für welche ein regelmässiges und konsistentes internes 
reporting als Entscheidungsgrundlage für das Management 
existiert. im Weiteren ist das Management der Ansicht, dass  
die investitionen der Gruppe nicht sinnvoll auf Produktlinien, 
Märkte oder geografische regionen zugewiesen werden können, 
ausser durch eine arbiträre Zuteilung, welche keine bessere  
offenlegung darstellen würde als diejenige, die unter dem  
Kompressorengeschäft als Ganzes erfolgt. das Management ist 
deshalb zum Schluss gelangt, dass zum heutigen Zeitpunkt ein 
Segmentreporting nach Produktlinien, Märkten oder geografi-
schen regionen das Verständnis der Gruppenresultate oder der 
risiken und Profitabilität nicht verbessern würde. 

Geographische Informationen
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04 Weitere Informationen zur Erfolgsrechnung

Umsatzerlös und Bruttogewinn

in ChF 1’000

2011

 

2010
(rückwirkende  

neudarstellung)

Compressor Systems (CS)1 Umsatzerlös 205’965 222’542
Bruttogewinn 59’202 51’870

Components, Services & Support (CSS)1 Umsatzerlös 122’961 133’104

Bruttogewinn 63’138 63’695

total Umsatzerlös 328’926 355’646
Bruttogewinn 122’340 115’565

aufwendungen nach aufwandsarten
in ChF 1’000

2011
 

2010

roh- und Verbrauchsmaterial –161’273 –141’072

Personal Löhne und Gehälter –70’846 –66’032

Vorsorgepläne nach Leistungsprimat –2’960 –5’226

Vorsorgepläne nach Beitragsprimat –3’905 –2’871

Übriger Sozialaufwand –4’006 –4’057

Übriger Personalaufwand –6’572 –4’047

total personal –88’289 –82’233
 

Abschreibungen –8’021 –7’948

Amortisationen –2’569 –1’903

1 neu ist der Umsatzerlös in zwei (bisher drei) Aktivitätsfelder zusammengefasst: Compressor Systems und Components, Services & Support. 

die Aufwendungen nach Aufwandsarten beziehen sich auf die in 
der jeweiligen Berichtsperiode produzierten (nicht der verkauf-
ten) Güter. die Zunahme der Löhne und Gehälter ist auf die Erhö-
hung des Personalbestandes auf 983 Mitarbeiter per 31. März 
2012 gegenüber 917 Mitarbeitern per 31. März 2011 zurückzu- 
führen. 

05 Vorsorgepläne
die Vorsorgeverpflichtungen entsprechen dem Barwert der am 
Stichtag erworbenen Vorsorgeleistungen unter Einberechnung 
der künftigen Lohn- und rentenerhöhungen sowie der Aus-
trittswahrscheinlichkeiten (berechnet nach der Projected Unit 
Credit Method).

in der Schweiz sind die Vorsorgeverpflichtungen durch 
rechtlich getrennte Vermögen (Sulzer Vorsorgeeinrichtungen) 
abgedeckt. die Finanzierung der deutschen Vorsorgepläne er-
folgt hingegen durch rückstellungsbildung in den Büchern der 
betroffenen Gesellschaften. die aktuarischen Gutachten für die 
leistungsorientierten Vorsorgepläne wurden auf den Abschluss-
stichtag hin erstellt. die Schweizer Vorsorgepläne werden für 
die iFrS-rechnungslegung (iAS 19) als leistungsorientierte Vor-
sorgepläne behandelt.
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in ChF 1’000
Pläne mit 
Vermögen

Pläne ohne 
Vermögen

2011
 

2010

Entwicklung des in der Bilanz per Ende jahr erfassten Betrags  
 
 

Planvermögen zu Marktwerten 100’359 0 100’359 91’767

Barwert der finanzierten Verpflichtungen –112’055 –2’026 –114’081 –95’535

Überdeckung (+) / Unterdeckung (–) –11’696 –2’026 –13’722 –3’768
nicht erfasste versicherungsmathematische Gewinne (–) / Verluste (+) 13’790 190 13’980 2’065

Aufgrund Begrenzung nicht erfasste Überdeckung 0 0 0 0

In der Bilanz zu erfassendes aktivum (+) / passivum (–) 2’094 –1’836 258 –1’703
davon als aktive Abgrenzung 2’094 0 2’094 346

davon in den langfristigen rückstellungen 0 –1’836 –1’836 –2’049

 
pensionskosten in der Erfolgsrechnung  
Laufender dienstzeitaufwand (Arbeitgeber) 4’958 5’672

Zinsaufwand 2’813 3’072

Erwarteter Ertrag aus dem Planvermögen –3’808 –3’526

Erfasster versicherungsmathematischer Gewinn (+) / Verlust (–) 6 8

nachzuverrechnender dienstzeitaufwand1 –1’009 0

Auswirkungen aus nicht erfasster Überdeckung 0 0

In der Erfolgsrechnung erfasster aufwand (+) / Ertrag (–) 2’960 5’226
 

Entwicklung des Barwerts der Verpflichtungen   
Barwert der Verpflichtungen per 01.04.2011/01.04.2010 95’535 94’944

Zinsaufwand 2’813 3’072

Laufender dienstzeitaufwand (Arbeitgeber) 4’958 5’672

Arbeitnehmerbeiträge 2’881 3’001

nachzuverrechnender dienstzeitaufwand –1’009 0

Ein-/Ausbezahlte Leistungen –761 –3’186

Veränderung Konsolidierungskreis 0 0

Versicherungsmathematischer Gewinn (–) / Verlust (+) auf den Verpflichtungen 9’833 –7’743

Währungsumrechnungsdifferenzen –169 –225

Barwert der Verpflichtungen per 31.03.2012/31.03.2011 114’081 95’535
 

Entwicklung des planvermögens   
Wert des Planvermögens per 01.04.2011/01.04.2010 91’767 85’933

Erwarteter Ertrag aus dem Planvermögen 3’808 3’526

Arbeitgeberbeiträge/direkt vom Arbeitgeber bezahlte Leistungen 4’764 4’595

Arbeitnehmerbeiträge 2’881 3’001

Ein-/Ausbezahlte Leistungen –761 –3’186

Veränderung Konsolidierungskreis 0 0

Versicherungsmathematischer Gewinn (+) / Verlust (–) auf Planvermögen –2’100 –2’102

Marktwert des planvermögens per 31.03.2012/31.03.2011 100’359 91’767
davon Aktieninstrumente Burckhardt Compression AG 114 126

davon Aktieninstrumente dritte 22’382 20’415

davon Schuldverschreibungen dritte 45’140 38’864

davon immobilien genutzt oder im Besitz von dritten 22’283 19’464

davon andere 10’440 12’898

  
Effektive Erträge aus dem planvermögen 1’708 1’424

1 Effekt aus der Senkung der Umwandlungssätze bei den schweizerischen Vorsorgeeinrichtungen.
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in ChF 1’000
2011

 
2010

Entwicklung des in der Bilanz erfassten Betrages  
 
 

in der Bilanz erfasstes Passivum (–) / Aktivum (+) Anfang Geschäftsjahr –1’703 –1’280

in der Erfolgsrechnung erfasster Ertrag (+) / Aufwand (–) –2’960 –5’226

Arbeitgeberbeiträge/direkt vom Arbeitgeber bezahlte Leistungen 4’764 4’595

Veränderung Konsolidierungskreis 0 0

Währungsumrechnungsdifferenzen 157 208

In der Bilanz erfasstes passivum (–) / aktivum (+) Ende Geschäftsjahr 258 –1’703
  
  

Beitragsschätzung für das kommende Geschäftsjahr   
Arbeitgeberbeiträge (nur Schweizer Pläne) 4’834 4’523

Arbeitnehmerbeiträge 3’175 2’945

  

Mehrjahresangaben 2011 2010 2009 2008 2007
Planvermögen zu Marktwerten 100’359 91’767 85’933 84’687 94’076

Barwert der finanzierten Verpflichtungen –114’081 –95’535 –94’944 –103’541 –104’425

Überdeckung (+) / Unterdeckung (–) –13’722 –3’768 –9’011 –18’854 –10’349
Barwert der nicht finanzierten Verpflichtungen –2’026 –2’216 –2’482 –2’490 –2’433

Erfahrungsanpassung der Verpflichtungen –831 –4’067 –7’446 –1’540 63

Erfahrungsanpassung des Vermögens –2’100 –2’102 2’323 –15’579 –8’774

Wichtigste versicherungsmathematische annahmen 31.03.2012 31.03.2011
Abzinsungssatz 2.30% 2.80%

Erwartete Erträge aus Planvermögen 3.50% 4.00%

Erwartete Lohnerhöhungen 1.50% 1.50%

Erwartete rentenerhöhungen 0.00% 0.00%

Fluktuationsrate 7.70% 7.39%

Erwartete durchschnittliche restarbeitszeit in Jahren 9.6 9.8

Lebenserwartung im Pensionsalter (Männer/Frauen) in Jahren 20/23 18/22

die erwarteten Erträge aus dem Planvermögen werden durch 
die erzielbare rendite der zugrundeliegenden Vermögenswerte 
gemäss der aktuellen investitionspolitik bestimmt. die erwarte-
ten langfristigen renditen auf den einzelnen Anlagekategorien 
betragen 2.0% für obligationen, 5.8% für Aktien, 3.6% für immo-
bilien sowie 3.0% für die übrigen Anlagekategorien.

Wie in den Grundsätzen der Konzernrechnung beschrieben, 
wird Burckhardt Compression die Anpassungen von iAS 19 in 
den Jahren 2012 oder 2013 umsetzen. Aufgrund der Anpassun-
gen von iAS 19 wird das Konzerneigenkapital von Burckhardt 
Compresssion zukünftig stärker schwanken. das per 1. April 
2012 unter iAS 19 zu bilanzierende Aktivum beliefe sich auf 
TChF 179 (per 1. April 2011 TChF 115), und das per 1. April 2012 zu 
bilanzierende Passivum würde TChF –13’900 (per 1. April 2011 
TChF –3’883) betragen. durch die Umstellung auf iAS 19 würde 
das Konzerneigenkapital per 31. März 2012 um TChF 13’980 ab-
nehmen (vor Steuern). 
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09 Steuern
Ertragssteuern

Überleitung Ertragssteuern

der erwartete Steuersatz der Burckhardt Compression Gruppe 
entspricht dem gewichteten durchschnittssteuersatz, basie-
rend auf dem Gewinn bzw. Verlust vor Steuern, sowie dem Steu-
ersatz jeder einzelnen Konzerngesellschaft. die Veränderung 
des erwarteten Ertragssteuersatzes ist das resultat von verän-
derten Gewinnsituationen zu den jeweiligen lokalen Steuer- 
sätzen bei den Gruppengesellschaften. die Auflösung von nicht 
mehr benötigten Steuerrückstellungen in der schweizerischen 
Gesellschaft führte im Berichtsjahr zu einer vorübergehend 
deutlich tieferen Steuerquote von 19.4% (Vorjahr 24.0%). 

06 Forschungs- und Entwicklungsaufwand
die Schwerpunkte der Forschung und Entwicklung lagen im  
Geschäftsjahr 2011 bei der Produktpflege bestimmter Kompres-
sortypen, bei der Produktentwicklung im Bereich Mechatronik, 
bei der Standardisierung von Produkten und Prozessabläufen 
und bei der Forschung im Bereich Tribologie. in den Geschäfts-
jahren 2011 und 2010 konnten keine Entwicklungskosten akti-
viert werden.

07 Sonstiger betrieblicher aufwand und Ertrag 

die Wechselkursverluste im Geschäftsjahr 2011 resultierten 
hauptsächlich aus negativen Kursdifferenzen auf debitoren, Lie-
ferantenanzahlungen in EUr und flüssigen Mitteln in EUr und 
USd bei der schweizerischen Gesellschaft. Positive Effekte auf 
die Position “Wechselkursverluste/-gewinne” waren vornehm-
lich bei den Kursdifferenzen aus Kundenanzahlungen in EUr zu 
verzeichnen.

der übrige betriebliche Ertrag enthält als grösste Einzelpo-
sition den Betriebsertrag der Burckhardt Compression immobi-
lien AG, welche im Geschäftsjahr 2011 mit ChF 3.4 Mio. (Vorjahr 
ChF 3.1 Mio.) zum betrieblichen Ertrag beitrug. Ein weiterer Bei-
trag zum übrigen betrieblichen Ertrag war der positive Effekt 
aus der Anpassung der schweizerischen Vorsorgeeinrichtungen 
nach iAS 19.

08 Finanzerfolg
finanzierungsaufwendungen  die Finanzierungsaufwendun-
gen stammen hauptsächlich aus der lokalen Bankfinanzierung 
der indischen Tochtergesellschaft und aus der hypothekar- 
finanzierung der Betriebsliegenschaften in Winterthur. der 
leicht höhere Finanzierungsaufwand im Geschäftsjahr 2011 ist 
auf den in der Berichtsperiode gestiegenen Zinssatz auf der  
lokalen Bankfinanzierung der indischen Gruppengesellschaft 
zurückzuführen. 

Sonstiger finanzerfolg

der Zinsertrag lag aufgrund des anhaltend tiefen Zinsniveaus 
praktisch auf gleich tiefem niveau wie im Vorjahr. der übrige  
Finanzertrag fiel aufgrund des positiven Beitrags aus der Fair 
Value Bewertung der Finanzanlagen höher aus als im Vorjahr. 

in ChF 1’000
2011

 
2010

Laufende Ertragssteuern –11’187 –14’293
Latente Steuern –1’009 62

total –12’196 –14’231

in ChF 1’000
2011

 
2010

Gewinn vor Ertragssteuern 62’723 59’315 
Ertragssteuern zu den lokalen Steuersätzen 
der entsprechenden Ländern

–14’027
 

–14’255

Vorjahresanpassung 1’789 0

Steuerlich nicht anerkannte Aufwendungen 42 24

total Ertragssteuern –12’196 –14’231
in % des Gewinns vor Ertragssteuern 19.4% 24.0%

in ChF 1’000
2011

 
2010

Wechselkursverluste (–) / -gewinne (+) –3’882 –347
Übriger betrieblicher Aufwand (–) / Ertrag (+) 4’432 1’634

total 550 1’287

in ChF 1’000
2011

 
2010

Zinsertrag 242 255
Übriger Finanzaufwand (–) / -ertrag (+) 48 –372

total 290 –117
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latente Steuern

Zusammensetzung der latenten Steuern in der Bilanz

in ChF 1’000
31.03.2012

 
31.03.2011

Latente Steuerguthaben:   
– verwendbar innerhalb von 12 Monaten –121 –424

– verwendbar nach mehr als 12 Monaten –1’024 –516

Subtotal –1’145 –940
  

Latente Steuerverbindlichkeiten:   

– verwendbar innerhalb von 12 Monaten 3’329 4’383

– verwendbar nach mehr als 12 Monaten 7’892 6’962

Subtotal 11’221 11’345

total 10’076 10’405
 

2011 2010 
Total Veränderungen der latenten Steuern:  

Bestand per 01.04.2011/01.04.2010 10’405 9’986

Belastungen in der Erfolgsrechnung 1’009 –62

dem Eigenkapital belastete Steuern für hedging-reserve –1’338 481

Bestand per 31.03.2012/31.03.2011 10’076 10’405

31.03.2012 31.03.2011

in ChF 1’000 aktiven passiven aktiven passiven

immaterielle Vermögenswerte  1’325  1’651
Sachanlagen  5’645 2 5’056

Vorräte 57 1’529 44 1’468

Aktive derivative Finanzinstrumente   631

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und sonstige Forderungen 224 2’811 184 2’498

Langfristige Finanzschulden    30

Passive derivative Finanzinstrumente 230  
Langfristige rückstellungen 516 864 533 585

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 258 12 274 406

Kurzfristige rückstellungen 157  377  

Verlustvorträge 668  506  

total latente Steuern (brutto) 2’110 12’186 1’920 12’325
Verrechnungen –965 –965 –980 –980

total latente Steuern (netto) 1’145 11’221 940 11’345

im Zusammenhang mit den Beteiligungen bestehen temporäre 
differenzen in der höhe von ChF 76.9 Mio. (Vorjahr ChF 65.8 
Mio.), auf denen keine latenten Steuerverbindlichkeiten gebildet 
wurden. 
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kumulierte amortisation

10 Immaterielle Vermögenswerte
anschaffungswerte

Verlustvorträge

nettobuchwert

in ChF 1’000
Goodwill Marken inkl.  

iT-Lizenzen
Kundenlisten

2011
total

 
Goodwill Marken inkl.  

iT-Lizenzen
Kundenlisten

2010
total

Bestand 01.04.2011/01.04.2010  –3’938 –3’362 –7’300  –3’007 –2’768 –5’775
Zugänge  –1’333 –1’236 –2’569  –1’106 –797 –1’903

Abgänge      54  54

Umgliederungen         

Währungsumrechnungsdifferenz  121 146 267  121 203 324

Bestand 31.03.2012/31.03.2011 0 –5’150 –4’452 –9’602  0 –3’938 –3’362 –7’300

in ChF 1’000
Goodwill Marken inkl.  

iT-Lizenzen
Kundenlisten

2011
total

 
Goodwill Marken inkl.  

iT-Lizenzen
Kundenlisten

2010
total

Anschaffungswert 01.04.2011/01.04.2010 22’389 7’136 7’912 37’437 24’082 6’033 8’440 38’555
Zugänge  1’123  1’123  1’235  1’235

Abgänge      –54  –54

Umgliederungen  225  225  130  130

Währungsumrechnungsdifferenz –1’086 –187 –290 –1’563 –1’693 –208 –528 –2’429

Bestand 31.03.2012/31.03.2011 21’303 8’297 7’622 37’222 22’389 7’136 7’912 37’437

in ChF 1’000
31.03.2012

 
31.03.2011

Verfall in den nächsten 3 Jahren 984 762
Verfall in 4–7 Jahren 2’561 1’366

total steuerlicher Verlustvorträge 3’545 2’128
daraus berechnete potenzielle Steuerguthaben 1’038 506

Wertberichtigung –370 0

netto Steuerguthaben 668 506

am 01.04.2011/01.04.2010 22’389 3’198 4’550 30’137 24’082 3’026 5’672 32’780

am 31.03.2012/31.03.2011 21’303 3’147 3’170 27’620 22’389 3’198 4’550 30’137
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Werthaltigkeitstest des Goodwills  der Goodwill ist den identi-
fizierten zahlungsmittelgenerierenden Einheiten der Burckhardt 
Compression Gruppe zugeordnet (Kreuzkopf-Kolbenkompresso-
ren und Standardhochdruck-Kompressoren). der erzielbare Be-
trag einer solchen Einheit bestimmt sich durch die Berechnung 
ihrer nutzungswerte. diese Berechnungen basieren auf prog-
nostizierten Cashflows die aus der vom Management verab-
schiedeten Mittelfristplanung abgeleitet wurden. dabei wurden 
fünf Planjahre mit den nachstehend aufgeführten Parametern 
sowie ein Endwert (Terminal Value) ohne Wachstumsrate be-
rücksichtigt. das Management hat die geplante Bruttogewinn-
marge basierend auf Entwicklungen in der Vergangenheit und 
Erwartungen bezüglich der zukünftigen Marktentwicklung be-
stimmt. dabei wurden für die Zukunft vorsichtige Annahmen 
getroffen. die im Folgenden aufgeführten Annahmen wurden 
für die Analyse jeder zahlungsmittelgenerierenden Einheit be-
nutzt. Für die Geschäftsjahre 2011 und 2010 mussten keine 
Wertberichtigungen verbucht werden.

in ChF 1’000
kreuzkopf-kompressoren Standardhochdruck-kompressoren total

Goodwill am 31.03.2012 17’178 4’125 21’303
Goodwill am 31.03.2011 17’588 4’801 22’389

der Test basiert auf folgenden Annahmen:   

– Wachstumsrate 6.6% 4.8%

– Bruttogewinnmarge in % vom Umsatzerlös 32.7% 19.7%

– diskontierungssatz vor Steuern 8.0% 8.0%

der diskontierungssatz für die Abdiskontierung der prognosti-
zierten Cashflows entspricht dem Satz, der im Tagesgeschäft 
für ähnliche Zwecke angewendet wird. der im Vorjahr verwen-
dete diskontierungssatz zur Bestimmung des erzielbaren Be-
trages der zahlungsmittelgenerierenden Einheiten betrug 8.5%. 
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11 Sachanlagen

in ChF 1’000

Grundstücke 
und Gebäude

Maschinen  
und techn. 

Einrichtungen

Andere 
Anlagen

Anlagen  
im Bau

2011 
total

 

Grundstücke 
und Gebäude

Maschinen  
und techn. 

Einrichtungen

Andere 
Anlagen

Anlagen  
im Bau

2010 
total

anschaffungswerte    
Bestand am 01.04.2011/01.04.2010 84’227 63’951 19’360 5’465 173’003 83’124 63’332 17’659 2’299 166’414

Zugänge 1’610 4’969 1’318 5’793 13’690 394 3’571 2’218 6’095 12’278

Abgänge –149 –2’180 –3’937 –813 –7’079  –3’336 –65 –102 –3’503

Umgliederungen 919 3’252 362 –4’758 –225 1’209 1’149 301 –2’789 –130

Währungsumrechnungsdifferenz –452 –688 –553 –31 –1’724 –500 –765 –753 –38 –2’056

Bestand am 31.03.2012/31.03.2011 86’155 69’304 16’550 5’656 177’665 84’227 63’951 19’360 5’465 173’003

kumulierte abschreibungen           
Bestand am 01.04.2011/01.04.2010 –4’317 –31’981 –13’079  –49’377 –2’699 –30’129 –11’819  –44’647

Zugänge –1’744 –4’711 –1’566  –8’021 –1’681 –4’653 –1’614  –7’948

Abgänge 145 2’165 3’894  6’204  2’580 55  2’635

Umgliederungen           

Währungsumrechnungsdifferenz 65 174 198  437 63 221 299  583

Bestand am 31.03.2012/31.03.2011 –5’851 –34’353 –10’553 0 –50’757 –4’317 –31’981 –13’079 0 –49’377

nettobuchwerte           
am 01.04.2011/01.04.2010 79’910 31’970 6’281 5’465 123’626 80’425 33’203 5’840 2’299 121’767

am 31.03.2012/31.03.2011 80’304 34’951 5’997 5’656 126’908 79’910 31’970 6’281 5’465 123’626
          
Brandversicherungswerte 151’900 82’715 16’900 6’880 258’395 149’700 79’875 18’700 5’400 253’675

die Zugänge unter der Kategorie “Grundstücke und Gebäude” im 
aktuellen Geschäftsjahr sind auf den Erwerb bzw. die Erweite-
rung der Betriebsliegenschaften in indien zurückzuführen. die 
Zugänge im Geschäftsjahr 2011 unter den Kategorien “Maschi-
nen und technische Einrichtungen” und “Anlagen im Bau” umfas-
sen vor allem investitionen zur Modernisierung des Maschinen-

12 Vorräte

in ChF 1’000 31.03.2012 31.03.2011

anschaffungswerte   
roh- und hilfsmaterialien, Betriebsstoffe 13’980 15’790

Aufträge in Arbeit 50’082 43’727

Fertigfabrikate und handelswaren 23’008 21’204

Anzahlungen für Lieferungen und Leistungen 13’764 24’072

Wertberichtigungen –7’244 –6’527

total 93’590 98’266

in ChF 1’000 2011 2010

Wertberichtigungen  

Bestand am 01.04.2011/01.04.2010 –6’527 –5’180
Auflösung aufgrund von Verschrottungen  16 124

neubildung (netto) –792 –1’539

Währungsumrechnungsdifferenz 59 68

Bestand am 31.03.2012/31.03.2011 –7’244 –6’527

parks am hauptfabrikationsstandort in Winterthur sowie in der 
indischen Gruppengesellschaft. die Kategorie “Andere Anlagen”  
beinhaltet iT-hardware, Modelle, Werkzeuge, Vorrichtungen,  
instrumente, Fahrzeuge und andere betriebliche Anlagen. in den 
Geschäftsjahren 2011 und 2010 wurden keine geleasten Anlagen 
aktiviert.

Aufgrund des höheren Bestellungseingangs für Kompressoren-
systeme lagen die Aufträge in Arbeit zum Stichtag des Ab-
schlusses des Geschäftsjahres 2011 um ChF 6.3 Mio. über dem 

Vorjahreswert. die Aufträge in Arbeit der Geschäftsjahre 2011 
und 2010 waren mit Kundenanzahlungen von TChF 90’563 bzw. 
TChF 62’010 finanziert. 
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13 Forderungen aus lieferungen und leistungen und sonstige Forderungen

das per Bilanzstichtag ausgewiesene delkredere betrifft so-
wohl im Geschäftsjahr 2011 wie auch im Vorjahr ausschliesslich 
Positionen, die zum Bilanzstichtag mehr als 90 Tage überfällig 
waren.

in ChF 1’000
31.03.2012

 
 31.03.2011

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 83’925  84’855
delkredere –1’874  –920

Sonstige Forderungen 11’199  10’278

Aktive rechnungsabgrenzung 1’476  1’694

total kurzfristige forderungen 94’726  95’907
Sonstige Forderungen 850  788

total langfristige forderungen 850  788
total 95’576  96’695

in ChF 1’000
31.03.2012

 
 31.03.2011

fälligkeitsstruktur der forderungen aus lieferungen und leistungen   
nicht fällig 51’260 61.1% 55’860 65.8%

Ausstehend 1–30 Tage 9’927 11.8% 11’901 14.0%

Ausstehend 31–60 Tage 6’954 8.3% 5’672 6.7%

Ausstehend 61–90 Tage 1’971 2.3% 3’931 4.6%

Ausstehend mehr als 90 Tage 13’813 16.5% 7’491 8.8%

Bestand am 31.03.2012/31.03.2011 83’925 100.0% 84’855 100.0%

in ChF 1’000
2011

 
 2010

Delkredere   
Bestand am 01.04.2011/01.04.2010 –920  –508

Zugänge –1’100  –830

Abgänge 16  275

Verbrauch   64

Währungsumrechnungsdifferenz 130  79

Bestand am 31.03.2012/31.03.2011 –1’874  –920

in ChF 1’000
31.03.2012

 
 31.03.2011

Währungsstruktur der forderungen aus lieferungen und leistungen   
ChF 25’876  17’763

EUr 17’732  40’856

USd 16’573  14’884

GBP 1’557  722

JPy 319  599

inr 7’069  4’663

BrL 705  2’412

CAd 322  324

Cny 2’825  1’547

Übrige 9’073  165

total (nach abzug Delkredere) 82’051  83’935
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17 aktienkapital

der nominalwert pro Aktie beträgt ChF 2.50. Alle Aktien lauten 
auf den namen und sind voll einbezahlt. die Aufteilung des  
Eigenkapitals in die einzelnen Komponenten kann dem konsoli-
dierten Eigenkapitalnachweis entnommen werden. der Verwal-
tungsrat ist ermächtigt, jederzeit bis zum 2. Juli 2013 das 
Aktienkapital im Maximalbetrag von ChF 1’275’000 durch Aus-
gabe von maximal 510’000 voll zu liberierenden namenaktien 
mit einem nennwert von je ChF 2.50 zu erhöhen (genehmigtes 
Aktienkapital).

Es besteht ein minimales Kreditrisiko, da Burckhardt Compres-
sion eine hohe Anzahl von Kunden hat und diese geografisch 
weltweit gestreut sind. der grösste Einzeldebitorenausstand 
beträgt 11% der gesamten Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen. im Weiteren ist das Ausfallrisiko der Kundenforde-
rungen sehr gering; ein hoher Teil der debitorenausstände ist 
zudem durch Akkreditive abgesichert. 

14 Finanzanlagen
Per Bilanzstichtag des Berichtsjahres bestanden keine Finanz-
anlagen. die per Ende des Vorjahres ausgewiesenen Anteile von 
einem geldmarktnahen Fonds sowie das Verwaltungsmandat 
wurden verkauft bzw. aufgelöst und der Erlös in flüssigen Mit-
teln gehalten.

15 Flüssige Mittel
die flüssigen Mittel wurden vorwiegend auf Kontokorrenten  
gehalten und in geringem Umfang im kurzfristigen Geldmarkt 
angelegt. die Anlagedauer der kurzfristigen Geldanlagen be-
trug zum Bilanzstichtag des Berichtsjahres weniger als 90 
Tage. der überwiegende Teil wurde aufgrund des Währungsrisi-
kos in Schweizer Franken gehalten. 

in ChF 1’000
31.03.2012

 
31.03.2011

Kasse 840 338
Bankguthaben 178’903 142’367

Termingelder 5’222 1’133

total flüssige Mittel 184’965 143’838

16 Mit pfandrechten belastete aktiven
Für die Absicherung der hypothekardarlehen der Burckhardt 
Compression immobilien AG gewährte diese Gruppengesell-
schaft einem schweizerischen Bankinstitut ein durch Schuld-
briefe im ersten rang gesichertes Grundpfandrecht über die 
zum Bilanzstichtag mit ChF 74.7 Mio. bilanzierten Betriebslie-
genschaften in Winterthur. 

Für die Absicherung ihrer Kredit- und Garantielimiten ge-
währte die indische Burckhardt Gesellschaft den lokalen Ban-
ken Pfandrechte über ihre Vorräte, Forderungen und Gebäude 
im Betrag von TChF 10’203, und ProGnoST Systems Gmbh, 
deutschland, hatte zur Absicherung von Garantielimiten kurz-
fristige Finanzanlagen im Wert von TChF 600 mit einem Pfand-
recht zugunsten einer lokalen Bank belegt. im Geschäftsjahr 
2011 waren ansonsten keine weiteren Aktiven pfandrechtlich be-
lastet. im Vorjahr betrugen die indischen Pfandrechte TChF 
24’791 und das Grundpfand der immobiliengesellschaft 75.5 Mio.

31.03.2012
 

31.03.2011

Anzahl ausgegebener Aktien 3’400’000 3’400’000

31.03.2012
 

31.03.2011

Treasury shares (Stückzahl) 76’255 81’438

Eigene aktien

der Verwaltungsrat von Burckhardt Compression holding AG 
hat im dezember 2008 entschieden, über einen Zeitraum von 12 
Monaten bis zu 170’000 der ausstehenden BChn-Aktien oder bis 
zu 5% des Aktienkapitals der Gesellschaft zurückzukaufen zum 
Zwecke, diese Aktien für Akquisitionszwecke zur Verfügung zu 
halten. Für diesen Aktienrückkauf wurde keine spezielle han-
delslinie eröffnet. rückkäufe wurden zum Marktpreis abgewi-
ckelt. das Aktienrückkaufprogramm wurde im dezember 2009 
um ein Jahr bis zum 16. dezember 2010 verlängert und ist seit-
her abgelaufen. im rahmen dieses rückkaufprogramms besitzt 
die Burckhardt Compression holding AG 75’317 Aktien. die rest-
lichen 938 Treasury Shares wurden zum Zwecke des laufenden 
Langzeitentschädigungsprogramms beschafft.
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18 Finanzschulden

19 rückstellungen

in ChF 1’000
kurzfristig langfristig total

31.03.2012
total  

31.03.2011

Bankdarlehen und Leasingverpflichtungen 13’616 35’944 49’560 54’100
Übrige 0 3 3 59

total 13’616 35’947 49’563 54’159
 

davon fällig in ≤ 1 Jahr 13’616 0 13’616 9’806

davon fällig in 1 bis 5 Jahren 0 35’947 35’947 44’353

die Burckhardt Compression AG verfügt über Kredit- und Garan-
tielimiten von Total TChF 160’000, davon TChF 20’000 für Kre-
ditlimiten, per 31. März 2012 (Vorjahr Total Kredit- und Garantie-
limiten TChF 160’000). in den Bankdarlehen per 31. März 2012 

die Kategorie “Personalvorsorge” beinhaltet die rückstellungen 
für die Vorsorgepläne der deutschen Burckhardt Compression 
Gesellschaft sowie die rückstellungen für dienstaltersgeschen-
ke der Mitarbeiter der Schweizer Burckhardt Compression Ge-

in ChF 1’000

Personal-
vorsorge

Andere  
Personalauf-

wendungen

Gewähr-
lei stungen,

Verlust-
aufträge

Übrige 2011 
total

 

Personal-
vorsorge

Andere  
Personalauf-

wendungen

Gewähr-
lei stungen,

Verlust-
aufträge

Übrige 2010 
total

Bestand 01.04.2011/01.04.2010 5’186 1’717 10’296 1’646 18’845 4’599 1’514 12’065 1’914 20’092

Veränderung Konsolidierungskreis           

neubildung 1’336 1’048 10’523 617 13’524 1’012 1’500 5’503 1’134 9’149

Auflösung nicht benötigter 
rückstellungen

–30 –228 –2’259 –671 –3’188
 

–67 –622 –4’136 –114 –4’939

Auflösung durch Verwendung –957 –1’190 –3’496 –508 –6’151 –39 –534 –2’966 –1’128 –4’667

Währungsumrechnungsdifferenzen –271 –131 –211 –112 –725 –319 –141 –170 –160 –790

total 31.03.2012/31.03.2011 5’264 1’216 14’853 972 22’305 5’186 1’717 10’296 1’646 18’845
           
davon kurzfristig 993 1’043 7’076 858 9’970 675 1’365 3’984 1’292 7’316

davon langfristig 4’271 173 7’777 114 12’335 4’511 352 6’312 354 11’529

sellschaft. die Kategorie “Gewährleistungen, Verlustaufträge” 
umfasst rückstellungen aufgrund historischer Erfahrungen für 
Gewährleistungsarbeiten, Pönalen und Verluste aus Kompres-
sorsystem-Projekten auf Kosten der Burckhardt Compression. 

sind hypothekarkredite im Wert von ChF 40.2 Mio. enthalten, 
ChF 7 Mio. davon mit einer Laufzeit von weniger als 12 Monaten. 
der rest lautet grösstenteils auf indische rupien. die durch-
schnittliche effektive Verzinsung der Finanzschulden betrug im 
Geschäftsjahr 2011 4.6% und im Vorjahr 3.7%

Gewinn pro aktie

2011
 

2010

nettogewinn, der den Aktionären der Burckhardt Compression holding AG zusteht (in TChF) 50’527 45’084
  

durchschnittliche Anzahl ausstehender Aktien 3’319’617 3’325’915

durchschnittliche Anzahl Aktien zur Berechnung des unverwässerten Gewinnes pro Aktie 3’319’617 3’325’915

  

Unverwässerter Gewinn pro Aktie (in ChF) 15.22 13.56

Verwässerter Gewinn pro Aktie (in ChF) 15.22 13.56

dividende pro Aktie (in ChF)1 7.00 5.00

1  der Verwaltungsrat wird der Generalversammlung eine dividende von ChF 7.00 pro Aktie vorschlagen, die im Juli 2012 ausbezahlt wird. 

die durchschnittliche Anzahl ausstehender Aktien berechnet 
sich aufgrund der ausgegebenen Aktien abzüglich des gewich-
teten durchschnitts der Aktien im Eigenbesitz. Es sind keine 

Wandel- oder optionsrechte ausstehend, weshalb kein Verwäs-
serungspotenzial besteht.
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20 Sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten und passive rechnungsabgrenzung

die passive rechnungsabgrenzung für ausstehende Auftrags-
kosten hat sich gegenüber dem Vorjahr um ChF 17.9 Mio.  
vermindert, vor allem aufgrund des tieferen Bestandes an aus-
stehenden Lieferantenrechnungen auf fakturierten neumaschi-
nenprojekten.

der Marktwert der derivativen Aktiven quantifiziert den maxi-
malen Verlust, der entstehen würde, falls die Gegenparteien 
ihre Verpflichtungen nicht erfüllen würden. Gegenparteien sind 
ausschliesslich Finanzinstitutionen ersten ranges. Es besteht 
keine unverhältnismässige risikokonzentration. 

der Kontraktwert der offenen derivativen Finanzinstrumen-
te beträgt TChF 102’673 per 31. März 2012 und TChF 64’717 per 
31. März 2011. die Zunahme resultiert aus dem stichtagsbezogen 
höheren Volumen an abzusichernden Geschäften. 

in den Geschäftsjahren 2011 und 2010 wurden keine ineffek-
tiven Anteile von Cashflow hedges in der Erfolgsrechnung ver-
bucht.

21 Derivative Finanzinstrumente

in ChF 1’000
31.03.2012

 
31.03.2011

Sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten   
Personalvorsorgeeinrichtungen 365 783

Steuerverbindlichkeiten (exkl. Ertragssteuern) 1’313 724

Übrige 1’493 1’188

total 3’171 2’695
  

passive rechnungsabgrenzung   

Zinsen 0 22

Ferien- und Überzeitguthaben 2’134 1’401

Löhne und Gratifikationen 4’275 4’152

Ausstehende Auftragskosten 24’158 42’063

Übrige 2’043 1’191

total 32’610 48’829

total sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten  
und passive rechnungsabgrenzung

 
35’781 51’524 

31.03.2012 31.03.2011

in ChF 1’000
Positive Wieder -

beschaffungswerte
negative Wieder-

beschaffungswerte
Positive Wieder-

beschaffungswerte
negative Wieder-

beschaffungswerte

Devisenterminkontrakte (cashflow hedges) 896 3’519 3’632 1’177
    

davon kurzfristig 796 2’475 3’257 1’177

davon langfristig 100 1’044 375 0
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22 ausstehende Garantien

23 Eventualverbindlichkeiten
Burckhardt Compression hat keine Eventualverbindlichkeiten 
per 31. März 2012 und per 31. März 2011.

24 Verpflichtungen
Verpflichtungen aus operating leasing

in ChF 1’000
Verfall 

beschränkt
Verfall

unbeschränkt
total

31.03.2012
total

31.03.2011

Total ausstehende Garantien 179’510 19’538 199’048 148’960
davon von Schweizer Banken 131’793 1’718 133’511 100’357

davon von ausländischen Banken 4’553 0 4’553 4’553

davon von Burckhardt Compression holding AG 43’164 17’820 60’984 44’050

in ChF 1’000
Gebäude Autos Übrige total

31.03.2012
total

31.03.2011

Total zukünftige Mietverpflichtungen 2’092 756 339 3’187 4’325
davon Fälligkeit < 1 Jahr 502 210 319 1’031 1’809

davon Fälligkeit 1–5 Jahre 1’504 546 20 2’070 2’335

davon Fälligkeit > 5 Jahre 86   86 181

die ausstehenden Garantien dienen hauptsächlich zur Sicherung 
von Kundenanzahlungen und Gewährleistungsansprüchen von 
Kunden. die per 31. März 2012 ausstehenden Bankgarantien ha-
ben gegenüber dem Vorjahr vor allem aufgrund des höheren Be-
standes an Kundenanzahlungen auf dem höheren Bestellungs-
eingang zugenommen. die holding-Garantien mit beschränktem 
Verfall dienen zum einen der Absicherung der hypothekardarle-

im Geschäftsjahr 2011 wurden in der konsolidierten Erfolgsrech-
nung Mietaufwendungen von TChF 2’649 erfasst. im Vorjahr  
beliefen sich diese Aufwendungen auf TChF 2’818. die leichte 
Abnahme ist auf die Währungseinflüsse zurückzuführen.

Übrige finanzielle Verpflichtungen  die bedeutendsten inves-
titionsvorhaben, die während des Geschäftsjahres 2011 geneh-
migt wurden und für die per 31. März 2012 Einkaufsverpflichtun-
gen bestehen, beinhalten für Burckhardt Compression AG ein 
Bearbeitungszentrum für TChF 920, eine Gebäudeanpassung im 
Montagebereich für TChF 660, eine Läppmaschine für TChF 380 
und eine Bürstanlage für TChF 260. Bei ProGnoST Systems 
Gmbh, deutschland, bestehen am 31. März 2012 Einkaufsver-
pflichtungen für TChF 3’750 für den Bau eines neuen Fabrika-
tions- und Bürogebäudes.

25 akquisitionen
in den Geschäftsjahren 2011 und 2010 erfolgten keine Akquisiti-
onen durch Burckhardt Compression.

hen auf den Betriebsliegenschaften in Winterthur und zum ande-
ren werden sie zugunsten von wenigen und ausgewählten Kun-
den als Anzahlungs- und Gewährleistungsgarantien ausgegeben. 
die von der Burckhardt Compression holding AG ausgestellten 
Garantien mit unbeschränktem Verfall dienen der Sicherung 
von Kredit- und Garantielimiten bei ausländischen Banken. 
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in ChF 1’000 2011
name Funktion honorare und 

Sitzungsgelder
Salär fix 

in bar
Salär variabel 

in bar
Aktienbasierte 

Vergütungen1

Sozialversiche-
rungsbeiträge 

und son stige 
Vergütungen

 total
 
 
 

nicht exekutive Mitglieder des Verwaltungsrats  
Valentin Vogt Präsident 110 14 10 134

heinz Bachmann Vizepräsident 60 7 3 70

Urs Fankhauser Mitglied 70 7 4 81

hans hess Mitglied 60 7 0 67

Urs Leinhäuser Mitglied 60 7 3 70

total 360 42 20 422
 

Geschäftsleitung  
Marcel Pawlicek CEo 330 129 0 107 566

Mitglieder der Geschäftsleitung (11 Personen) 1’864 402 142 492 2’900

total 2’194 531 142 599 3’466

in ChF 1’000 2010
name Funktion honorare und 

Sitzungsgelder
Salär fix 

in bar
Salär variabel 

in bar
Aktienbasierte 

Vergütungen1

Sozialversiche-
rungsbeiträge 

und son stige 
Vergütungen

 total 

nicht exekutive Mitglieder des Verwaltungsrats  
hans hess Präsident 110 53 0 163

heinz Bachmann Vizepräsident 60 26 4 90

Urs Fankhauser Mitglied 60 26 5 91

Urs Leinhäuser Mitglied 60 26 5 91

total 290 131 14 435
 

Geschäftsleitung   
Valentin Vogt CEo & Vr-delegierter 390 122 0 116 628

Mitglieder der Geschäftsleitung (11 Personen) 1’918 421 483 499 3’321

total 2’308 543 483 615 3’949
1  Langzeitentschädigung der berechtigten Mitglieder der Geschäftsleitung und variabler honoraranteil der nicht exekutiven Mitglieder des Verwaltungsrats 
(Gratisaktien). der Personalaufwand für die Langzeitentschädigung unterliegt einer Pro-rata-Verbuchung über die gesamte Anwartschaftsperiode. dadurch 
kumulieren sich im Verlauf der Anwartschaftsperiode die Aufwandsanteile aus den Vorjahren.

26 Entschädigungen an Verwaltungsrat und  
Geschäftsleitung
die Grundlagen und Elemente der Entschädigungen für Mitglie-
der des Verwaltungsrates und der Geschäftsleitung sind im 
Entschädigungsbericht auf den Seiten 62 bis 65 dargelegt. Fol-
gende Entschädigungen sind für die Geschäftsjahre 2011 und 
2010 an die Mitglieder des Verwaltungsrates und der Geschäfts-
leitung entrichtet worden:



99fInanZBErIcht | GESChäFTSBEriChT 2011 | BUrCKhArdT CoMPrESSion

Zugeteilte und ausgerichtete Gratisaktien  Für die Langzeit-
entschädigung der berechtigten Mitglieder der Geschäftsleitung 
und den variablen honoraranteil der nicht exekutiven Mitglieder 
des Verwaltungsrates wurden im Geschäftsjahr 2011 die folgen-
den Gratisaktien zugeteilt beziehungsweise ausgerichtet: 

name Funktion Zugeteilte 
Aktien 2010

Zugeteilte 
Aktien 2009

Zugeteilte 
Aktien 2008

Am 01.07.2011 
ausgerichtete 

Aktien

Zugeteilte 
Aktien 2011

Aktien blockiert 
bis 30.06.2013

 

nicht exekutive Mitglieder des Verwaltungsrats    
Valentin Vogt Präsident – – – – 122 122

hans hess Mitglied1 94 161 412  667 61 61

heinz Bachmann Vizepräsident 47 81 206 334 61 61

Urs Fankhauser Mitglied 47 81 206 334 61 61

Urs Leinhäuser Mitglied 47 81 206 334 61 61

total 235 404 1’030 1’669 366 366
 

Geschäftsleitung  
Mitglieder der Geschäftsleitung (8 Personen)  951 1’110 4’190 6’251 1’239 1’239

 
total 1’186 1’514 5’220 7’920 1’605 1’605

1 Präsident bis Geschäftsjahr 2010
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27 transaktionen mit Verwaltungsrat, Geschäftsleitung 
und nahestehenden personen
im Geschäftsjahr 2011 sind keine weiteren Entschädigungen 
oder honorare für zusätzliche dienstleistungen an Mitglieder 
des Verwaltungsrates und der Geschäftsleitung oder diesen na-
hestehenden Personen ausgerichtet worden. Es bestehen keine 
offenen darlehensbeziehungen zugunsten von organmitglie-
dern per Bilanzstichtag. 

Per 31. März 2012 hielten die Mitglieder der Geschäftsleitung 
und die nicht exekutiven Mitglieder des Verwaltungsrates (in-
klusive ihnen nahestehender Personen) die folgende Anzahl an 
namenaktien der Burckhardt Compression holding AG:

31.03.2012 31.03.2011
name Funktion Total Aktien

 
Total Aktien

nicht exekutive Mitglieder des Verwaltungsrats  
Valentin Vogt Präsident 202’633 212’633

heinz Bachmann Vizepräsident 1’134 600

Urs Fankhauser Mitglied 1’284 150

hans hess Mitglied 10’267 9’600

Urs Leinhäuser Mitglied 484 150

total 215’802 223’133
  

Geschäftsleitung   
Marcel Pawlicek CEo 52’045 57’545

rolf Brändli CFo 1’044 150

Lukas Betschon VP design & Manufacturing 0 0

regula Brunner VP human resources Management 1’294 660

rené Guthauser VP Quality & infrastructure 635 310

Martin heller VP Sales Compressor Systems 57’500 85’460

dr. Leonhard Keller VP Valves 71’563 81’563

daniel oswald VP information Technology 1’600 1’100

narsimha rao Managing director BCP 333 0

Marco Scanderbeg VP Marketing & Communications 1’700 1’305

Matthias Tanner VP Contracting 697 220

robert Züst VP Components, Services & Support 1’862 885

total 190’273 229’198
  

total 406’075 452’331
Total % Total aller Aktien 11.9% 13.3%
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28 risikomanagementprozess
Burckhardt Compression verfügt über ein implementiertes risi-
komanagement. in einem zweistufigen risikomanagementpro-
zess werden die Schlüsselrisiken frühzeitig identifiziert und den 
vom Verwaltungsrat definierten Kategorien strategische, finan-
zielle und operationelle risiken zugeordnet. die risiken werden 
dann entsprechend beurteilt und bearbeitet und mit geeigneten 
risikobewältigungsmassnahmen konsequent überwacht, ver-
mieden, reduziert oder transferiert. die erste Stufe des risiko-
managements besteht aus einem kontinuierlichen risikoma-
nagementprozess, in welchem die grösseren Gesellschaften der 
Burckhardt Compression Gruppe die risiken in einem periodi-
schen Führungsrhythmus systematisch identifizieren und beur-
teilen und die notwendigen risikobewältigungsmassnahmen 
mit entsprechenden Verantwortlichkeiten und Terminen für de-
ren Umsetzung festlegen und überwachen. die zweite Stufe des 
risikomanagementprozesses besteht aus einem periodischen 
risiko Management review, welcher zweimal jährlich im rahmen 
der Sitzung des Prüfungsausschusses des Verwaltungsrats 
stattfindet. der CEo bereitet dazu eine Übersicht der wesentli-
chen risiken der Burckhardt Compression Gruppe sowie eine 
Beurteilung ihrer Eintretenswahrscheinlichkeit und Auswirkun-
gen vor, welche dem Prüfungsausschuss des Verwaltungsrats 
zusammen mit den risikobewältigungsmassnahmen und den 
entsprechenden Verantwortlichkeiten und Terminen für deren 
Umsetzung präsentiert wird. der Prüfungsausschuss des Ver-
waltungsrats informiert den Verwaltungsrat anschliessend je-
weils über den Befund des risiko Management reviews. 

29 Ereignisse nach dem Bilanzstichtag
dem Verwaltungsrat und der Geschäftsleitung sind zum Zeit-
punkt der Verabschiedung der konsolidierten Jahresrechnung 
am 21. Mai 2012 keine wesentlichen Ereignisse nach dem Bilanz-
stichtag bekannt.
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Beteiligung 
von

Abkürzung Forschung &  
Entwicklung

Engineering &  
Fabrikation

Contracting Verkauf Service Aktienkapital 
Beteiligung

Burckhardt Compression AG
Winterthur, Schweiz
CEo Marcel Pawlicek

1 BCAG • • • • • ChF 2’000’000
100%

Compressor Tech holding AG
Zug, Schweiz
Geschäftsleiter rolf Brändli

1 CTh ChF 200’000
100%

Bruckhardt Compression immobilien AG 
Winterthur, Schweiz
Geschäftsleiter rolf Brändli

1 BCoW ChF 5’000’000
100%

MT Sealing Technology inc
ohringen/Winterthur, Schweiz
Geschäftsleiter dr. Georg Samland

3 MTS
 
• • • • ChF 100’000

100%

Burckhardt Compression (deutschland) Gmbh
neuss, deutschland
Geschäftsleiter olaf Görres

2 BCdE • • EUr 30’000
100%

ProGnoST Systems Gmbh
rheine, deutschland
Geschäftsleiter Eike drewes

3 PSG • • • • • EUr 200’000
100%

Burckhardt Compression (italia) S.r.l.
Mailand, italien
Geschäftsleiter Tullio Buonocore

2 BCiT • • • EUr 400’000
100%

Burckhardt Compression (France) S.A.S.
Cergy Saint Christophe, Frankreich
Geschäftsleiter François Bouziguet

2 BCFr • • • EUr 300’000
100%

Burckhardt Compression (España) S.A.
Madrid, Spanien
Geschäftsleiter Javier Gamboa

2 BCES • • EUr 550’000
100%

Burckhardt Compression (UK) Ltd.
Bicester, Grossbritannien
Geschäftsleiter Colin Webb

2 BCGB • • GBP 250’000
100%

Beteiligungen per 31. März 2012

Beteiligungen der
Burckhardt compression holding aG
Winterthur, Schweiz
Kotierungsort: SiX Swiss Exchange
Valor-nr: 002553602
Aktienkaptial: ChF 8’500’000
Börsenkapitalisierung: TChF 841’500

1 = Tochtergesellschaft von Burckhardt Compression holding AG
2 = Tochtergesellschaft von Burckhardt Compression AG
3 = Tochtergesellschaft von Compressor Tech holding AG
4 = Tochtergesellschaft von ProGnoST Systems Gmbh
5 = Tochtergesellschaft von Burckhardt Compression (US) inc.
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Beteiligung 
von

Abkürzung Forschung &  
Entwicklung

Engineering &  
Fabrikation

Contracting Verkauf Service Aktienkapital 
Beteiligung

Burckhardt Compression (US) inc.
houston, USA
Geschäftsleiter rudolf Buschauer

2 BCUS • • • USd 250’000
100%

ProGnoST Systems inc.
houston, USA
Geschäftsleiter Edward d. Morrison Jr.

4 PSi • • USd 200’000
100%

Burckhardt Compression (Canada) inc.
Brampton, Kanada
Geschäftsleiter Tim Lillak

2 BCCA • • CAd 200’000
100%

Burckhardt Compression (Japan) Ltd.
Tokyo, Japan
Geschäftsleiter Kazuki Suzuki

2 BCJP
 

• • • JPy 50’000’000
100%

Burckhardt Compression (Shanghai) Co. Ltd.
Shanghai, Volksrepublik China
Geschäftsleiter Keven Li

2 BCCn • • • • Cny 2’731’000
100%

Burckhardt Compression (india) Private Ltd.
Pune, indien
Geschäftsleiter narasimha rao

2 BCin • • • • • inr 331’140’000
100%

Burckhardt Compression (Brasil) Ltda.
São Paulo, Brasilien
Geschäftsleiter Vinicius de Mattos

2 BCBr • • • BrL 2’132’000
100%

Selltech inc.
Valencia, USA
Geschäftsleiter a.i. rudolf Buschauer 

5 SET • • USd 10’000
100%

Burckhardt Compression (Middle East) FZE
dubai, Vereinigte Arabische Emirate 
Geschäftsleiter Beat Jäggi

2 BCAE • • AEd 2’000’000
100%

Burckhardt Compression (Korea)
Seoul, Südkorea
Geschäftsleiter Min Sung yoo

BCKr •
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in ChF 1’000
Erläuterungen 31.03.2012

 
31.03.2011

anlagevermögen    
Beteiligungen 102 36’876 36’876

darlehen an Gruppengesellschaften  107’425 27’025

total  144’301
 

63’901

Umlaufvermögen   
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen gegenüber Gruppengesellschaften 104 246 0

Sonstige Forderungen gegenüber dritten 104 46 13

Wertschriften 103 14’130 13’809

Flüssige Mittel  45’249 110’150

total  59’671
 

123’972

total aktiven  203’972 187’873
  

Eigenkapital    
Aktienkapital 105 8’500 8’500

Allgemeine reserve  1’700 1’700

reserven für eigene Aktien  14’130 13’809

Gewinnvortrag  145’829 103’021

reingewinn  32’829 59’748

total  202’988
 

186’778

fremdkapital   
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen und sonstige Verbindlichkeiten 48 13

Passive rechnungsabgrenzung 936 1’082

total 984
 

1’095

total passiven 203’972 187’873

in ChF 1’000
Erläuterungen 2011

 
2010

Ertrag 106   
Beteiligungsertrag  30’000 60’000

Finanzertrag  4’030 761

Übriger Ertrag  201 192

total  34’231
 

60’953

aufwand    
Personalaufwand  –141 –80

Steueraufwand  –3 –276

Übriger Betriebsaufwand  –1’258 –849

total  –1’402
 

–1’205

reingewinn  32’829 59’748

BiLAnZ

ErFoLGSrEChnUnG

JahrESrEChnUnG DEr  
BUrCKharDt CoMprESSIon holDInG aG

jahrESrEchnUnG DEr BUrckharDt coMprESSIon holDInG aG | GESChäFTSBEriChT 201 1 | BUrCKhArdT CoMPrESSion
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31.03.2012
 

31.03.2011

Anzahl eigene Aktien1 76’255 81’438
1  davon wurden 75’317 Aktien im rahmen des im Zeitraum vom dezember 2008 bis dezember 2010 durchgeführten Aktienrückkaufprogramms erworben.  

die restlichen 938 Treasury Shares wurden zum Zwecke des laufenden Langzeitentschädigungsprogramms beschafft. 

in ChF 1’000
31.03.2012

 
31.03.2011

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen gegenüber Gruppengesellschaften 246 0
Sonstige Forderungen gegenüber dritten 46 13

total 292 13

die durchschnittlichen Anschaffungskosten betrugen TChF 
14’130, was einem Preis von ChF 185 pro Aktie entspricht.

104 Forderungen

AnhAnG dEr JAhrESrEChnUnG dEr  
BUrCKhArdT CoMPrESSion hoLdinG AG

101 Bewertungsgrundsätze
der Abschluss per 31. März 2012 erfüllt die Grundsätze des 
schweizerischen Aktienrechtes. Für den Einbezug der Burck-
hardt Compression holding AG in die konsolidierte rechnung der 
Burckhardt Compression Gruppe gelten hingegen unverändert 
die Grundsätze der Konzernrechnungslegung.

102 Beteiligungen 
die Übersicht über die durch die Burckhardt Compression hol-
ding AG direkt und indirekt gehaltenen Beteiligungen befindet 
sich im Abschnitt “Beteiligungen per 31. März 2012”. 

103 Wertschriften
Burckhardt Compression holding AG hält per 31. März 2012 die 
folgende Anzahl eigener Aktien:

jahrESrEchnUnG DEr BUrckharDt coMprESSIon holDInG aG | GESChäFTSBEriChT 2011 | BUrCKhArdT CoMPrESSion
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105 aktienkapital und aktionariat
das Aktienkapital beträgt ChF 8’500’000 und ist eingeteilt in 
3’400’000 Aktien zu ChF 2.50 nominalwert. Alle Aktien lauten 
auf den namen und sind voll einbezahlt. der Verwaltungsrat ist 
ermächtigt, jederzeit bis zum 2. Juli 2013 das Aktienkapital im 
Maximalbetrag von ChF 1’275’000 durch Ausgabe von maximal 
510’000 voll zu liberierenden namenaktien mit einem nennwert 
von je ChF 2.50 zu erhöhen (genehmigtes Aktienkapital).

Keine Person wird für mehr als fünf Prozent des ausgegebe-
nen Aktienkapitals als Aktionär mit Stimmrecht im Aktienbuch 
eingetragen. diese Eintragungsbeschränkung gilt auch für Per-
sonen, welche Aktien ganz oder teilweise über nominees halten. 
die Beschränkung gilt auch im Falle des Erwerbs von Aktien in 
Ausübung von Bezugs-, options- und Wandelrechten. Vorbehal-
ten bleibt ein Erwerb durch Erbgang, Erbteilung oder eheliches 
Güterrecht (Art. 685d Abs. 3 or). 

Juristische Personen und Personengesellschaften, welche 
untereinander kapital- oder stimmenmässig durch einheitliche 
Leitung oder auf andere Weise verbunden sind, sowie natürliche 
und juristische Personengesellschaften, welche sich zum Zwe-
cke der Umgehung der Eintragungsbegrenzung zusammen-
schliessen, gelten als eine Person. 

Einzelne Personen, welche im Eintragungsgesuch nicht  
ausdrücklich erklärt haben, die Aktien für eigene rechnung zu  

halten (“nominees”) werden mit Stimmrecht im Aktienbuch ein-
getragen, wenn der betreffende nominee einer anerkannten 
Bank- und Finanzmarktaufsicht unterstellt ist und mit dem Ver-
waltungsrat der Gesellschaft eine Vereinbarung über seine Stel-
lung abgeschlossen hat. das vom nominee insgesamt gehaltene 
Aktienkapital darf zwei Prozent des ausgegebenen Aktienkapi-
tals der Gesellschaft nicht überschreiten. der Verwaltungsrat 
kann über diese Eintragungsgrenze hinaus nominees mit 
Stimmrecht im Aktienbuch eintragen, falls die nominees die 
namen, Adressen, Staatsangehörigkeit und die Aktienbestände 
derjenigen Personen offenlegen, für deren rechnung sie zwei 
Prozent oder mehr des ausgegebenen Aktienkapitals halten. Bis 
zum 31. März 2012 hat ein einzelner nominee, welcher über 
69’409 Aktien verfügt, eine Vereinbarung über seine Stellung 
abgeschlossen; das Stimmrecht dieses nominees ist statuta-
risch auf zwei Prozent des ausgegebenen Aktienkapitals be-
schränkt.

Von der Stimmrechtsbeschränkung ausgenommen sind Ak-
tionärsgruppen, deren Zusammenschluss vor dem 23. Juni 2006 
datiert. 

Gemäss den der Gesellschaft zur Verfügung stehenden in-
formationen hatten per 31. März 2012 folgende Aktionäre einen 
Anteil von mehr als 3% am Aktienkapital der Burckhardt Com-
pression holding AG:

aktionäre 31.03.2012
 

31.03.2011

Land in % in %

MBo Management Aktionärsgruppe Ch 13.2 14.8 

inG Groep n.V. nL 7.1 n.a.

TiAA-CrEF investment Management US 4.9 5.0

Allianz Global investors dE 3.4 3.4

deutsche Bank AG dE 3.3 n.a.

Ameriprise Financial inc. US 3.2 n.a.

Black rock inc. US 3.2 n.a.

harris Associates L.P. US 3.1 n.a.

UBS Fund Management (Switzerland) AG Ch 3.0 3.0

Übrige Aktionäre 55.6 73.8

total ausgegebene aktien 100.0 100.0
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Weitere offenlegungspflichten gem. schweizerischem 
obligationenrecht, art. 663b:

risikomanagementprozess 
Burckhardt Compression holding AG ist die Muttergesellschaft 
der Burckhardt Compression Gruppe. die Schlüsselrisiken der 
Burckhardt Compression holding AG sind die gleichen wie die-
jenigen der Gruppe und sind durch den in der Erläuterung 28 zur 
konsolidierten Jahresrechnung erläuterten risikomanagement-
prozess abgedeckt.

106 Ertrag

in ChF 1’000
2011

 
2010

Beteiligungsertrag   
dividenden 30’000 60’000

  

finanzertrag   

Zinsertrag 2’446 761

Wertschriftenertrag 1’584 60 

Übriger Ertrag   

Ertrag von dienstleistungen an Gruppengesellschaften 201 192

total 34’231 60’953

in ChF 1’000
31.03.2012

 
31.03.2011

Garantien 60’984 44’050
 

total 60’984 44’050

Burckhardt Compression holding AG gibt im namen von Burck-
hardt Compression AG und zugunsten von wenigen und ausge-
wählten Kunden Anzahlungs- und Gewährleistungsgarantien 
aus. im Geschäftsjahr 2009 gab die Burckhardt Compression 
holding AG zudem eine Garantie im Betrag von ChF 11.2 Mio. zu-
gunsten eines schweizerischen Bankinstituts ab zwecks der Si-
cherung einer zweiten hypothek auf den Betriebsliegenschaften 
in Winterthur. des Weiteren wurden Garantien mit unbeschränk-
tem Verfall zur Sicherung von Kredit- und Garantielimiten bei 
ausländischen Banken ausgestellt. die Limite für alle Garantien 
beträgt TChF 70’000 per 31. März 2012.

die Kredit- und Garantielimiten über die Burckhardt Com-
pression AG bei Finanzinstituten verlangen keine Pfandrechte 
an Aktiven und Aktien der Burckhardt Compression holding AG.

Vergütungen an den Verwaltungsrat und die  
Geschäftsleitung
die Art und der Umfang der Vergütungen an die Mitglieder des 
Verwaltungsrats und der Geschäftsleitung sowie die Anzahl der 
Aktien der Burckhardt Compression holding AG, die die Mitglie-
der des Verwaltungsrats und der Geschäftsleitung per 31. März 
2012 hielten, werden in der Erläuterung 26 “Entschädigungen an 
Verwaltungsrat und Geschäftsleitung” sowie in der Erläuterung 
27 “Transaktionen mit Verwaltungsrat, Geschäftsleitung und 
nahestehenden Personen” offengelegt. die Grundlagen und Ele-
mente der Vergütungen sind im Entschädigungsbericht auf den 
Seiten 62 bis 65 dargelegt.

Garantien
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Fortschreibung und Verwendung des Bilanzgewinnes

in ChF 1’000
2011

 
2010

Gewinnvortrag vom Vorjahr 145’769 106’316
nicht ausgeschüttete dividende auf eigenen Aktien 381 352

Übertrag in reserve für eigene Aktien –321 –3’647

Jahresergebnis 32’829 59’748

Bilanzgewinn 178’658 162’769

Der Verwaltungsrat beantragt folgende Verwendung   
   
– Zuweisung an gesetzliche reserven 0 0

   

– dividende –23’800 –17’000

   

Vortrag auf neue rechnung 154’858 145’769

in Schweizer Franken (ChF)
2011

 
2010

Bruttodividende 7.00 5.00
–35% Verrechnungssteuer –2.45 –1.75

nettoauszahlung 4.55 3.25

der Verwaltungsrat beantragt der Generalversammlung vom 
29. Juni 2012, eine Bruttodividende von ChF 7.00 pro namenaktie 
zu entrichten.

Generalversammlung
die ordentliche Generalversammlung findet am Freitag, 29. Juni 
2012, 16.00 Uhr, in der Park Arena, Barbara-reinhart-Strasse 24, 
8404 Winterthur, statt.
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iMPrESSUM

Alle Aussagen dieses Berichts, die sich 
nicht auf historische Fakten beziehen, 
sind Zukunftsaussagen, die keinerlei Ga-
rantie bezüglich der zukünftigen Leistun-
gen gewähren. Sie beinhalten risiken und 
Unsicherheiten einschliesslich, aber nicht 
beschränkt auf zukünftige globale Wirt-
schaftsbedingungen, devisenkurse, ge-
setzliche Vorschriften, Marktbedingun-
gen, Aktivitäten der Mitbewerber sowie 
andere Faktoren, die ausserhalb der Kon-
trolle des Unternehmens liegen.

dieser Geschäftsbericht erscheint in 
deutsch und Englisch und ist zusätzlich 
im internet unter www.burckhardtcom 
pression.com/finanzberichte verfügbar. 
die gedruckte deutsche Version ist bin-
dend.
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EnTWICKlunG KEnnzaHlEn

Burckhardt Compression ist weltweit einer der marktführer im Bereich Kolbenkompressoren 
und der einzige Hersteller, der eine komplette Reihe von laby® (labyrinthkolben-), prozessgas- 
und Hyper-Kompressoren anbietet. Sie werden benötigt, um Gase zu verdichten, zu kühlen  
oder zu verflüssigen. zu den Kunden zählen unter anderen multinationale Konzerne der  
Bereiche Chemie, petrochemie, Raffinerie, Industriegase sowie Gastransport und -lagerung.  
mit führender Kompressortechnologie, hochwertigen Kompressorkomponenten und einem  
umfassenden Serviceangebot unterstützt Burckhardt Compression die Kunden im Bestreben, 
die lebenszykluskosten ihrer Kolbenkompressoranlagen zu minimieren.

in mio. CHF
2011

 
2010 2009 2008 2007 2006 2005 2004

Bestellungseingang:
 
 

– Compressor Systems (CS)1 259.3 235.9 171.3 296.8 326.5 311.3 242.8 136.6

– Components, Services & Support (CSS)2 145.6 126.62 114.6 2 93.12 100.22 96.92 80.72 69.12

Total 404.9
 

362.5 285.9 389.9 426.7 408.2 323.5 205.7

umsatzerlös und Bruttogewinn:  

– Compressor Systems1  

 umsatzerlös 206.0 222.5 241.5 308.7 260.8 173.6 131.6 103.5

 Bruttogewinn 59.2 51.9 80.7 87.6 85.9 52.7 27.6 19.3

 in % des umsatzerlöses 28.7% 23.3% 33.4% 28.4% 32.9% 30.4% 21.0% 18.6%

– Components, Services & Support 2  

 umsatzerlös 122.9 133.12 101.72 115.82 107.22 93.12 78.82 64.72

 Bruttogewinn 63.1 63.72 46.22 58.62 50.72 46.52 38.42 30.82

 in % des umsatzerlöses 51.3% 47.9%2 45.4%2 50.6%2 47.3%2 49.9%2 48.7%2 47.6%2

Total  

umsatzerlös 328.9 355.6 343.2 424.5 368.0 266.7 210.4 168.2

Bruttogewinn 122.3 115.6 126.9 146.2 136.6 99.2 66.0 50.1

in % des umsatzerlöses 37.2%
 

32.5% 37.0% 34.4% 37.1% 37.2% 31.4% 29.8%

Betriebsgewinn (EBIT) 64.8 61.5 74.2 94.3 89.8 55.6 29.6 21.6

in % des umsatzerlöses 19.7%
 

17.3% 21.6% 22.2% 24.4% 20.8% 14.1% 12.8%

nettogewinn nach minderheiten 50.5 45.1 56.0 72.8 68.0 40.1 22.1 17.9

in % des umsatzerlöses 15.4%
 

12.7% 16.3% 17.1% 18.5% 15.0% 10.5% 10.6%

abschreibungen und amortisationen  10.6 9.9 9.5 6.9 5.4 5.2 4.7 4.0

mittelfluss:   

– aus Geschäftstätigkeit 74.5 61.6 58.8 82.5 66.9 47.7 33.8 16.3

– aus Investitionen –9.2 –12.9 –88.8 6.5 –57.7 –11.5 –6.6 –20.5

–  aus Finanzierungstätigkeiten  
(inkl. Wechselkursdifferenzen)

–24.2
 

–18.6 18.1 –22.4 –5.3 –10.7 –16.9 –18.2

Total 41.1
 

30.1 –11.8 66.6 3.9 25.5 10.3 –22.4

Bilanzsumme 530.7 502.4 470.0 431.0 359.7 270.1 181.0 150.7

anlagevermögen 158.7 156.2 157.3 79.1 71.3 50.7 48.3 36.9

umlaufvermögen 373.0 346.2 312.7 351.9 288.5 219.3 132.7 113.8

Eigenkapital 282.8 258.0 234.9 203.9 165.5 108.3 66.1 43.2

in % der Bilanzsumme 53.3%
 

51.3% 50.0% 47.3% 46.0% 40.1% 36.5% 28.7%

nettofinanzposition 135.4 95.0 66.5 123.3 83.7 58.2 19.4 0.8

personalbestand per Ende Geschäftsjahr  
(Vollzeitstellen)

983
 

917 891 916 819 712 638 542

Gesamtentschädigung nicht exekutive mitglieder 
des Verwaltungsrates (5 personen) (in TCHF) 

422.0
 

435.0 373.0 306.0 230.0 167.0 89.0 n.a.

Gesamtentschädigung Geschäftsleitung 
(11 personen) (in TCHF)

3’466.0
 

3’949.0 3’345.0 3’696.0 3’231.0 4’591.0 2’789.0 n.a.

aktienkurs per Ende Geschäftsjahr (in CHF) 247.50 289.25 208.00 106.00 317.00 199.50 n.a. n.a.

Börsenkapitalisierung 841.5 983.5 707.2 360.4 1’077.8 678.3 n.a. n.a.

Börsenkapitalisierung/Eigenkapital (Verhältnis) 3.0 3.8 3.0 1.8 6.5 6.3 n.a. n.a.

nettogewinn pro aktie (unverwässert, in CHF) 15.22 13.56 16.68 21.46 20.00 11.80 6.50 5.28

dividende pro aktie (in CHF) 7.00 5.00 5.00 6.00 6.00 3.00 0.25 n.a.
1 neubezeichnung – bisher “neumaschinen”
2 neubezeichnung – bisher separat als “Customer Support Service” und “Kompressorkomponenten” ausgewiesen
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Burckhardt Compression Holding AG
CH-8404 Winterthur, Schweiz
Tel. +41 (0)52 262 55 00
Fax +41 (0)52 262 00 51
info@burckhardtcompression.com
www.burckhardtcompression.com
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